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werden noch fortgesetzt von sämmt- 
lichen Postanstalien und Land- 
briefträgern sowie von unseren 
Filialen und Austrägern entgegen- 
genommen. 

Neu eintretende Abonnenten er- 
halten die fehlenden Nummern und den 
Anfang des laufenden Romans kosten- 
los nachgeliefert. 


IXIIIIIZ! 

a AA 

Die Pachtung Wei-gni-Wpis 
durch England. 


England hat in Peking die Ueberlaſſung Wei⸗Hai⸗ 
Bers erlangt! Das ift die neueſte Wendung in der 
oſtaſiatiſchen Angelegenheit, die in ganz Europa große 
Ueberraſchung hervorrufen wird. Wei⸗Hai⸗Wei ift 
ſtrategiſch einer der größten und wichtigſten Kriegshäfen 
Chinas und liegt in Schantung zwiſchen Port Arthur 
und Kiautſchou. Die Japaner eroberten ihn im Kriege 
und verpflichteten ſich im Friedensvertrage, ihn nach 
Zahlung der letzten Rate der Kriegsentſchädigung wieder 
herauszugeben. Dieſe Zahlung aus der neuen chineſiſchen 
Anleihe ſteht im nächſten Monat bevor. i 
könnte aljo das von England aufgejtellte und ihm von 
China gewährte Verlangen an ſich rajh verwirklicht 
werden, zumal China ja begreiflicherweiſe immer noch 
England viel lieber in Wei⸗Hai⸗Wei ſehen würde, als 
Japan oder Rußland. Indeſſen können wir uns einiger 
Bedenken gegen einen ſo glatten Verlauf der Dinge 
nicht verwehren. Denn man vermag zunächſt nicht ein⸗ 
zuſehen, welche Gründe denn Japan und Rußland be⸗ 
ſtimmen ſollten, dieſem Beſchluſſe Chinas widerſpruchs⸗ 
los ihre Sanktion zu geben. Man hat zunächſt den 
frappanten Eindruck, daß die britiſche Beſitznahme 
Wei⸗Hai⸗Weis nicht allein den Deutſchen, ſondern in 


— 


Der Maforatsherr. 
Von Nataly von Eſchſtruth. 
62) (Nachdruck verboten.) 


( Fortſetzung.) 

„Neuigkeiten? — — Hier in Aßmannshauſen?“ 
lege: Pia mit müder Stimme, ohne den Kopf zu 
ee und doch zitterte die Hand, welche die Nadel 
ührte. ; ) 

Den Falkenaugen des Backfiſchchens entging es 
nicht, aber ſie blieb völlig unbefangen. „Daß Hell⸗ 
muth abgereiſt iſt, weißt Du?“ 

Pia wollte ſich ein Wort des Staunens ab⸗ 
ringen, aber Fränzchen ſchwang die Lehne des 
Stuhles mit doppelter Vehemenz und lachte leiſe auf. 
„Na, Diseretion Ehrenſache! — Daß etwas zwiſchen 
Euch vorgefallen iſt, merkte ich ihm augenblicklich an, 
und daß er nicht mal einen Abſchiedsknix machte, 
beſtätigt mir die Choſe! Ein bischen zanken thut 
ſich ja wohl Jeder einmal! ... Pack ſchlägt ſich, 
Pack verträgt ſich! Ich mache es ja ebenſo, aber 
nach ein paar Stunden iſt dann aller Groll ver⸗ 
geſſen, und ich freue mich jedes Mal hinterher, daß 
ich dem Gegenſtand meines Haſſes nicht alle Back⸗ 
zähne operirt habe, wie ich das in der erſten Wuth 
beabſichtigt!“ ; 

Keine Antwort. 

Fränzchen fuhr mit geſpreizten Fingern durch 
die Haare und lachte verſchmitzt: „Sicherlich hat der 
arme Kerl ſein Incognito vor Miß Lilian gelüftet, 
und anſtatt daß Hold⸗Amerika anbetend vor feiner 

rafenkrone in die Knie ſank, hagelte die Entrüſtung 
knüppeldick auf ihn nieder. Du halt ihn wohl fejte 

angeblaſen, hm 71“ 

Sch m machte eine ungeduldige Bewegung mit den 

ce, ihre Lippen zuckten wie unter phyſiſchem 


VDE Du, wer der Forſtaſſeſſor Hellmuth iſt 
" : 


„Mein Better Wulff⸗Dietrich! Du ſcheinſt z 
i ‚Bei 2 ! zwar 
wüthend auf ihn zu fein, Bäschen, aber ich versichere 


Einſpruche vorgebeugt hat. 


setrieben; ihm 
vorübergehend 


Theoretiſch 


noch viel höherem Maaße den Ruſſen und Japanern 
unbequem ſein müſſe. Das erſte Wort in der Sache hat 
zunächſt Japan. Denn dieſes hält den Platz augenblicklich 
noch in feinen Händen und jo ſehr es der großen Kriegs: 
entſchädigung für ſeine ferneren Rüſtungen bedarf, 
kann es möglich ſein, daß ihm die Weiterbehauptung 


[Wei⸗Hai⸗Weis, des Schlüſſels zu Korea, werthvoller 


als das baare Geld dünkt. Es mag ſich alſo vielleicht 
gegen die Annahme der Kriegscontribution wehren. 
Freilich wird es ſich nicht lange ſperren können, 
wenn die vertragsmäßige Räumung des Platzes 
von den Mächten die den Frieden vermittelt 
haben, ernſtlich gefordert wird. In dieſer Beziehung 
kommt alles auf den ausſchlaggebenden Factor Rußland 
an. Es darf angenommen werden, daß England ſich 


i nicht einer neuen Blamage ausgeſetzt Hat, ſondern jid 


für feine Pläne diesmal vorher der Zuſtimmung Ruß⸗ 
lands verſichert und dadurch auch jedem anderweitigen 
Nun könnte die Will⸗ 
fährigkeit der Petersburger Staatskanzlei auf den eriten 
Blick überraſchend erſcheinen, bildete doch Wei⸗Hei⸗Wei 
ein ſtarkes Gegengewicht gegen Port Arthur. Ruß⸗ 
land hat aber ſtets vorausſchauende Politik 
c mag es wegen feiner, nur 
zurückgeſtellten Pläne auf Korea, 
ein Vortheil ſein, ſeinen nächſten Gegner, Japan aus 
der beherrſchenden Poſition von Wei⸗Hei⸗Wei zu 
entfernen. England mag da einziehen, es wird nie 
eine ruſſiſche Action wegen Korea hindern wollen. 
Damit iſt ja nicht geſagt, daß Rußland die Briten 
gern in Wei⸗Hai⸗Wei ſieht. Aber dieſe ſind ihm 
ohne dies an vielen Stellen Aſiens im Wege und mit 
ihnen muß die große Abrechnung der Zukunft an ganz 
anderen Punkten Aſiens erfolgen. Vorläufig handelt 
es ſich für Rußland darum, den jungen thatkräftigen 
japaniſchen Concurrenten aus dem Wettbewerb zu 
drängen, und ſobald als möglich die Hand auf Korea 
zu legen. ; > NT 
a ż i 
Köln, 4. April. 

Die „Kölniſche Zeitung“ führt in einem Artikel über die 
Abtretung von Wei⸗Hal⸗Wei au England aus, dieſer Bezirk 
jet non dem deutſchen Gebiet Kiagotſchau durch hohe Gebirgs⸗ 
züge derart getrennt, daß ſowohl von militäriſcher wie 
wirthſchaftlicher Seite aus eine Reibungsfläche ſo gut wie 
ausgeſchloſſen ſei. Für England aber liege die Tragweite 
der bevorſtehenden Beſetzung von Wei⸗Hei⸗Wei auf der 


Hand. Denn wenn auch dieſes Gebiet in ruſſiſche 
Hände fallen und von Rußland der Zugang zum 
Golf von Petſchilt und damit zum Herzen der 


chineſiſchen Verwaltung ausſchließlich behevrſcht werden 
würde, ſo wäre klar, daß Englands Einfluß in China eine 
niemals wieder einzubringende Einbuße erleiden würde. 
Das Blatt ſchließt: „In den Beziehungen zwiſchen Eng⸗ 
land und Rußland bedeutet jedenfalls der letzte engliſche 
Schritt eine Verſchlechterung. Dieſe entſchiedene Stellung⸗ 
nahme gegenüber Rußland iſt unzweifelhaft darauf zurück⸗ 
zuführen, daß angeſichts des wahrſcheinlich zwiſchen Ruß⸗ 
land und Japan erreichten Uebereinkommens, wonach Ruf- 


Dir, er ift trotz Allem ein Prachtmenſch, und ich 
kann Dir gar nicht fagen wie ich mich über den 
neuen Vetter freue! Raſend, ungeheuer! Die ganze 
Welt möchte ich in meiner Fröhlichkeit umarmen!“ 
Fränzchen ſprang lebhaft auf die Füße und fuchtelte 
mit den Armen durch die Luft. 

Pia ſah Fränzchen erſtaunt an. 

„Erſt hatte ich eine Todesangſt,“ fuhr Fränzchen 
lebhaft fort, „daß Vater ihm auch ſiedeſackgrob 
kommen würde, aber, Gott ſei Dank, hat ſich Alles 
in ſchönſter Harmonie aufgelöſt! Sie haben ſich 
umarmt, ſich dauernde, treue Freundſchaft gelobt — 
aber zum Schluß... bm... na, man konnte es 
ja auch kaum vom Vater anders verlangen.“ 

„Zum Schluß. ..? Nun, was geſchah zum 
Schluß 9“ 

„Na, der Alte ſagte ihm ehrlich heraus, Wulff⸗ 
Dietrich ſei zwar ein vortrefflicher, liebenswürdiger 
Menſch, aber ſein Vater bleibe ihm nach wie vor 
in den Tod verhaßt. Er könne nicht über das 
Attentat hinaus kommen, welches Onkel Rüdiger 
ehemals gegen ihn geplant habe, — na, und was 
ſo dergleichen mehr war. Aber Wulff ſprach ganz 
famos — ohne ſeine Eltern entſchuldigen zu wollen 
— daß er ſich beſtreben werde durch doppelte Liebe 
und Treue Alles gut zu machen, was die Seinen an 
Papa verſchuldet hätten, und dann bat er, daß wir 
ſeinem Bruder keinen Groll nachtragen möchten — 
JĄ jäher Tod habe ihm 195 Möglichkeit genommen, 
ich noch mit uns auszuſöhnen. 5 5 

„Hartwig ift wirklich todt?” — Pia legte die 
ſchmale Hand leiſe an über die Augen. „Wie 
it das Entſetzliche geſchehen! { 
ee 110 ſich einen Stuhl dicht an die 
Seite des jungen Mädchens, legte zärtlich den Arm 
um ſie und erzählte von der Depeſche, und der über⸗ 
müthig harmloſe Ton, welchen ſie vorher erzwungen, 
wich plötzlich einem tiefen Ernſt. $ , 

In angſtvollem Forſchen Haftete ihr Blick auf 
dem jo ſehr veränderten Antlitz Pia's. Feſter und 
feſter drückte ſie die ſchlanke Geſtalt an ſich, und als 
plötzlich wieder große, leuchtende Thränen über Pia's 


haben, als für müßige Erfindungen. 


land Korea an Japans Einflußbereich zurückgiebt, dafür 
aber freie Hand im Golf von Petſchili erhält, England ſich 
genöthigt ſieht, die Ueberwachung feiner Intereſſen in 
Nordchina ſelbſt in die Hand zu nehmen.“ 

London, 4. April. 

„Reuter's Bureau“ meldet aus Tientjin: In der chineſi⸗ 
ſchen Admiralität herrſcht lebhafte Thätigkeit. Die Chineſen 
beklagen ſich, für fünf neue Schiffe, welche in dieſem Sommer 
eintreffen, keinen Hafen zu haben, wenn nicht Weih⸗Hei⸗Wei 
geräumt würde. 

Ein Mitglied des Zenſor⸗Amtes vom höchſten Range 
richtete einen Appell an den Kaiſer von China, in welchem 
das ganze Tſungli⸗Hamen angeklagt wird, 
mit ruſſiſchem Gelde beſtochen zu ſein. Die hierfür aus⸗ 
gegebene Summe überſteige 10 Millionen Tasls. Di Hung 
Tſchang hätte allein 11, Millionen Tasls ers 
halten. Der Zenſor fügt hinzu, er verlange eine Unters 
ſuchung und erbiete ſich, ſichenthaupten zu laſſen 
wenn Li Hung Tſchang feine Unſchuld bewelſen könne, das 
gegen verlange er, daß Li Hung Tſchang hingerichtet 
werde, wenn ihm ſeine Schuld bewiejen werde. 

Die Lage bei Wei⸗Hai⸗Wei. 

Wei⸗Hai⸗Wei liegt im Nordoſten der Provinz Schantung, 
ungefähr auf der Mitte des Wegs nach Kiautſchou nach Port 
Arthur, nicht weit von dem Vertragshafen Tſchifu, unter 
demſelben Breitegrade mit Tſchemulpo, dem Hafen der 
koreaniſchen Hauptſtadt Söul. Strategiſch ift für eine große 
Flottenmacht Wei⸗Hai⸗Wei von Bedeutung. Es kann, ſtark 
befeſtigt, dem gegenüberliegenden ruſſiſchen Beſitz das Gleich⸗ 
gewicht halten und ſchützt wenigſtens die Mächte davor, daß 
der Golf von Petſchili den Cherakter eines ruſſiſchen Binnen⸗ 
ſees gewinne. 


Neue Enthüllungen in der Dreyfus⸗ 
Eſterhazy⸗Affäre. 

In einem weit über die Grenzen Frankreichs Auf⸗ 
ſehen exregenden Artikel veröffentlicht der Siècle” 
angeblich neue Enthüllungen zum Dreyfus⸗Proceß, 
welche dieje ungtückliche Affäre, die man endlich todt 
und gegraben wähnte, möglicherweiſe zu neuem Leben 
erwecken könnten. In der betreffenden Veröffentlichung 
wird mit auſſallender Beſtimmtheit und Genauigkeit 
Eſterhazy als derjenige bezeichnet, für deſſen 
Verrath Dreyfus unſchuldigerweiſe büßen muß, und 
zwar wird darin das, was verſchiedentlich ſchon vorher 
angedeutet worden war, zum erſten Male öffentlich aus⸗ 

eſprochen, nämlich daß Eſterhazy dem früheren deutſchen 
eilitär⸗Attaché, Oberſt von Schwartzkoppen, feit langen 
Jahren und gegen hohe Salärirung, als Spion diente. 
In der anonymen Publication wird gleichzeitig 
eonftatirt, daß Herr von Schwartzkoppen dieje Ber: 
bindung für ſeine Privatrechnung unterhielt, und weder 
dem deutſchen Botſchafter Grafen Münſter noch dem 
Berliner Auswärtigen Amte Mittheilung davon machte, 
io daß die diesbezüglichen, von amtlicher deutſcher Seite 
wiederholt abgegebenen Erklärungen völlig intakt 
bleiben. Inwieweit dieſe, von der Dreyfus⸗Partei 
lancirten neueſten, ziemlich abenteuerlich klingenden 
Enthüllungen ſubſtanciirt ſind, beziehungsweiſe mit 
thathſächlichen Beweiſen belegt werden können, entzieht 
fih der Controle. In Deutſchland werden dieſelben 
jedenfalls mit Mißtrauen aufgenommen werden, und 
ſo lange nicht deutſcherſeis irgend eine Beſtätigung 
vorliegt, wird man jie für nichts anderes zu halten 


Wangen rollten, da biß ſie wie in wildem, leiden⸗ 


plötzlich die Arme ſinken und ſprang auf. 
Ich fol mit Papa Billard ſpielen, kommſt Du 
mit?” fragte fie ganz unvermittelt. 
Pia ſchüttelte ſtumm den Kopf, fie konnte nicht 
ſprechen. 
Fränzchen blickte Secunden lang auf ſie nieder, 
ein Ausdruck hilftofen Kummers lag auf ihrem 
Geſicht, dann faßte ſie mit krampfhaftem Druck ihren 
Arm. „Weine doch nicht, Pia! — Du wirſt Alles 
überwinden und vergeſſen,“ ſtieß ſie beinahe rauh 
hervor. „Wir reifen morgen weiter ... und wenn 
Du Neues hörſt und ſiehſt, kommſt Du auf andere 
Gedanken; die Zeit heilt Alles. — Nun, und die 
kurze Begegnung mit Wulff⸗Dietrich und Euer Streit 
zum Schluß hat Dir, ſo Gott will, keine tiefe Wunde 
geſchlagen!“ i 
Wieder flammte es wie heiße Sehnſucht in den 
dunklen Augen, als das Backfiſchchen ſich neigte und 
einen Blick in Pirs Antlitz erzwingen wollte. Sie 
ſah nur die leiſe bebenden Hände, welche es ver⸗ 
hüllten. \ 
Nachher komme ich wieder.... Dies gemeine, 
abſcheuliche Wetter. Gerade heute in der Stube 
ſitzen, das taugt am wenigſten für Dich! — Na, ich 
bringe etwas Luſtiges mit, die „Fliegenden Blätter”, 
dann lachen wir zuſammen, nicht wahr! — Adieu!“ 
und die derben, engliſchen Schuhe polterten davon, 
und die Thüre ſchlug krachend hinter Comteßchen zu. 
Draußen auf dem Flur wiſchte Fränzchen mit dem 
1 über die Stirn und feująte tief und 
ſchmerzlich auf. 3 ; 
„Ich fürchte, fie liebt ihn und uin wit von 
ihm laſſen!“ murmelte fie aufgeregt, „und es lange 
mit anzuſehen, daß ſie weint, — nein das kann ich 
nicht!“ — ? 3 
Mechaniſch ſchritt ſie den Corridor entlang, was 
ſollte fie thun? — Eine entſetzliche Unruhe quälte 
ſie, die engen Zimmer deuchten ihr erdrückend und 
erſtickend. Hinaus! Auf die Berge klettern! Frei 


urtheilt war. 


Nachſtehend die telegraphiſchen Meldungen über die 
Enthüllungen: , i 

Unter der Neberjigrift „Die Wahrheit über die 
Affäre Eſterhazy“ publicirt der „Siècle“, ' wie dem 
„B. T.“ aus Paris depeſchirt wird, ſenſationelle Ent⸗ 
hüllungen. Der Artikel ijt unterſchrieben: „Ein 
Diplomat“. In dem Vorwort wird an die Erklärung 
Melines angeknüpft, daß der Kriegsminiſter das erſte 
Kriegsgericht zuſammenberufen werde, um es zu be⸗ 
fragen, ob es eine neue Strafverfolgung gegen Zola 
wünſche. „Wenn Zola,“ ſo ſagt das Vorwort, „noch⸗ 
mals vor den Geſchworenen erſcheinen ſollte, könnte er 
der Debatte eine weitere Ausdehnung geben und noch 
nicht gehörte Zeugen vorladen.“ 

Nach dieſen Vorbemerkungen und einigen anderen 
beginnt der Artikel, der aus Bern datirt iſt. Man ſei 
in diplomatiſchen Kreiſen erſtaunt, daß man in Frank⸗ 
reich fortfahre, die Affäre Dreyfus zu discutiven, 
während anderswo alle Welt die Wahrheit wiſſe; dieſe 
Wahrheit ſei nach dem Artikelſchreiber folgende: 

Im Jahre 1892 wurde Major v. Schwarzkoppen zum 
Militärattaché ernannt. Er wollte möglichſt gut informirt 
ſein. Da bot. fih. Graf Eſterhazy Herrn v. Schwarz⸗ 
koppen an. Dieſer trat mit ihm in Verbindung, ohne 
ſeinen Botſchafter zu benachrichtigen. Graf Eſterhazy, 
der vom zwölften bis zwanzigſten Lebensjahre in 
Heidelberg gelebt hat und gut deutſch konnte, war im 
Jahre 1876 im franzöſiſchen Generalſtabe verwandt 
worden. Er hatte aus dieſer Zeit Beziehungen be⸗ 
wahrt und wurde ein vorzüglicher Lieferant. 

Welches der Werth der Documente war, die er 
Schwarzkoppen lieferte — ich weiß es nicht, aber fie 
waren zahlreich. v. Schwarzkoppen hat im Augenblick 
ſeiner Abberufung geſagt, daß er von diefem Mittels⸗ 
mann nicht weniger als 162 Mittheilungen erhalten 
habe. (2 2) ; 

Wie hoch hat er fie bezahlt? Eines Tages nannte 
man die Ziffer von 80 000 Francs für ein Jahr in 
Gegenwart Schwarzkoppens. Dieſer machte eine Gefte, 
deren Bedeutung ſchwer zu ſagen iſt. Im Frühling 1894 
fand v.Schwarzkoppen, der zum Oberſtlieutenant befördert 
war, bei ſeiner Rückkehr die in dem Bordereau, den 
man Dreyfus zugeſchrieben hat und der ſich ſchon im 
franzöſiſchen Kriegsminiſterium befand, aufgezählten 
Stücke. Er kannte den Abſender. Seine Beziehungen 
zu Eſterhazy dauerten fort. Zu dieſer Ze mute 
Schwarzkoppen alfo nichts von der Exiſtenz des Bordes 
regus ſelbſt, der aufgefangen worden war. 

Am 29. October 1894 meldete „Libre Parole“, eine 
wichtige Verhaftung wegen Landesverraths ſei erfolgt. 
Oberſt v. Schwarzkoppen ging zu ſeinem Freunde, dem 
italieniſchen Militär bevollmächtigten Panizzardi 
und ſagte ihm: „Ich glaube, mein Mann hat ſich faſſen 
laſſen, der Schwachkopf!“ Tags darauf beſtätigte „Eclair⸗ 
die Nachricht. Oberſt Schwarzkoppen fuhr fort, beſorgt 
u ſein. Am 1. November meldete „Libre Parole“ die 

erhaftung eines jüdiſchen Officiers. Da kam 
Oberſt Schwarzkoppen wieder zum Major Panizzardi 
und rief: „Es war zum Glück ein blinder Lärm, 
es war nicht mein Mann!“ Durch Dreyfus' Verur⸗ 
theilung vollkommen ſorglos gemacht, verdoppelte ſein 
Lieferant von da ab ſeine Thätigkeit, aber den Italienern 
wollte er nichts liefern, nur über die Alpenvertheidigung 
um Nizza und Briangon gab er der Botſchaft Schrift⸗ 
ſtücke. Das dauerte bis zum 10. November 1896. 
Damals veröffentlichte Eclair” die Nachbildung des 
Begleitſchreibens. Oberſt Schwarzkoppen erkannte 
fofort Eſterhazy's Schrift, auch at er die 
darin aufgezählten Schriftſtücke empfangen. Er 
wurde ſehr aufgeregt, denn er erkannte, daß 
Dreyfus auf Grund einer Schrift Eſterhazys ver⸗ 
Er ging zu Panizzardi und fagte: 


| än ſtigt, ja, das muß fie. Ihr Vater ſcheut auch 
ſchaftlichem Schmerz die Zähne zuſammen, liekit en Ai 3 f 


ein Regenwetter, — er wird fie begleiten. Fränzchen 
vedte und ſtreckte die Arme und ſchüttelte die Haare 
in den Nacken, ſcheu, ungeduldig und aufgeregt wie 


ein Füllen, welches zum erſten Mal gegen Zaum 


und Halfter aufbäumt. ; 

Auch fie fühlt unbekannte, feine, geheimnißvolle 
Fädchen, welche ſie ſeſter und feſter umſtricken, ſie 
kämpft an dagegen, ſie will ſie zerreißen, — aber 
ſie greift tollpatſchig in die leere Luft, und weiß 
noch nicht, wo finden und faſſen! — Hinaus, = ſie 
ſtürmt hinaus! ; 

s b *. . g 

Tage waren vergangen, das Wetter hatte ſich 

1 gebeſſert, ns word auch kein ſtrahlender 
Sonnenſchein wie zuvor die Welt vergoldete und die 
Temperatur kühl und windig blieb, ſo waren die 
Regenwolken doch verzogen und verhinderten keine 
2 üge in das Freie. . 
An Zug Bio dankbarer Beruhigung hatten weder 
Onkel noch Tante eine Silbe von ihren Beziehungen 
zu Wulff⸗Dietrich und der unglückſeligen Ausſprache 
mit ihm erwähnt. * 

Daß ſie zu ihrer großen Freude den Vetter in 


ihm gefunden, bekannten ſie indeſſen oft und gern, 
wenngleich die ganze Familie bemüht ſchien, die Er⸗ 
innerung an ihn nicht allzu friſch zu erhalten. 


Man ſetzte die Reiſe fort, und Fränzchen war 


ehrlich genug, der Couſine gegenüber die Hoffnun 
auszuſprechen, daß eine andere Umgebung und na: 
Eindrücke ihr über den „Aßmannshäuſer Merger” 
hinweghelfen würden. 


Mit ſchmerzlichem Lächeln beobachtete Pia, wie 


man voll rührender Güte Alles aufbot ie z 
F au amüſiren! eh Ae 
ie mit den erdenklichſten Aufmerkſe i 

wenn ihre Zärtlichkeiten ſich ae e 
etwas derbes Gewand hüllten 
haftigkeit nicht ganz entbehrten, 
yi ‚rei | aus treuem und liebevollem Herzen. 
aufathmen, ſich austoben und abſchütteln, was quält, k folgt 


Fränzchen überhäufte 
zumeiſt auch in ein 
und der Rüpel⸗ 
ſo kamen ſie doch 


Cortſetzung folgt.) 


er ſei gerettet, er wiſſe, daß man ihn decken werde. 


Officiere z. D. treten, Sie dennoch die activen Dienſtzeichen 


Dienstag 


Jetzt haben fie meinen Mann! Das ift feine Schrift.“ Richtig fei dagegen, daß d ſt i i 
Von da an lieferte Eſterhazy nichts mehr. Im den Nuntius > ACT durch Gb 
October 1897 Gegann man wieder von der Dreyfus⸗ Ireland erſtens den heißen Wunſch zum Ausdruck 
Sache zu ſprechen. Eſterhazus Name war noch von brachte, daß ein Conflict vermieden werde, und zweitens 
keiner Zeitung genannt worden. Da kam am den Vorſchlag machte, ſich über die Suspendirung der 
16. October 1897 Nachmittags Eſterhazy fahl und kriegeriſchen Maßregeln und Beſchlüſſe zu einigen. 
verſtürt zu Oberſt Schwarzkoppen in der Rue Im engliſchen Unterhaus erklärte Balfour bezüglich 
de Lille zog aus der Tasche den Revolver, des Standes der Angelegenheiten zwiſchen Spanien 
der ihn nie gu verlaſſen ſcheint, und erklärte, und den Vereinigten Staaten, er könne nur ſagen, daß 
er werde einen Selbſtmord oder ‚ein Verbrechen be⸗ dieſe Frage in jeder $auptjtadt zu beiden Seiten des 
gehen, wenn Oberſt Schwarzkoppen ihm nicht verſpreche, Atlantiſchen Oceans Beſorgniſſe verurſache und daß 
zu Frau Dreyfus zu gehen und ihr zu erklären, erl bei den unmittelbar davon berührten Regierungen der 
habe mit Ba > und nicht mit Eſterhazy zu thun ftavfe Wunſch vorhanden ſei, den Frieden zu wahren. 
gehabt. Der Oberſt lehnte dies ab, jagte ihm aber, er Balfour ſchließt: „Was wir thun können, wird ge⸗ 
werde ihn nicht preisgeben, da er ihn benutzt habe. ſchehen.“ 
See lend Erenin, kam aber zwei $ * k 
Stun er prahlend wieder, bat Oberſt Schwarz⸗ New⸗York, 4. April. (W. T.⸗B. Telegramm. 
koppen um Entſchuldigung und ertlärte, er fürchte Einer dielbuną sed „Wolld⸗ aus u ah ufo 
get: anen Sata geha dle erk mit | legten die Spanier Mittwoch Nacht vierzig . 
e - i abt, die hätten ihm ein eſeeif inen i ten Theile des Haf 
Schriftſtück gegeben, nun könne er allen Feinden wa 1 , slajd N 
New⸗Nork, 4. April. (W. T.⸗B. Telegramm.) 
—— — Zoni einer ift der D des Keb Jort A aus 
77 Waſhington trifft der Generalconſul Lee in Havannah 
Volitiſche CTagesüberſicht. ód ertheilten Weiſungen gemäß Vorkehrungen, 
Cabinetsordre an den General⸗Feldmarſchallſ um die Geſchäfte des amerikaniſchen Conſulates dem 
= 19 Die „Kreuzzeitung“ veröffentlicht eine | britiſchen Conſul zu übertragen. 
Allerhöchſte Cabinetsordre an den General eldmarſchall = 
Grafen v. Blumenthal: „Ich entöinde Gie lernt in Folge. Eine Gedenktafel für Kaiſer Friedrich bends 
Ihres Mir vorgetragenen Einverſtändniſſes von der Stellung Rue die deutſchen Krieger an der Billa 5 12 
als General⸗Inſpeeteur der 3. Armee⸗Anſveeti Be⸗ San Remo anzubringen; der jetzige Beſitzer Comte 
j P er 8, Armee⸗Juſpection unter de Villeneuve hat hierzu bereits ſeine Einwilligung 
laſſung als Chef des reitenden Geldfäger⸗Corps und des gegeben. Der Vorſtand des Verbandes deutſcher Kriegs⸗ 
Magdeburgiſchen Füſilier⸗Regiments Nr. 36, ſowie à la suite Veteranen hat zur Inſchrift folgende Verſe von Ernſt 
des Garde⸗Füſilier⸗Regiments und des 3. Thüringiſchen | v, Wildenbruch gewählt? 
Infanterie⸗Regimeuts Nr. 71. Ich habe, um das bisher von] Wandrer, der du aus Deutſchland herkommſt! ponn den 
Ihnen bezogene Gehalt für anderweitige Zwecke zum Nutzen RAE E OK. And litt. 
der Armee verwendbar zu machen und um Sie hierdurch kia: Be, 3 e or dia) drängt ? 
nach Möglichkeit nicht in Ihrem Einkommen zu beeinträch⸗ 


=. Mar ſehnende ad c die a 1 1 98 0 
tigen, an das Kriegsminiſter fügt, daß Ihnen vom Die Krieger Dentichlands ihrem Kaifer und Feldherrn. 
708 F 88 8 SWR STM B 35 3 Dieſe Inſchrift findet auf einer kunſtvoll ausgeführten 
„url d. J. ab die geſetzlich zuſtebende Penfion an- ehernen Tafel Platz. Die Tafel ſoll Ende Auguſt oder 
gewieſen und daß Ihnen außerdem von dieſem 725 A 

Zeitpunkt an ein Zuſchuß zur Penfion nach Mağ- 


September fertiggeſtellt und angebracht werden. 
gabe bereiter Mittel gezahlt werden ſoll. Indem ; 


Ich Sie hiervon benachrichtige, bemerke Ich, daß, wenn 
Sie auch durch dieſe Verfügung in das Verhältniß der 


Deutſches Reich. 

Berlin, 4. April. Die kaiſerliche Familie iſt jetzt 
mit Ausnahme der jüngſten kaiſerlichen Kinder in 
Homburg verſammelt. Wie nach dem „Berl. Loc.⸗Anz.“ 
verlautet, ſoll die Einſegnung der beiden Prinzen zu 
Pfingſten in Berlin in der Capelle des königlichen 
Schloſſes ſtattfinden, bei oder unmittelbar nach welcher 
aus ſeinem Commando als Adjutant bei der 3. Armee⸗ Gelegenheit die endgiltige Ernennung des General⸗ 
inſpection in gleicher Eigenſchaft zum Chef des reitenden Superintendenten D. Dryander zum Oherhofprediger 
Feldzäger⸗Corps Übertritt. Ich darf erwarten, daß Ste in] zu erwarten ift, e bi 
diefer, tm Intereſſe der Armee nicht von der Hand gu] In der Stanisminifteriaffigung vom Sonnabend 

żę Verf > $ 4 z wurde Contreadmiral Tirpitz als Mitglied eingeführt 
weiſenden Verfügung an Meine Fürſorge für Sie und er ; : $ 

; k : und nahm an der Sitzung, die von 3 bis 8 Uhr dauerte, 
Meinem Wunſch, der Armee Ihren gefeierten Namen und bis zum Schluß theil. Sy 
Ihre Zugehörigkeit in der bisherigen Weiſe zu erhalten, — Der Standort der dritten Armee⸗Juſpeetion 
erkennen werden. i deren Generalinſpecteur für den General⸗Feldmarſchall 

Berlin, 28. März 1896. Grafen v. Blumenthal der Generaloberſt Graf 
v. Waldersee geworden ift, ift von Berlin verlegt, und 

3 ; zwar nach Hannover. Graf v. Walderſee hat ſchon in 
. Das Befinden des Königs von Bayern. Das] Hannover vom Juni 1871 bis December 1881 geſtanden, 
„Sübdeutihe Correſpondenz⸗Bureau“ meldet aus und zwar erſt als Commandeur des 18. Ulanen⸗ 
München: Im körperlichen Befinden Sr. Majeftät | Regiments, dann als Chef des Generalſtabs des 
des Königs Otto iſt in den letzten Tagen eine Aenderung] X. Armeecorps. 
eingetreten. Der ärztliche Bericht hierüber lautet — Dem bisherigen Leiter der Colonialabtheilung, 
wie folgt: ; Untetftaasiccretit Frhrn. v. Richthofen, ift der Rothe 

Bei Sr. Mafeſtät dem König wurde vor einigen Tagen] Adlerorden zweiter Claſſe mit Eichenlaub verliehen 
entdeckt, daß der Urin zweifellos nicht unbeträchtliche Mengen worden. 


Blut enthalte. Die Untersuchung, ſoweit fie unter den gege⸗ — Das warme Abendbrod für die Manni a ten ijt 
lch in ee iit onaren 1 9 51 bei den Berliner Truppentheiten ſeit dem 15 N Mis. 
ich um ein Blaſenbluten handle, aller eitiger F a, is. 
Reizung der Nieren; wenn auch die Urſache Her Blaſen⸗ durchweg eingeführt. Das 3. Garde⸗Regiment verab⸗ 


ſichte o hültnir mi i jeit drei Wochen aus Ueberſchüſſen der 
blutung angeſichts der gegebenen Verhältniſſe nicht mit] reichte es ſchon jeit drei e a ) 
völliger Beſtmuntheit erg N kann, ſo darf doch aus⸗ Regimentscaſſe drei Mal wöchentlich. Bei eirägen 
geſprochen werden, daß der Zuſtand Sr. Mazeſtät zu ernſten[ wenigen Regimentern wird die Einrichtung erſt in den 
Bedenken noch keine Veranlaſſung giebt. Ob aber aus dem nächten Tagen vollſtändig durchgeführt. 


vorhandenen Leiden mit der Zeit nicht doch eine Gefahr für LT 
Kunſt und Wiſſenſchaft. 


das Leben erwachſen wird und innerhalb welcher Zeit dies 
der Fall fein kann, ift vorläufig noch nicht abzufehen. 
xX 

n dem ſpaniſch⸗amerikaniſchen Conflict iſt die Wien, 5. April. (W. T. B. Telegramm.) Der Kunſt⸗ 
a AA welche für geftern ei en noc kritiker Emmerich Rauzoni ift geſtorben. 
nicht gefallen. Nach den vorliegenden Depeſchen 
bekräftigte aber der geſtrige Verlauf der Dinge die 
Anſicht, das es gelingen werde, den Congreß davon 
abzubringen, die Antwort Spaniens zum Anlaß einer 
ſofortigen Kriegserklärung zu machen. Der ſpaniſche 


fortzutragen haben und auch ferner in der Anciennitäts⸗ 
liſte der Geueralität geführt werden. Auch habe Ich be⸗ 
ſtimmt, daß Ihr Sohn, der Major von Blumenthal, 
aggregirt dem oldenburgiſchen Dragoner⸗Regiment Nr. 19, 


gez, Wilhelm.“ 


Neues vom Tage. 


Von der Lawine verſchüttet. 

Luzern, 5. April. (W. T.⸗B. Telegramm.) Beim Urner 
Loch am St. Gotthard begrub eine Lawine 10 Mann. 
2 Mann ſind todt, 4 noch verſchüttet. Die Uebrigen ſind 
gerettet. 


Geſandte Bernabe in Waſhington erhielt aus Habanna 
ein Telegramm, in welchem mitgetheilt wird, das 
die Aufforderung, einen Waffenſtillſtand behufs Feſt⸗ Meuſelwitz, 5. April. (W. T.⸗B. Telegr.) Im Germania: 
ſetzung von Friedensbedingungen zu vereinbaren, da fie | ſchacht erftidten ein Oberſteiger und ein Häuer. 
rieden und Freiheit vereini Spanien ſeiſſchooner „Oſtfriesland“ iſt nach Zuſammenſtoß mit dem 
aa die ee jA AŻ 5 holländiſchen Kriegsſchiff „Dolfin“ ſehr beſchädigt in den 
l . e Rakonitz (Böhmen), 4. April. 
Daß der Papſt feine Vermittlung angeboten habe, Cermat & Compagnie iſt vollfündig niedergebrannt. Der 
dieſen Punkt gemeldet: Vatikaniſche und andere Kreiſe Im Wahnſinn ermordet. 
. es Set unrichtig, Masa Königin⸗Regentin In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag wurde an 
È y Aż : i a übt, Der Mörder, ein hieſiger Schloſſer, der fein Opfer 
ein Telegramm des Papſtes mit dem Anerbieten der dar b ere EIN Schloſſer, de A 
Vermittelung . u Br den Vereinigten durch die Bitte, ſeiner Frau zu Hilfe zu eilen, aus dem 
Staaten mitgetheilt worden ſei, da die Grundlage einen Eiſenbahnzug überfahren. Es ſcheint Wahnſinn vor- 
hierzu, nämlich das Erſuchen der beiden Parteien, fehle. I zuliegen. ' 
l Eingeborenen, welche dieſe ſeltenen Tauben nach den 
Philippinen bringen und zum Verkauf dort züchten, 
A Ein Paar Gralstauben, 13 Prinzen Alexander Tzar, der viel in dieſen Gewäſſern 
auch Tauben mit blutendem Herzen genannt, find dem] mit feiner Yacht kreuzt, ift es jedoch gelungen, die ge: 
ich Prinz Alexander Tzar nennt, aus Singapore haben einige Aehnlichkeit mit dem Kibitz. Sie haben 
ee Werben Die Tauben führen ihren Namen] wie dieſer vierzehige Füße und bewegen ſich viel auf 
ragen. Der Pri elcher in Singapore als Flügel, von deren Schwingen die dritte die längſte 
Leiter m: ER “ Hy the a fund“ | ift. Nacken und Mantel ‚find violett, grau -purpur und 
t i Ingeftellten des Aloyodampfers | das Gefieder fällt, ſmaragdgrün oder röthlich⸗violett. 
ae, a dei 5 Thiere nach ak Es Die Schwanzfedern find breit fupferroth gerändert. 
i 8 ä i ; karmoiſinrothes Kropfſchild, welches weithin 
Die Tauben erhalten als Futter ungeſchälten Reis, prachtvoll ja co KAkopfſchild, 
. Prin einen relchlichen Vorkath in drei leuchtet und ausſieht, wie ein kiefrothes Herz, das von 
= ; : SST ſich beim männlichen Thierchen die Kopffedern 
ſehenen Säcken mitgeſchickt hat. Von den fünf im heben ich bei = ; x 
5 5 des uin beſorgten Gralstauben ſind und bilden ein Häubchen. Die Füße der Gralstauben 
Aukunft in Singapore eingegangen, das übrig ge⸗ Richard Wagner und Fürſt Bismarck. 
bliebene, nunmehr nach Friedrichsruh geſandte Pärchen,, Ein Mitarbeiter des „N. W. T.“ erzählt: Als 
dem der Taubenſendung beigegebenen Begleitſchreiben hilfe des Reiches zu ( 
wird die Lage der Inſel, auf der diefe ſehr ſeltenen zu erlangen ſuchte, kam er ſelbſt einmal nach Berlin, 
i i rożen Ocean in der Mitte des Dreiecks, vorzutragen. Durch Vermittelung des ihm befreundeten 
liegt im Groß c i 1 i rów: 5 Varnbühler Abende ; = Ta AE 5 > 
Gruppe der Philippinen gehörigen Inſel Panay mit Fürſten für einen Abend i 8 kanzlerpalais 
der Koſel Keil in der Gruppe der Weſtkarolinen oder gebeten zu werden. Sehr nahe ſcheinen fig aber 
+ fi . 92 x . 1 ; fi fi s i 8 hat ſich ſpäter 
die Keil⸗Inſel und Jloilo jede durch eine Linie mit ſein. Richard Wagner ſeinerſeit ść j 
der 1 0 Ka Aegünkor liegenden Gilolo vereinigt. ben bitter über das Fehlſchlagen ſeiner Er⸗ 
5 > 5 > R * = | Bei i kunft von 
ieht von Jloilo bis an die Weſtſpitze von Neu-Pommern | den Eindruck, den er bei jener Zuſammenkun 
m Bismarck⸗Archipel, fo sta fan auf diefer Linie] Richard Wagner gewonnen hatte, einmal wie folgt 
welche bis jetzt noch keinen Namen führt. Sie wird bewußtſein, aber ein fo hohes Maß davon, wie er es 
n nge i a aus den Philippinen⸗Inſeln, dief bei Wagner angetroffen habe, fei ihm bei einem 


autonomiſtiſche Cabinet richtete an die Aufſtändiſchen UR 
ja alle Kubaner feien und ſich zur Erlangung von Papenburg, 5. April. (Privattelegr.) Der Lootſen⸗ 
darauf bezüglichen Plan den Cortes unterbreiten. Emdener Hafen eingelaufen. ie Sir dab dh 
wird amtlich dementirt. Aus Rom wird über Schaden beziffert ſich auf 300 000 Gulden. 
von Spanien durch den päpftlichen Nuntius in Madrid einer Hebamme aus Käckelshauſen bei Hagen ein Mord 
Hauſe gelockt hatte, ließ ſich nach vollbrachter That durch 
Kleines Feuilleton. zum Chriſtenthum bekehrt wurden, bewohnt. Die 
| haben ſtets den Urſprungsort verheimlicht; dem 
Fürſten Bismarck von einem indiſchen Prinzen, der heimnisvolle Inſel aufzufinden. — Die Grals⸗Tauben 
wegen eines blutroten Fleckens, den fie auf dem Kopje f dem Erdboden; fie haben ziemlich kurze ſtumpfe 
benannten Wohlthätigkeitsgeſellſchaft lebt, hatte die] kupferroth und ſchillern, je nachdem wie das Licht auf. 
kommen ſind, zur ſorgfältigſten Wartung übergeben. Auf dem weißen Halſe und der Bruſt tragen ſie ein 
verſiegelten und mit dem prinzlichen Wappen ver: einem Flammenſchein umgeben ift, In der Erregung 
zwei Stück unterwegs und eine gleich nach ihrer find dunkelroth, die Schwanzlänge beträgt 9 Centimeter. 
hat die lange Reiſe übers Meer gut überſtanden. In] Richard Wagner Anfangs der ſiebziger Jahre die Bei⸗ 
Vögel vorkommen, wie folgt beſchrieben: Die Inſelf um dem Fürſten Bismarck perſönlich fein Anliegen 
welches gebildet wird, indem man Jloilo auf der zur O 
Pellew⸗Inſeln durch eine Linie verbindet und wiederum] dabei die beiden großen Männer nicht getreten zu 
Wenn man nun mitten durch dieſes Dreieck eine Linie wartutigen geäußert, der Fürſt aber ſprach fih über 
in der Mitte des bezeichneten Dreiecks auf die Inſel, aus: Er (der Fürſt) ſei doch auch nicht ohne Selbſt⸗ 
ſeit langer Zeit ſchon von den alten ſpaniſchen Miſſionen Deutſchen noch nicht vorgekommen, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Kaſtel bei Mainz bei Ausgabe der falſchen Geldſtücke ver⸗ 


Der Rechtsanwalt Krüger in Graudenz iſt in die Liſte 


Landgericht daſelbſt gugelajjenen Rechtsanwälte gelöfcht 


Hunderten zählendes Publicum hatte ſich geſtern Nach⸗ 


beiden Herren Miniſter mit ihren Räthen, deren Namen 


bildete ehrfurchtsvoll Spalier und begrüßte die beiden 


erwarteten ſämmtliche Stadträthe, die Herren Stadt- 


den Bayreuther Feſtſpielen 


Nr. 80. 


Nähe der Vollbahn ganz ungeeignet ſeien; auch das Rabowski'ſche 
Grundſtück vor dem Olivgerthor mußte, ganz abgeſehen von 
den beſtehenden, nicht zu überwindenden Nayonbeſchrünkungen, 
ſchon mit Rückſicht auf ſeine Form, die geringe Tieſe der in 
der Ebene belegenen Flüche und die Nähe der elektriſchen 
Straßenbahn verworfen worden. i 

Zwiſchen dem Uphagen'ſchen Grundſtück und dem Grund: 
ſtück von Aller Engel kann zunächſt eine Wahl nicht getroffen 
werden. 

Insbeſondere iſt in Bezug auf das Uphagen'ſche Grund⸗ 
ſtück, deſſen vorzügliche Lage und Beſchaffenheit allerſeits 
anerkannt wurde, noch eine Reihe von techniſchen Ermitte⸗ 
lungen erforderlich, im übrigen läßt der Verlauf der geſtrigen 
Beſprechung darüber keinen Zweifel beſtehen, daß bei dem 
lebhaften Beſtreben der Königl. Staatsregierung, dieſe für 
unſere Stadt ſo wichtige Angelegenheit mit allen Mitteln 
zu fördern, eine baldige endgültige Entſcheidung der wichtigen 
Platzfrage demnächſt fallen wird. Weitere Fragen in Bezug 
auf die Einrichtung der techniſchen Hochſchule wurden nur 
nebenher erörtert. z 

Heute Morgen ½9 Uhr brachte der Danziger Lehrer⸗ 
geſangverein, der Herrn Lehrer Diener o witz zum 
Vorſitzenden und Herrn Lehrer Weber zum Dirigenten 
hat, den Herrn Miniſtern ein Ständchen. Der Danziger 
Lehrergeſangverein, deſſen treffliche Geſangsleiſtungen 
ja hinlänglich bekannt find, brachte das „Morgenlied“ 
von Rieck, die „Trompete von Gravelotte“ von Hegar und 
das „Jugendglück“ von Oeſten ſehr ſtimmungsvoll zu 
Gehör. Die Herren Miniſter nahmen die Ovation im 
Apolloſaale entgegen. Die 
Dr. v. Goßler, Regierungspräſident v. Holwede, 
Oberbürgermeiſter Delbrück u. a. wohnten derſelben 
bei. Nachdem die Herren Lehrer ihren Geſang beendet 
hatten, hielt Herr Eultusminifter Dr. j 
eine längere 
zunächſt für die ihm 


5. April. 


Gefaßte Falſchmünzerbande. 
Die Polzei hat geſtern in Frankfurt a. M. eine Falſch⸗ 
münzerwerkſtatt mit vollſtändiger Ausrüſtung aufgehoben. 
Ein Lederarbeiter und ein anderer Arbeiter wurden in 


haftet. Ein dritter Mitſchuldiger, ein Kellner, wird noch 


eſucht. 
2 Dammbruch. 

New⸗York. 4. April. In Folge Dammbruchs am 
Ohiofluß wurde Shawneetown (Illinois) unter Wajjer geſetzt 
und theilweiſe zerſtört. Die Einwohner flüchteten ſich auf 
die Dächer. Diejenigen, welche die Fluth in den Straßen 
überraſchte, wurden vom Waſſer fortgeriſfen. Es folen mehr 
als 200 ertrunken ſein. 

New⸗York, 5. April. (W.⸗T. B. Telegramm) Der 
Bürgermeiſter von Shawneetown iſt nach den bisherigen 
Ermittelungen der Anſicht, daß die Zahl der bei dem 
Dammbruch am Ohio umgekommenen hundert nicht überſteigt. 

.. ͤ Aà ß k m gern 


ln: 


Inserate 


Donnerstag- und VonnabendAummer 


bitten wir mit Rücksicht auf die bevor- 
stehenden Festtage uns so zeitig wie 
irgend möglich zugehen zu lassen. 


Wegen des Charfreitags bitten wir 
insbesondere grössereGeschäftsanzeigen, 
welche für die während der Osterfeiertage 
ausliegende Sonnabend-Nummer bestimmt 
sind, uns gefälligst schon am Donnerstag 
zu überweisen, damit wir dieselben den 
Wünschen unserer Herren Auftraggeber 
entsprechend ausführen lassen können, 


Wünſchen all' der verſchiedenen Beamtencategorien, 
die unter ihm 


Torales. 


* Witterung für Mittwoch, 6. April. Strichweiſe 
Gewitterregen, wolkig mit Sonnenſchein, warm. S.⸗A. 5,25, 
SM. 6,41. M.⸗A. 6,45, M.⸗U. 4,40. = 

* Perſonalien. Der Amtsrichter Dr. jur, Reſchke 
in Rieſenburg ift zum Amtsgerichtsrath ernannt worden. — 


werden ſie klar zu Tage treten. | 
Die Herren Finanzminifter v. Miquel, Obers 
präſident v. Goßler und Abgeordneter Mideri 
beſichtigten heute Vormittag unter Führung der Herrn 
Director Marx und Kaufmann Fritz Wieler das 
ehemalige Barg'ſche Grundſtück an der Weichſel, 
auf welchem die für Danzig geplante neue 
Waggonfabrit errichtet werden ſoll. Die 
Herren ſprachen ſich ſehr befriedigt über 
die Lage des Grundſtücks aus. Es werden, 
vorausſichtlich demnächſt die letzten Schwierigkeiten be⸗ 
ſeitigt werden, welche einer vollſtändigen Bebauung 
dieſes Grundſtücks zur Zeit noch im Wege ſtehen. 
Bekanntlich hat die Reichs⸗Rayon⸗Commiſſton die Frei⸗ 
gabe des Grundſtücks von den rayongeſetzlichen Be⸗ 
ſchränkungen bereits früher verfügt. — Herr Cultus⸗ 
miniſter Dr. Boſſe ſtattete dem Rathhauſe einen 
längergn Beſuch ab. Geführt wurde der Herr 
Minifter von den Herren Geh. Regierungs⸗ und 
Provinzial⸗Schulrath Dr. Kvuſe und Stadtſchulrath 
Dr. Damus. Um 11 Uhr Vormittags erfolgte die 
Rückreiſe der Herren nach Berlin. Wieder hatte ſich 
eine zahlreiche Menſchenmenge auf dem Bahnhofe ein⸗ 
gefunden, von ojficiefien Perſönlichkeiten waren zur 
Verabſchiedung erſchienen vie Herren Oberpräſident 
Dr. v. G oßler, Regierungspräſident v. Hol⸗ 
w ed e, Reichstagsabgeordneter Rickert, Oberbürger⸗ 
meiſter Delbrück, Stadtrath Ehlers, Geh. Bau⸗ 
rath Böltcher u. A. 

Geh. Ober⸗Regierungsrath Dr. Naumann, Geh. 
Oberbaurath Eggert und Geh. Finanzrath Laconi 
werden heute Abend unſere Stadt verlaſſen und nach 
Berlin zurückkehren. 


= Der Vaterländiſche Frauen : Betcin hielt 
Sonnabend Vormittag unter dem Borjige der Frau. 
Oberpräſident Dr. v. Goßler feine alljährliche 
Generalverſammlung an. Dem von Herrn Regierungs⸗ 
rath Dr. v. Stein rück erſtatteten Geſchäftsberichte 
entnehmen wir Folgendes: [ 
Die Thätigkeit des Vereins hat im verfloſſenen Jahre 
eine weſentliche Aenderung nicht erfahren, dennoch wird 
vorausſichtlich das Jahr 1897 einen Wendepunkt in 
der Geſchichte des Vereins bilden, weil in ihm 
Beſchlüſſe vorbereitet wurden, welche die dem Verein, 
geſtellte dauernde und gemeinnützige Friedensaufgabe, 
die Unterhaltung einer Koch⸗ und Haushaltungsſchule für 
ſchulpflichtige Mädchen, zu der längſt erſtrebten Durchführung 
bringen ſollen. Die im Anſchluß an den Mädchenhort des 
Vereins Frauenwohl ſeiner Zeit eingerichtete und der Leiterin 
dieſes Hortes unterſtellte Haushaltungsſchule ift zum 1. Dee 
tober d. J. von der Verbindung mit dem Mäbdchenhort los⸗ 
gelöſt und Ende v. J. aus der Schule Rittergaſſe in die Schule 
der Außenwerke am Schwarzen Meer verlegt worden. 
Hier iſt für den Verein die Möglichkeit geſchaffen, gleichzeitig 
24 Schulmädchen unterrichten zu können. Seit dem 1. April 
it Frl. Klinger zunächſt auf ein Jahr als Leiterin an die 
Schule beruſen worden. Der Verein hat beſchloſſen, vom 
1. April d. Js. ab je 12 Schülerinnen an 2 vollen Vormittagen 
unterweiſen zu laſſen und dieſe Zahl vom 1. October d. Js. 
ab auf je 24 du erhöhen. Er hat in Ausſicht genommen, die 
Unterrichtstage vom 1. April n. J. zum mindeſten auf 4, 
wenn möglich auf 6 zu vermehren, jo daß dann, da an jedem 
Wodentage 24 Schülerinnen Unterricht erhalten würden, 
en dieſer nützlichen Unterweiſung theilhaftig 
268, beż „ten. Die Zahl der Mitglieder betrug Ende v. J. 
św eren Beiträge 1641 Mk. 25 Mitglieder ſind geſtorben, 
DE Bingugetveten, fo daß die Geſammtzahl jetzt 246 beträgt. 
md as am 23, November v. J. im Schützenhauſe ab⸗ 
gean tene Feft, eine dramatiſche Aufführung mit lebenden 
2 en und Buffet, it der Gajje eine Einnahme von rund 
5 „exwachſen. Die außerordentlichen Zuwendungen 
etrugen 1603 Mk. Der Verein hat 50 arme Familien und 
alleinſtehende Perſonen durch Geld, Lebensmittel und Brenna 
materialten unterſtützt. Für Lebensmittel wurden 358,31 Mk., 
für Brennmaterial 152,23 Mk. und an baaren Geld⸗Unter⸗ 
ſtützungen 1642 Mk. gezahlt. Für die durch Wolkenbrüche 
und Ueberſchwemmungen in, Schleſien, Sachſen und Branden⸗ 
burg Geſchädigten ſind über 900 Mk. geſammelt worden. 
An Stelle der Frau Landgerichtspräſident von 
Kunowski ift Frau Landgerichtspräſident von 
Schaewen in den Vorſtand eingetreten. Nach dem 
vom Herrn Oberregierungsrath Buhlers erſtatteten 
Caſſenberichte haben die Einnahmen in dem abgelaufenen 
Jahre nach Abzug des Vorſchuſſes am 31. Decbr, 1896 
von 469,51 Mk. 5545,54 Mk. betragen. Dieſen ſtand 
eine Ausgabe von 4663,21 Mk. gegenüber, jo daß ſich 
der Beſtand in der Caſſe Ende December 1897 auf 
882,38 Mark belief. Hierzu der Reſervefonds mit 
3205,47 Mark ergiebt im Ganzen ein Vermögen von 
4087,80 Mk. Zum Schluß erſtattete Herr Regierungs⸗ 
rath von Stein rück noch einen eingehenden Bericht 
über den Delegirtentag in Berlin. e 


* Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn. In der 
in Berlin ſtattgefundenen Sitzung des Aufſichtsraths 
Thores wurden beſichtigt, die beiden letztgenannten der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn iſt beſchloſſen 
Grundſtücke werden fernerhin kaum noch in | worden, der Generalverſammlung eine Divid ende 
Betracht kommen, da trotz des lebhaften Beſtrebens aller don 5 Procent an 15 wan rioritótsMctier_ und 
betheiligten Inſtanzen, die techniſche Hochſchule fo nahe an von 21), Procent an die Stamm⸗Actien vorzuſchlagen. 


ie gej innahmen ei ießli Y ś 
die Stadt als möglich heranzulegen, doch allerſeits anerkannt Be ate PL 222 4540 ME? BO e > 


der bei dem Amtsgericht und dem Landgericht daſelbſt zuge⸗ 
laſſenen Rechtsanwälte eingetragen worden. — Der Rechts⸗ 
anwalt Wagner in Graudenz iſt in der Liſte der bei dem 


worden. 
Miniſterbeſuch in Danzig. Ein nach vielen 


mittag auf dem Hauptbahnhofe eingefunden, um bei 
der Ankunft der mit ihren Räthen von Berlin hier 
eintreffenden Herren Finanzminiſter Dr. v. Miguel 
und Eultusminiſter Dr. Bojje zugegen zu fein. Auf 
dem Bahnſteige hatten ſich folgende Herren zum 
Empfange eingefunden: Oberpräſident Dr. v. Goßler, 
Regierungspräſident v. Hol wede, Oberregierungs⸗ 
rath Fornet, Geheimer Baurath Böttcher, Ne: 
gierungsaſſeſſor v. Henting, Oberbürgermeiſter 
Delbrück, Bürgermeiſter Trampe, Landtags⸗ 
abgeordneter Stadtrath Ehlers, Reichstagsabge⸗ 
ordneter Rickert und Fabrikbeſitzer Marx. Mit 
19 Minuten Verſpätung lief der Berliner Zug um 
5 Uhr 41 Minuten auf dem Hauptbahnhofe ein 
und einem angehängten Salonwagen entſtiegen die 


wir bereits genannt haben. Nach erfolgter Begrüßung 
und Vorſtellung begaben fth fümmtliche Herren nach 
den vor dem Bahnhof bereitſtehenden Equipagen, um 
ihre Fahrt nach Langfuhr anzutreten. Die Menge 


Herren Miniſter lebhaft. In dem erſten Wagen nahmen 
die beiden Miniſter, ferner die Herren Oberpräſident 
Dr. v. Goßler und Oberbürgermeiſter Delbrück 
Platz, im zweiten Wagen folgten Wirklicher 
Geh. Oberregierungsrath und Miniſterialdirector 
Dr. Althoff, Geheimer Ober - Negierungsrath 
Dr. Wehrenpfennig, Reichstagsabgeordneter 
Rickert und Bürgermeiſter Trampe, die übrigen 
Herren nahmen in 3 weiteren Wagen Platz. Zunächſt 
fuhren die Wagen in langſamem Tempo, wobei Herr 
Oberbürgermeiſter Delbrück die Herren Miniſter 
gleich auf den von der Bürgerſchaft für Evrichtung 
der techniſchen Hochſchule in Vorſchlag ge⸗ 
brachten Platz vor dem Jacobsthore aufmerkſam 
machte, erſt vor dem Stadtlazareth am Olivaer Thor 
ab ging es in ſchneller Fahrt die Gr. Allee entlang. Um 
6 Uhr trafen die Herren in Langfuhr, wo einzelne Häuſer 
zu Ehren des Beſuches Flaggenſchmuck angelegt 
hatten, vor dem Uphagen'ſchen Grundſtücke ein. Hier 


verordneten Geh. Commerzienrath Damme, Emil 
Berentz, Münſterberg, Poll und Rabe und 
2 15 Stadtgeometer Block die Gäſte. Nachdem Herr 
berpräſident Dr. von Goßler dieſe Herren vor⸗ 
geſtellt hatte und die Begrüßung erfolgt war, begaben 
fih ſämmtliche Theilnehmer auf den Hof des Uphagen 
ſchen Grundſtücks, wo auf einem kleinen Tiſch 
ein genauer Lageplan des Grundſtücks ausgelegt war. 
Nachdem Herr Stadtbaurath Fehlhaber dieſen 
eingehend erläutert hatte, begaben ſich die Herren 
an den Häuſern der Abeggſtiftung vorbei nach dem 
auf der anderen Seite der Allee gegen Heiligenbrunn 
zu gelegenen Terrain von aller Engel, das ebenfglls 
für die Errichtung der techniſchen Hochſchule in Aus⸗ 
ſicht genommen iſt. Dieſes ſowie das für die Jenkauer 
Schule beſtimmte und das unterhalb des Bürger⸗ 
ſchützenhauſes gelegene Rabowsköſche Terrain, waren 
durch ſchwarz⸗weiße und roth⸗weiße Fähnchen bezeichnet. 
Nachdem dieſe Grundſtücke alle beſichtigt waren, kehrten 
die Herren um 7 Uhr nach Danzig zurück, um ſich im 
Oberpräſidium zu einer Conferenz wegen der Hoch⸗ 
ſchule zu vereinen. Die Nacht logirten die fremden 
Herren im Hotel du Nord, das zu Ehren der hohen 
Säfte Flaggenſchmuck angelegt hatte. Vorher weilten 
die Herren noch von 11—12 Uhr etwa im engliſchen 
Haus bei einem Glas Pilſener. 
Ueber die geſtrige Conferenz erfahren wir 
von betheiligter Seite folgendes: 
Eine Entſcheidung über die Wahl eines Bauplatzes für 
die techniſche Hochſchule iſt noch nicht getroffen. Die etwa in 
Frage kommenden Grundſtücke, das Uphagenſche Grundſtück 
mit den angrenzenden Lazarethländereien, das Grundſtück 
von Aller Engel zwiſchen der Abeggſtiftung und dem 
Heiligenbrunner Communicationswege, das Gelände vor 
dem Jacobsthor und das Gelände ſüdlich des Hohen 


wurde, daß dieſe Grundſtücke räumlich unzureichend und mit ſchließlich der Rücklagen zu den Erneuerungs⸗ und 


Rückſicht auf die Nähe der elektriſchen Bahnen, ſowohl der Reſervefonds 1 207 943,98 Mk., ſodaß ein Reinertrag 
vorhandenen als der projectirten, und mit geückſicht auf die lvon 1014 510,18 Mark verblieben ts, 


Nr. 80. 


M 905 Die Familie des Herrn Oberſt Mackenſen 
D elte heute Vormittag nach Berlin über. Das ganze 
fficiercorps des Regiments, verſchiedene Generalſtabs⸗ 
und andere höhere Ofſictiere, Generalmajor 
v. Moritz, Landeshauptmann Jäckel, Lande 
tat Dr. Maurach, Oberpräfident Dr. v. Goßler, 
Regierungspräſident v. Holwede und Dber- 
- bürgermeifter Delbrück waren auf dem 
Bahnhof erſchienen und verabschiedeten ſich auf das 
Herzlichſte von den Angehörigen, denen koſtbare 

Blumenſpenden in Fülle überreicht wurden. 

, „Der Bürgerverein zu Neufahrwaſſer hält morgen 
eine Verſammluug ab, bei der verſchiedene Punkte von 
allgemeiner Wichtigkeit auf der Tagesordnung ſtehen. 
Unter anderem wird Herr Director M are einen Vortrag 
liber die elektriſche Bahn und Abgabe von Licht und Kraft 
halten. Auch Nichtmitgliedern it der Zutritt geſtattet. 

* Naturforſchende Gefellſchaft. In der morgen, 
Mittwoch, Abend ſtattfindenden Sitzung wird, wie wir hören, 
außer den auf der Tagesordnung ſtehenden Vorträgen, noch 
ein Vortrag über die San Joſé6⸗Schildlaus, den jetzt 
vielgengunten Schädling der Obſtbäume, der in Amerika ſo 
große Verheerungen angerichtet hat, gehalten werden. 

*Der Allgemeine Bildungsverein hielt geſtern Abend 
unter dem Vorjit des Herrn Lehrer Richter eine General- 
verſammlung ab. Namens der Rechnungsreuiſoren erſtattete 
Herr Oſtevtag Bericht über die ſtattgehabte Repiſton der 
Jahresrechnung pro 1897. Nach demſelben haben die Ein⸗ 
nahmen des Jahres 1897 in der Vereinscaſſe incl. eines 
Beſtandes von 922,12 Mk. 4752,87 Mk. betragen. Dieſen 
ſtand eine Ausgabe van 3710,75 Mk. gegenüber, jo daß am 
1. Januar 1898 ein Beſtand von 1042,12 Mk. verblieb. 
Die Einnahmen der Hausverwaltung haben inel. eines Bue 
ſchuſſes von 950 Mk. aus der Vereinbcaſſe und eines We- 
ſtandes von 207,87 Mk. 4827,87 Mk. betragen. Die Ausgaben 
beliefen ſich auf 4780,84 Mk., jo daß am 1. Jauuar 1898 ein 
Beſtand von 47,03 Mk. verblieb. Nach dem Antrage 
der Rechnungs⸗Reviſionscommiſſion wurde dem Caſſenführer 
Decharge ertheilt. Weiter macht Herr Richter Mittheilung 
von der neuen Armenordnung der Stadt Danzig. Der 
Magiſtrat hat dem Verein ein gedrucktes Exemplar zügeſandt 
mit der Bitte, daß ſich freiwillig Mitglieder für das Amt 
eines Armenpflegers melden möchten. Eine Liſte murde zu 
dieſem Zwecke ausgelegt und erfolgten mehrere Einzeichnungen. 
An die Generalverſammlung ſchloß ſich eine Sitzung des 
Begräbnißbundes, in der die gegenwärtige Lage der 
mit 955 Regierung ſchwebenden Angelegenheit beſprochen 
wurde. era 

* Eine Conferenz, die ſich mit der Hierher- 
verlegung rejp, dem Neubau des Fenkauſchen 
Inſtituts beſchäftigte, fandfum ½12 Uhr im Nathe 
Haufe ſtatt. An derſelben nahmen außer unjeren 
beiden Bürgermeiſtern die Herren Oberpräſident 
v. Goßler, Landrath Maurach, die Stadträthe 
Ehlers und Dr. Damus und Stadtbaurath Fehl⸗ 
haber Theil, ferner aus dem Cultusminiſterium die 
Herren Geh. Ober⸗Regierungsrath Dr. Naumann 
und Geh. Ober⸗Baurath Eggert. Es wurden vein 
techniſche Fragen erörtert. 1 i 

* 50. Stiftungsfeft. Der Danziger Krieger- Verein 
feiert am 16. und 17. April fein 50. Stiftungsfeſt. Das 
Programm ift, wie folgt, feſtgeſetzt: Sonnabend den 16, Anvil 
Empfang der auswärtigen Kameraden, Vertheilung der 
Quartierbillets, Begrüßungs⸗Commers im Sr. Joſephshauſe. 
Sonntag den 17. April: Feldgottesdienſt auf dem Wieben⸗ 
platze, Parade und Abends 7 Uhr Feſt im Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenhauſe. > 

* Verein zur Förderung des Deutſchthums. 
Die nächſte Hauptvorſtands⸗Sitzung, welche 
am 28. April in Berlin ſtattfinden ſoll, wird ſich wahr⸗ 
ſcheinlich u. A. mit einem von Herrn Dr. von Hauſe⸗ 
mann verfaßten Entwurfe über die Ausdehnung des 
Renrengütergeſetzes auf bereits beſtehende 
Bauerngüter in den Anſiedlungsprovinzen 
(Weſtpreußen und Poſen) befaſſen. f 

* In der letzten Generalverſammlung des Danziger 
geänner-Zurndereins gedachte der Vorſitzende Herr 
Herden ee A) zunächſt der verſtorbenen Mitglieder, der 
5 1 Stadtrath S ch itz und Reſtaurateur Selonke. Nach 

em Caſſenbericht hat der Verein im letzten Quartal eine Gin- 

nahme von 190,80 Mk., eine Ausgabe von 79,80 Mk, am 1. April 
einen Kaſſenbeſtand non 588,70 Mk. Der Turnhallenbaufonds 
beträgt jetzt 610,70 Mk. Zu Vertretern auf dem Kreisturntage 
in Schneidemühl wurden die Herren W. Briege und 
Zand er gewählt. Es wurde beſchloſſen, am 2. Pfingſtfeier⸗ 
tage eine Fahrt nach Carthaus zu unternehmen. Zur Theil⸗ 
nahme an dem 9, deutſchen Turnfeſte in Hamburg haben ſich 
bereits 10 Vereinsmitglieder gemeldet. 

* Zum Beneſiz für Herrn Capellmeiſter Götze geht 
morgen, Mittwoch, ſeine Operette „Der Slovak“ in 
Seene. Der große Beifall, den das melodißſe Werk bei 
ſeiner Premiere am Sonntag gefunden, und die perſönliche 
Beliebtheit unſeres fleißigen, tüchtigen Capellmeiſters laſſen ein 
volles Haus erwarten. Anknüpfend hieran jet noch mitgetheilt, 
daß die für dieſe Saiſon auf Göhren geplante Aufführung 
der Oper deſſelben Componiſten „Die Roje von 
Hijo w“ nunmehr feſtbeſchloſſene Thatſache it 
Muſik ſtellt Herr Capellmeiſter Witt in Göhren. Die 
Herrichtung des ca. 600 Sitzplätze faſſenden Theaterzeltes ſoll 
ca. 3000 Mk. koſten. 40 Chorſünger werden engagirt werden, 

* Sturmwarnung. Wir erhalten von der Ham⸗ 
burger Seewarte 11 Uhr 40 Minuten Vormittags 
folgende Depeſche: Barometer in der Nordſee ſtark 
b ene an der oſtdeutſchen Küſte ſtark fallend. Stark, 
auffriſchende böige Nordweſtwinde 
Signalball aufziehen. : 


* Grundbeſitz⸗Veränderungen. A. Durch Verkauf: 


Friedensſtraße 10 (Langfuhr) von der Abeggſtiftung für 
Arbeiterwohnungen an die Bäckermeiſter Johann Guſtav 
Bury'ſchen Eheleute für 9600 Mk. Steinkaule (bet Schidlitz) 
Blatt 21 von dem Fräulein Hulda Woczinski an die 
Schloſſermeiſter Heinrich Albrecht'ſchen Eheleute für 7000 ME, 
Langgaſſe 27 und Hundegaſſe 113 von 
Rudolph Kulemann an den Kaufmann Moſes Freymann für 
188500 Mk. Hauptſtraße 95 a (Langfuhr) von der Frau Kauf⸗ 


mann Friederike Magdalene Karom, geb. Niedball, an den $ 


Kaufmann Hermann Krauſe für 36 000 Mk. 
Graben 74 von den Friſeur Adolph Maibaumiſchen Gheleuten 
an das Fräulein Hulda Woczinski in Schidlitz für 18600 Mk. 


Altſtädtiſchen 


Friedensſtraße 11 (Langfuhr) von der Abeggſtiftung für 


Arbeiterwohnungen an die Tiſchler Ernſt Wilhelm 
Glauner'ſchen Eheleute für 7600 Mk. B. Durch Erbgang: 
An der Schneidemühle 3 nach dem Tode der Frau Catharina 
Kretſchmer, geb. Jorra, auf deren Ehemann Eigenthümer 
Johann Kretſchmer zum Alleineigenthum übergegangen. 

* Die zweite diesjährige Schwurgerichtsperiode 
beginnt am Montag, den 25. ds. Mte., unter dem 


Vorſitz des Herrn Landgerichtsraths Krantz von hier. 


erren ausgelooſt: ; 


de Geſchworenen wurden im heutigen Termin folgende 
Kaufmann Richard Marklin, Kaufmann Hugo Abel, 


hier, Rittergutsbeſitzer Robert Richte r⸗Bletowo „ Baus) 


inſpector Max Hildebrandt, Hier, Kaufmann Paul 


v. Rem bo w 5 Fi, hier, Rittergutsbeſitzer Emanuel Sen te. 
piel⸗Zankenczin, Gutsbeſitzer Neubauer⸗Alt Tietz, Rentier 


Max Pi eper, hier, Privatier Hermann Lindenberg, 
„bier, Kaufmannn Joh. Rohled er hier, Gutsbeſitzer Ferld 
Willms Gohra, Rentier Ernſt Feltler hier, Kaufmann 

Felix Gronau hier, D 

Kaufmann Paul Pape, Buchdruckereibeſitzer Richard Schroth, 

Aiſchaf Guſtas Brinkmann, Kaufmann Oscar 

t 

Baurath Walter Ehrhardt, Conful Albert Meyer, 
hier, Gutsbeſitzer Guſtabo Boſchke⸗ Schünbaum, Kaufmann 

Eldor Bacho⸗ Putzig, Kaufmann Carl Eiſenack⸗Dirſchau, 

Kaufmann Johannes Rahn ⸗Stutthof, Gutsbeſitzer Iwan 


Siebert⸗Budda, Stadtrath Wilh, Penner hier, Ritter⸗ 


utsbeſitzer Mae Lean⸗Gr, Roſchan, Rittmeiſter a. D. wieder mehr bemerkbar machenden Gegenſatzes zwiſchenEngland 


riedrich Fiſcher⸗Roppuch 
Salomon hier. aż 

* Durchgegangenes Fuhrwerk. Heute Vormittag war 
ein Bauer aus dem Carthäuſer Kreiſe in dem „Krummen 
Ellbogen“ in Schidlitz eingekehrt.“ Die Pferde wurden ab: 
gezäumt und erhielten Futter, und plötzlich ſcheuten ſie und 
saaten in raſendem Galopp nach Danzig zu. Der Wagen wurde 


und Kaufmann Emil 


krümmert in der Bite aufgefunden, während die Pferde 


gehalten Rufifchen Grab mit völlig gerriffenem Geirr anf- 
Sch e wurden. Perſonen find glücklicherweiſe nicht zu 
8 agen | 
aßenraub. Als die Beſitzerfrau B. aus Müggen⸗ 
w 5 
aus uit her Vormittag nach Emaus ging, um von hier 
zwiſchen der Straßenbahn nach Danzig gu fahren, wurde fie 
fallen und i Bergen von einem jugendlichen Arbeiter iber- 
fih 120 Mr ev Geldtaſche, die ſie am Arm trug, und in der 
OE MAR A 
am E uivtjjen, der Ring der Taſche blieb ihr 
noch am Handgelenk Hängen, Grau B. bat bei dem Rencontre 


Mittwoch, Vormittag 9 Uhr ſtatt. Zu den Beiſetzungs⸗ 


Poſen 


wahrſcheinlich. 


dem: Baumeiſter 


Unterſchiede. — Leah BA 
rend 
Von Nach | n. 4/4. a. 2:/4, 
Nem-York | Berlin | Weizen [100% Cts. 203.10 206.88 
Chicago Berlin | Weizen 105 Cts | 221,75 | 219,80 
Liverpool Berlin [Weizen 7h. 6% 5. 212,80 | 210,90 
Odeſſa Berlin Weizen | 115 Kop. | 203,10 | 206,10 
Odeſſa Berlin Roggen | 75 Kop. | 152,— 152, 
Riga Berlin A f 8 1155 — 166 — 
Riga Berlin Roggen | 79 Kop. 155,.— 155,— 
Ge a i Weizen 12/22 8. fl. 207,80 | 206,80 
Amſterdam] Köln Weizen 237 hl. fl. 207,90 | 205,.— 
Amſterdam Köln Roggen 135 hl. fl. 149,65 | 148,75 
0 0ã ↄ HESSEN ZYD TECT POTC WYW TY ZET PO AZOT c 
Berliner Börſen⸗Depeſche. L 
4. 5. 2 5. 
40% Reichsanl. 103.50 1103.60 f 4% Ruff. inn. 94. 100.25 1100.10 
3½% „ 108.50 103.60 5% Mexikaner 96.— | 96.20 
e 97.10 97.— 6% 2.29.50 | 99,70 
4% Pr. Conj, 103.50 1103.60 | Oftpr, Südb. A. 89.50 90.10. 
3¼½% „ 108.50 108.60 Franzoſen ult. 146.20 147.40 
30% r 98.26 | 98.20 | Marienb.⸗ R 
31/50/, W 101.— 101.25 Mlw. St. Act. 81:50 | 82.25 


Marine⸗Oberbaurath Emil Düber, 


Agent Albert Blottner, Regierungs⸗ und 


Dienstag 
—.! — . *˙ ·— rennen 


noch mehrere Verletzungen davongetragen. Dem jugendlichen 
Näuber iſt man auf der Spur. Es ſoll der 19 Jahre alte 
Arbeiter J. ſein. . N - 

* Polizei⸗Bericht vom 5. April 1898. Verhaftet: 
12 Perſonen, darunter 3 wegen Widerſtandes, 1 wegen Miß⸗ 
handlung, 1 wegen Verhinderung der Arretirung, 1 wegen 
Diebstahls, 1 wegen Unfugs, 1 wegen Trunkenheit, 1 wegen 
Hausfriedenbruchs, 2 Bettler. Obdachloſe: & Gefunden: 
1 blaue Mappe mit 18 Schulzeugniſſen für Bruno und Erich 
Herrmann, 1 Portemonnaie mit 60 Pf., 6 Schlüſſel am 
Ringe, 2 Schlüſſel am weißen Bande, 1 Schlüſſel am braunen 
Bande, Quittungskarte des Karl Hildebrandt, Militärpaß 
des Heinrich Pugorſch, abzuholen aus dem Fundbureau der 
Königl. Polizei⸗Direction, 1 Korallenkette, abzuholen aus dem 
Bureau des 7. Polizei⸗Reviers zu Langfuhr. Am 2. d. Mts. 
in der todten Weichſel ein gran geſtrichenes Boot, ohne 
Namen und Nummer, abzuholen vom Magazin⸗Aufſeher 
Herrn Emil Pawelzig, Neufahrwaſſer, Weichſelſtraße Nr. 9. 
Verloren: Quittungskarte, Krankenbuch, Verbandsbuch 
und verſchiedene Zeugniſſe des Malers Paul Woelk, 1braunes 
Portemonnaie enthaltend: 1 Trauring gez. E. A. 23. 5. 96 
und 1 Karte auf den Namen Theodor Wagner, abzugeben 
im Fundbureau der Königl. Polizei Direction. 


adr owi, 

f. Zoppot, 4. April. Nachdem in der heutigen 
Gemeindevperordnetenſitzung die Herren 
Laskowski und Lohaus als Gemeindeverordnete in ihr 
Amt eingeführt, gelangte der von Herrn Amtsgerichts⸗ 
rath Ueberſon erhobene Einſpruch gegen die Wahl des 
Herrn Sulley als Gemeindeverordneter zur Beſprechung. 
Der Proteſt ſtützt ſich darauf, daß Sulley Kirchencaſſen⸗ 
rendant iſt, er alſo nach dem Geſetz den Kirchendienern 
zuzurechnen ſei, die nicht wählbar ſind. Herr v. Dewitz 
giebt bekannt, daß vom Genaunten das Amt unent⸗ 
geltlich verwaltet wird. Daraufhin wird auf Antrag 
des Herrn Hoffmann der Proteſt durch Uebergang zur 
Tagesordnung erledigt und Herr Sulley daraufhin 
eingeführt, nicht aber verpflichtet, weil gegen dieſen 
Beſchluß Recurs erhoben werden kann. 

** Elbing, 5. April. (Privattelegramm.) Heute 
Mittag wurde von der electriſchen Straßen⸗ 
bahn ein Arbeiter überfahren und ſofort ge⸗ 
tödtet. 3 

* Graudenz, 4 April. (G) Ertrunken find 
in der Weichſel in der Nacht vom Freitag zum 
Sonnabend zwei Männer, der zwanzig Jahre alte 
Schiffer Karl Manteufel und ſein Schwager, der 
Schuhmacher Reinhold Grabitz, beide aus Parsken. 
Sie waren von dem Korbmacher Fiſch aus Parsken 
gedungen, mit ihm nach Strauch zu fahren, und 
beſtiegen, nachdem ſie ſich in einem Schanklocal zu 
Graudenz dazu geſtärkt hatten, mit Fiſch zuſammen 
Freitag gegen 10 Uhr Abends einen Kahn, der Jhon 
bei Buhne 1 unterhalb der Feſtung umſchlug. 
Manteuffel ſtürzte in's Waſſer und verſchwand ſofort, 
während es Fiſch und Grabitz gelang, ſich auf dem 
kieloben ſchwimmenden Kahne feſtzuhalten. In der 
Höhe des Dorfes Treul müſſen den Grabitz aber die 
Kräfte verlaſſen haben; auch er fiel in das Waſſer 
und ertrank. Fiſch trieb auf dem Kahne bis nach 
Neuenburg, wo er aufgenommen werden konnte. Er 
liegt jetzt ſchwer krank darnieder. Von den Leichen 
der beiden Ertrunkenen hat man noch keine gefunden. 

* Pelplin, 5. April. Die Ueberführun g der 
Leiche des verſtorbenen Herrn Biſchof Dr. Redner 
vom biſchöflichen Palais nach dem Dome findet heute 
Nachmittag 5 Uhr, die Beiſetzung im Dome felbſt 


feierlichkeiten werden mehrere Biſchöfe und Weihbiſchöfe 

in Pelplin erwartet. 

Letzte Zandels nachrichten. 
Ceutral⸗Notirungs⸗Stelle 

der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


4. April 1898. x 
Für inlündiſches Getreide tt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 


|186—194/134—139|142--147|188—145 
188—195|180—138|128—140/136—142 


Bez. Stettin. 
Stolp 2 


e. 


Danzig 190—195136—138 152 137 

Thorn 115—188/134—130 — 134—143 

Königsberg i. 184—196134—137/ —  |150—142 
— 183—140 — 131—150 


170—192/132—149|150—170/148—154 
164 —187|125—148/150—160|125—145 
184—186|140—1431128— 158] L40— 156. 
A — 137½ [158 151 

Nach privater Ermittelung : 
755 g. p. l. 712 g. p. l. 578 g. p. l. 5916 


Breslau. 
Poſen. 

Bromberg 
ifa % 


a e 2 %%%. 


i 
Er PORN 


Stettin Stadt. | 192 138% 157 
Königsberg i. Pr. — 136 .| 150 139. 
Don 4 a 194 149 | 171 158 


. 193 139 160 
. 199% [146 ½ — |, 157 

: Weltmarkt We f 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark. pet Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


. 
* 
on 


Berlin . 


30 100.30 Dtarienburg.» 1 

Mlw. St. Pr. 119.25 

Danziger il 
Oelm. St. A. 93.70 


3% Weſtp. p p 
3½ % Pommer.“ 
Pfaudbr. 100.60 
Berl. Hand. Geſſ 64.50 
Darmſt.⸗Bank 160.25 
Dang. Privatb. 139.— 
Deutſche Bank 200 80 
Disc.⸗Com. 201.20 
para RAT 19 155 
Oeſt. Ereb, ult. 229.90 N s 
4% Dejt. Gd 10340 —— gie 

eſt. r. 103.40 SR. 
4% Wann. 94, 6 Caen 50 21410, 

€ 2 „ Credit- 

Goldrente. 94.36 | 94.80 Nordd. © 122.80 

23 259 


4% ung. „ 103.20 103.— Aetien 
1880 er Aufjen 103.— |108.— Privatdiscont. „ 
Tendenz. Der Börſenverkehr bewegte ſich He in 
den engſten Grenzen. Der ſpaniſch⸗amerikaniſche Coufliet 
und die Bedenklichkeit der oſtaſiatiſchen Frage angeſichts des ſich 


7 — 
EJ 


und Rußland lähmten jede Unternehmungsluſt; amerikaniſche 
Bahnen waren auf London ſehr angeregt, Canada befier auf 
Mehreinnahmen von 105000 Dollar in der drktten März⸗ 
decade. Hüttengetien gleichfalls feft, ſonſt war der Cursſtand 
wenig verändert bei größter Geſchüftsſtille. Oeſterreichiſche 
Werthe auf Wien anziehend anziehend, auch Italiener beſſer. 
t — | F 5 y 

Berlin, 5. April. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 48. —. 
Den auswärtigen Berichten entſprechend, war hier die 
Stimmung für Getreide auch heute wieder unverkennbar 
feſt, aber Weizen auf nahe Lieferung nicht beſſer zu ver⸗ 
werthen, während ſpätere Lieferfriſten etwa mehr beachtet 
wurden. Roggen hat ungefähr ½ bis Mark im 
Preije gewonnen. Hafer wird recht feſt gehalten. Rüböl 
blieb unbelebt. Gute Kaufluſt hat bei 7er Spiritus loco 
ohne Faß das erhebliche Angebot zu 48 Mk. angenommen. 
50er brachte 67,60 Mk. Im Lieferungshandel machten ſich 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1 
3 


hüllungen. Der „Jour“ glaubt zu wijen, daß wenn die 


Frage kommenden Officieve ſich weigern würden, die abſoluten 
und unwiderlegbaren materiellen Bewelſe für den Verrath 


noch einzeln gegen Zola Proceſſe anzuſtrengen. 
Verkäufer knapp; die Preiſe beſſerten fiğ daher merkli : 


5. April. 


Danziger Producten⸗Börſe. 


Bericht von H. v. Morſtein. 5. April. 


Wetter: ſtürmiſch. Temperatur: Plus 6 R. Wind: RW. 


eizen in feſter Tendenz bei theilmeiſe höheren Preiſen. 
Besabi Wurde fr inländiſchen hellbunt feucht krank 
697 Gr. Mk. 170, hellbunt bezogen ervas krank 716 Gr. 139 
178, hellbunt etwas krank 718 Gr. Mk. 79, 713 Gr. Mk. 180, 
rothbunt 726 Gr. Mk. 184½, hellbunt 750 Gr. Mk. 189, 10 
weiß 758 Gr. Mk. 194, 764 Gr. Mk. 195, 772 Gr. Mk. 128, 
für polniſchen zum Tranjit hellbunt 713 Gr. Mk. 146, 
721 Gr. Mk. rs 5 ` 
Roggen ohne Handel. f 
Gerte it gehandelt ruſſiſche zum Tranfit 634 Gr. 
Mk. 108 per Tonne. 
Hafer inländiſcher Mk. 136 per Tonne bezahlt. 
Biden inländiſche ſtark beſetzt Mk. 100 per Tonne geh. 
Lupinen inländiſche blaue Mk. 77, polniſche zum Tranſit 
blaue Mk 61, gelbe Mk. 81, per Tonne bezahlt. i 
Pferdebohnen polniſche zum Tranſit Mk. 107 per Tonne 
gehandelt. j 
Kleeſaaten voth Mk. 37, Mk. 39½, Thymothee Mk. 17 
per 50 Kilo bezahlt. 3 
Spiritus matter. Contingentirter loco Mk. 65,75 Brief, 
nicht contingentirter loco Mk. 46.75 bezahlt. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 5. April. 

Rohzucker. Tendenz ſtetig. Baſis 880 Mk. 8,82½ Geld. 
Nachproducet Baſis 750 Mk. 6,85 bez. incl. Sack. Trauſito 
franco Neufahrwaſſer. TE . 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ſtetig. Höchſte Notiz 
Baſis 88 Mk. 10,15. Termine: April Mk. 9,10, Mat 
Mk. 9,20, Juni Mk. 9,27½, Auguſt Mk. 9,42 ½, October- 
Deebr. Mk. 9,37½. Gemahlener Melis T Mk. 22,62 ¼. 


Hamburg. Tendenz ſtetig. Termine: April Mk. 9,10, 
Mai Mk. 9,20, Juni Mk. 9,27½, Auguſt Mk. 9,42 ½, Octbr.⸗ 
Decbr. Mk. 9,37½. : 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 5. April. 

(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen, 


Chriſttanſund 757 3% 6 Schnee HL 
Kopenhagen 758 NW 3 halbbedecktf 4 
Petersburg — — — — 
Moskau — — a> — 
Cherburg 766 | SD 1 | Dunit 6 
Sylt 759 NW 8 bedeckt 3 
Hamburg 760 [NW 5 heiter 4 
Swinemünde 755 W 5 wolkig 4 
Neufahrwaſſer 751 | W 4 | wolkig 4 
Memel 749 | N 2 wolkig 0 
Paris 766 [N 1 wolkenlos 4 
Wiesbaden 764 SW 2 wolkig 5 
München 763 NW 4 bedeckt 2 
Berlin 758 NW 4 bedeckt 4 
Wien 757 WNW 3 wolkig 7 
Breslau 755 WMW 6 | Heiter 5 
Jigga 759 | DRO fig | 10 


50 2 | wolkig 10 
Trieſt 758 | Still wolkenlos] 10 
Ueberſicht der Witterung. 
Das Barometer iſt im Weſten geſtiegen, 
an der norwegiſchen Küſte und im Nordſeegebiete, im Often 
gefallen, ſo daß unter der Wechſelwirkung des Hochdruck⸗ 
gebietes im Weſten und einer umfangreichen Depreſſion im 
Oſten die Winde an der weſtdeutſchen Küſte ſtark aufge⸗ 
friſch ſind. In Deutſchland ift bei weſtlichen Winden das 
Wetter veränderlich, im Norden kälter, im Süden wärmer. 
Durſchnittlich liegt die Morgentemperatur unter dem Mittel⸗ 
werthe, vielfach iſt Niederſchlag gefallen. Veränderliches 
ziemlich rauhes Wetter wahrſcheinlich. PJ 


Standesamt vom 5. April 1898. 

Geburten: Poſt⸗Bureau⸗Aſſiſtent Ludwig Klein, T. 
— Arbeiter Johann Haile, S. — Arbeiter Friedrich 
Malſchkowski, T. — Schuhmachergeſelle Auguſt 
Janell, T. — Arbeiter Paul Volkämmer, T. — 
Schmiedegeſelle Grnt Samlian, S. — Molkereibeſitzer 
Albert Zulanf, T. — Stellmachergeſ. Aug. Plechowski, 
S. — Schmiedegeſelle Joſef Müller, T. — Kaufmann 
Wilhelm Schmidt, T. — Bahnarb. Johann Grzendzickt, 


[S. — Unehelich: 4 T. 


Aufgebote: Kupferſchmled Hermann Louis Pe fe el 
und Bertha Schaefer. — 


und Ottilie Rahmann. — Tiſchlergeſelle Friedrich Hermann 
Graß und Mathilde Maria Obermüller. — Arbeiter 
Adolf Oroſchin und Emma Amalie Z loch. — Schneider⸗ 
geſelle Johann Schulz und Pauline Bertha Kam pf. — 


hier und Hanna Meyer zu Schöneck. — Schloſſer Friedrich 


Wilhelm Kruck zu Ohra und Johanna Maria Thel hier. 


Heirathen. Bücker Albert Hugo Nicolaus Single 
und Martha Hedwig Gertrude Gh m. — Schloſſergeſelle 


Paul Emil Adolf Radtazewski und Hulda Thereſe 


Auguſte Perlick. — Schmiedegeſelle Friedrich Guſtav 
Kühn und Anna Maria 
Richard Guſtav Adam Rohde und Amande Ankonie 
Schwichtenberg. — Arbeiter Carl Gottlieb Schön⸗ 
nagel und Maria Martha Schur kus. — Arbeiter Carl 


Ferdinand Eggert und Emma Roſalie Patzer. Sümmt⸗ 
lich hier. — Muſiker Auguſt Eduard Paul Erdmann zu 
[Warmbrunn und Emilie Wilhelmine Nadolni, hier, 


Todesfälle: T. des Schiffszimmergeſellen George 


|Biefter, 2 M. — T. d. Tiſchlergeſellen Auguſt Klametzki, 
8 J. — Frau Charlotte Rogotz bi, geb. Strizewski, 63 D. 


— Kanonier der 2. Batterie, Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 30, 
F faſt 22 J. — Uhrmacher Ernſt Naumann, 


oo specialdienit 
für Drahtuachrichten. 


Dankſchreiben Bismarck's. 
Hamburg, 5. April. (W. T.⸗B.) Die „Hamburger 
Nachr.“ veröffentlichen nachſtehendes Dankſchreiben: 
Zu meinem Geburtstage ſind mir vom In⸗ und Aus⸗ 


lande ſo viel Begrüßungen zugegangen, daß ich, auch wenn 


ich mich voller Geſundheit erfreute, nicht im Stande jein 


würde, jedem Einzelnen meinen herzlichſt empfundenen Dank 


auszuſprechen. Ich hoffe aber, daß meine Freunde, die au 
dieſem Tage meiner wohlwollend gedacht haben, es mir 
nicht verdenken werden, wenn ich ſie auf dieſem Wege 


1 bitte, meinen verbindlichſten Dank für ihre Glückwünſche 
freundlichſt entgegenzunehmen. von Bismarck. 


; Die Enthüllungen in der Eſterhazy⸗ 


Affaire. i 


Paris, 5. April. Ein Mitarbeiter des „Temps“ hat 


Esterhazy gefragt, was er von den heute im „Siecle“ ent⸗ 


hüten Beziehungen halte. Eſterhazy antwortete, er meſſe 
den Artikeln gewiſſer Blätter keine Wichtigkeit bei und 


lehne es ab, ſich zu den Enthüllungen zu äußern. Die 


ganze Eſterhazy⸗Preſſe ſchweigt gleichfalls über die Ent⸗ 


geſchätzten und beliebten Chefs des Generalſtabes ſich gegen 
die neuen Beziehungen zu wehren haben ſollten, die in 


des Dreyfus länger geheim zu halten. ; 

Paris, 5. April. (W. TB) Es wird mehrfach 
beſtätigt, daß der Kriegsminiſter und der Militär⸗ 
Gouverneur von Paris die Einberufung des Kriegs⸗ 
gerichts auf Donnerstag feſtgeſetzt haben. Das „Echo 


die von Zola angegriffenen Officiere beabſichtigten, 


~ 


am ſtärkſten $ 


Sergeant nnd Trompeter im 
Trainbataillon Nr. 17 Ernſt Robert Paul Steinhauer 


Sümmtlich hier. — Handelsmann Schmul Jacob Baden 


Zörnack. — Klempnergeſelle. 


Die Auftheilung Chinas. 

London, 5. April. (W. TB) Die „Times“ 
melden aus Peking vom 4. d. M.: Es ſeien An⸗ 
zeichen vorhanden, daß Frankreich zur Er⸗ 
werbung einer Kohlenſtation an der 
Mündung des Min⸗Fluſſes nahe bei 
Futſchan ſchreiten könnte, wo ein Arſenal und 
ein Dock unter der Leitung eines franzöſiſchen 
Ingenieurs ſich befinden. Die Franzoſen im fernen 
Oſten ſeien unzufrieden mit den unverhältnißmäßigen 
Vortheilen, welche Rußland erworben hat, im Ver⸗ 


gleich mit denjenigen, die Frankreich ſich geſichert. 


Die Verzögerung in der Gewährung der neuen 
Forderungen Frankreichs werde von ihnen theilweiſe 
dem Widerſtand Englands zugeſchrieben, und theilweiſe 
der mangelnden Unterſtützung, welche ihnen im Tſchungli 
Damen von feiten Pawlows gewährt worden ſei. Die 
„Times“ fügen hinzu: Das Verlangen Frankreichs nach 
einer Kohlenſtation nahe bei Futſchan werde auf den 
Widerſpruch aller Handelsmächte ſtoßen. N 

London, 5. April. (W. T.⸗B.) Wie das Reuter⸗ 
bureau erfährt. wird England von Wei⸗Hai⸗Wei Beſitz 
ergreifen, ſobald China im nüchſten Monat den Reſt⸗ 
betrag der Kriegsentſchädigung gezahlt hat und Japan 
Wei⸗Hai⸗Wei geräumt haben wird. Die pachtweiſe 
Abtretung erfolgt mit Zuſtimmung Japans, mit welchem 
zuvor eine Vereinbarung abgeſchloſſen worden ift. 

A London, 5. April. Geſtern fand ein Cabinets- 
rath ſtatt, um hauptſächlich über die Erklärung zu 
berathen, die heute über die chineſiſche Anleihe im 
Parlament abgegeben werden ſoll. Die Vertreter der 
Großmächte hatten darauf eine Conferenz mit Balfour. 
Die Pachtung Wei⸗Hai⸗Wei's wird von allen Blättern 
mit Befriedigung aufgenommen. 


Der ſpaniſch⸗amerikaniſche Conflict. 
Rom, 5. April. (W. T.⸗B.) eber den angeblichen 
Schritt des Papſtes zur Beilegung des ſpaniſch⸗ameri⸗ 
kaniſchen Streitfalles enthält der „Oſſervatore Romano“ 
keine beſonderen Mittheilungen. Das Blatt beſchränkt 
ji darauf, die Depeſchen über diefe Angelegenheit 
ohne Commentar zu veröffentlichen. 
Havana, 5. April. (W. T.⸗B.) Die Regierung hat 
ein Manifeſt erlaſſen, in welchem es heißt: 
Die Autonomie bedeutet den Frieden und die Ein⸗ 
tracht, ſchließt Niemanden aus und eröffnet allen geſetz⸗ 


der Nammern wird über 
Thätigkeit. Der Augenblick, die Feindſeligkeiten einzu⸗ 
ſtellen und die Eintracht herzuſtellen, iſt gekommen. Geben 
wir dem Wunſche nach Frieden Ausdruck und verzweifeln 
wir nicht, den Frieden aufrecht zu erhalten aus Liebe zu 
Kuba!“ = 
London, 5. April. In der City herrſcht großer 
Unwille über die fortgeſetzt unſicheren amerikauiſchen 
Nachrichten. Die ganze Campagne der letzteu Woche 
wird vielfach als ein unlauteres Börienmanüber 
angeſehen. 


Unruh (conj.) ift geſtorben. 

Poſen, 5. April. Die Polizeibehörden der Provinz 
haben den weiteren Verkauf von Uhren und Schmuck⸗ 
ſachen mit polniſchem Reichsadler und Inſchriften 
polniſch⸗nationalen Inhalts verboten. 

Budapeſt, 5. April. (W. T. B.) 
Sgatenſtandsbericht vom 1. April. 
Ende März eingetretenen guten Regens entwickeln ſich 
die Frühjahrsſaaten ſehr ſchön, auch der Herbſtanbau, 
welcher in Folge des trockenen Wetters und in Folge 
von Froſt⸗, Mäuſen⸗ und Würmerfſchäden zurückgeblieben 
war, zieht von dem eingetretenen guten Regen Nutzen, 
wenngleich viele berechtigte Klagen ſeitens der Land⸗ 
wirthe laut werden. 

Rom, 5. April. Fürſt Bismarck telegraphirte 
an Crispi, der ihm zu ſeinem Geburtstag gratulirt 
hatte, er möge ſich durch die Schickſalsſchläge nicht 
beugen laſſen, er genieße die Achtung Aller, die peine 
Werke kennen und danach ſeinen wahren Werth zu 
ſchätzen wiſſen. 

Athen, 5. April. (W. T.⸗B.) Der Finanzminiſter 


[Streit hat feine Entlaſſung eingereicht. Wahrſcheinlich 


wird der König den Miniſter bitten, noch einen Monat 
bis zur endgiltigen Einrichtung der Finanzeontrole im 
Amte zu bleiben. In politiſchen Kreiſen wird allgemein 
angenommen, daß die gegenwärtige Kammer nicht 
wieder einberufen werde. Die königliche Familie iſt 
geſtern Abend nach dem Kloſter Lavra im Peloponnes 
abgereiſt. 

Waſhington, 5. April. (W. TB.) Wie beſtimmt 
verſichert wird, tauſchen die europäiſchen Mächte gegen- 
wärtig Noten aus, die den Conflict zwiſchen Spanien 
und den Vereinigten Staaten betreffen. 

. — — . > 
Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten 


, Verantwortlich fir den politiſchen und geſammten Inhalt des 


mit Ausnahme des localen, provinziellen und 

Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale 

und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 

Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 

Neue ſte e 3.98 Cie. Sämmtlich 
uin Danzig. 


Blattes, 


eue Synagoge. 
Passah-Fest. 


Mittwoch, 6. April, Abends 6 Uhr. 
Donnerstag, 7. April, Morgens 9 Uhr, ee 10%, Uhr. 
Uhr. 


Donnerstag, 7. April, Abends 61), 
Freitag, 8. April, Morgens 9 Uhr, Predigt 10½ Uhr. 


Mit Beginn der Predigt bleiben die 


Eingangsthüren geſchloſſen. re: 


Tc: Ser ee RE 
30 Mark Belohnung! 


de Paris“ erklärt die Meldung für unbegründet, da 


Heute früh im Wagen 2. Claſſe des Z 
; ! ; Zoppoter 
8 Uhr⸗Zuges oder auf dem Wege ai Bahnhof nach 
der Eiſenbahn⸗Direction Portemonnaie mit 236,28 Mk. 
verloren gegangen. Abzugeben bei Schmidtke, Lang⸗ 
fuhr, Klein Hammerweg Nr. 12, 


lichen Beſtvebungen das Feld. Es gilt, das Vaterland 
gegen äußere und innere Gefahren zu vertheidigen. Die 
kubaniſche Verfaſſung ift verbeſſerungsfähig. Die Majorität 
die Eigenregierung Ent⸗ 
ſcheidung treffen. Der Weg iſt offen für jede fociale 


Köslin, 5. April. Der Landtagsabgeordnete von 


Amtlicher 
In Folge jetzt 


Dienstag 
i Noch nicht dagewesen! 


Münchener Bürgerbrän, 


Hundegasse No. 96» 
Heute Dienstag: Erſter Anſtich von 


Original- Mlündpener-Bork-Bier 


des Bürgerlichen Brauhauſes München. 
Brilianter Stoff. 
Ferner ijt der Küche durch Neuengagirung vorzüglichen 
Perſonals erhöhte Aufmerkſamkeit zugewandt worden. 
Hochachtungsvoll 
H. a. Wu. 


II 


Direction : Heinrich Ross, 
Dienstag, den 5. April cr. 
Abonnements⸗Vorſtellung. 

Bei ermässigten Preisen. "TRE 

Zum legten Male in dieſer Eaijon. i 


Die Geisha 


Eine japanische Theehaus: Geschichte. 
Operette in 3 Acten von Owen Hall. Wat von Sidney 
Jones. Deutſch von C. M. Roehr und J Julius Freund. 
Regie: Director Hein rich Roſé und E (ZRK Arndt. 
Dirigent: Franz Götze. 
Die Ballet: Arrangements ſind einſtudirt von der Balletmeiſterin 
Leopoldine Gittersberg. 
(Perſonen wie bekannt.) 
Größere Pauſe nach dem 2. Met. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schuittbillets 
für Stehparterre a 50 Pfg. 
Caſſeneröffnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9¼ Uhr. 
Spielplan: 
Mittwoch. P. P. B. Benefiz für Capellmeiſter Franz Goetze. 
Novität. Zum 2. Male. Der Slovak. Operette. 
Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Schluß der 
Opern⸗Saiſon. Zum 5. Male. Die Meistersinger 
von Nürnberg. 


Oſtſee beſonders kräftigend, vereinen mit ſchattigen Promenaden 
auf den bewaldeten Anhöhen reizvolle Ausblicke auf das Meer. 


und Schloß. Karlsberg (107 m) mit Ausſichtsthurm u. Denkmälern. 
Lawn⸗Tennis⸗Platz. Alte katholiſche Kirche (berühmte Orgel), 
evangeliſche Kirche. Höhere Töchter und Vorbereitungsſchule. 
Aerzte und Apotheke. Vorzügliche Hotels und Privatpenſionen. 


Eiſenbahnverbindung alle 10 Minuten mit Danzig, Neu⸗ 


Freitag. Geschlossen. fahrwaſſer, Zoppot 2c. 
Sonnabend. Außer Abonnement. P. P. D. Nopvität. Briefliche Anfragen an Herrn Hauptmann Thoma. 
Zum 3. Male. Die versunkene Glocke, Märchen⸗ 


Drama Drama in 5 Acten. 


: Wilhelm- Theater. ir 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


9 uach nidt dngemefener Erfolg. $ 
3 Mittu Dumitrescu-Truppe S 


Turner am 9 fachen Luftreck. 
ſonders geeignet. 


5 „Pöttinger“. & 
Schwed. Damen - Gejangs = b (Kunſt⸗Geſang). Q peee oki ia 
? 


Mr. William ©. auch außer dem Haufe. 
Handantipode und Contorkonift. 5 Bad im Haufe. 


ſprecher Nr. 488. 
Geschw. Stalhejm. rs: 
Norwegiſche Hoch⸗ und Springtänzer. Kai 8 erhof, 


Er SOWA 7 A ? 

Heil. Geiſtgaſſe, 
zehn Minuten vom Bahnhofe, 
empfiehlt ſeine Localitäten zu 
Hochzeiten, Diners u. Sbupers, 
ſowie ſeinen 


eraen eniti Danziger Krioservorein, 


Hochachtungsvol „Mittwoch, den 6.0. Mts., 


Aug, Ruttkowski. | General = Derfanimlung 
Die große Tanzſtunde reſp. im Haufe Töpfergasse 5-7, 
(>| Mbichiensball im großen Saale Tagesordnung: 
des St Joſephs⸗Hauſes Töpfer] Aufnahme neuer Mitglieder. 
gaſſe,findet Sonntag, 17. April] Zahlung der Beiträge. Mitthei⸗ 


ſtatt. Eintrittskarten hierzu für 
meine Schüler, deren Freunde u. lung über des Au zelfeſt am ia. 


Bekannte ſind bis zum 14. April 
im ReſtaurantSt. Joſephs⸗Haus 
u. im Friſeurgeſchäft des Herrn 


Der e 


Bern Duke. 


en 


griſche | 


Aged 


jetzt Beſitzer Eugen Deinert. 

Anerkannt ſchönſter Ausſichts⸗ 
punkt. Comfortable eingerichtete 
Räumlichkeiten, für Feſtlich⸗ 
w: keiten, Hochzeiten u. |. w. bez 


Danziger 
Ruder - Verein. 
General⸗Yerſammlung 


Mittwoch, 6. April er., 
Abends 8½ Uhr, 
im Bürgerbräu, Duudeaffe, 
Tages⸗ Ordnung: 
Aufnahme neuer Mitglieder. 
Diverſes. 2185 


Charfreitage, 


den 8. April er., de 5 Uhr, 
in d 


: Ober⸗ Pfarrkirche; u St. Marien g 


zum Beſten der Armen und Kranken der St. Marien⸗ 
gemeinde unter gütiger Mitwirkung der Frau Amelie $ 
Fiedler-Kluge (Sopran), des Concertmeiſters Herrn 2 


gramms. Verſchiedenes. Wahl 
der Abgeordneten für den Be⸗ 
zirkstag. (21 


p Curt Hering (Violine), jowie des Neuen Gesang- JÉ | W- Schreiber, Breitgafje Nr. 37, Der Chef 
Vereins won 1894 (gemiſchter Chor) unter Leitung Da k R zu er des Danziger Kriegervoreins. 
des Königl. Muſikdirectors Kisielnicki. Lale Peperahend Engel, Major a. 

Pro gramm. 2 
1. Präludium für Orgel „ 2 Bach. 3 a 5 1 end | Doppel-Malz- 
Kiesielnicki) . 1714— 1788) ©) Jeden Mittwoch: Gesundheitsbier, 


2. „Herzliebſter Seju”, Choral = 
der „Matthäus ky lac für gem. 


vorzügl. Qualität, empfiehlt das 


Waffeln. e gel Geha t 


Chor à capella. Seb. Bach. rn 
3. „Ihr Augen weint! Chor und Habe m. Wohnung v. Biefferftadt Kräftiger er den 5g 
Baßſolo aus „Tod Kalat (Baßſolo n. Dominikswall 13, Hinterh., 2, wird in und außer dem Haufe 
Herr Golski) . . . Graun, verlegt. Clara Wentzel, Modiftin. | empfohlen Heil. Geiftg. 109,1 Tr. 
4, Arie für Sopran aus „Paulus“ i - 
(Frau Fiedler-Kluge) . . . . . . Diendelsfohn, á 
5. Romanze, G-dur, für Bioline und 
Orgel (Concertmeiſter Hering) Beethoven. 


6. „Sei nur ſtill!“ geiſtliches Lied] IB, 0 
(Fräulein Frieda Kisielnicki) . Aj (168 

7, Gebet, Frauen⸗Chor mit Streich: 

o o martetteBegleitung s s s ie «+ Feb. = 
8. Kirchenarie (Frau Fiedler-Kluge . | tradella. 


o (1667) 
9. Les Morts (Ode funèbre) Orgel j 
uſikdirector Kisielnicki). . . . Liszt. 

O 2 10. Ave verum Gem. Chor a capella Mozart. 
$ 11. „Wenn ich einmal foll ſcheiden 
Choral aus der „Matthäus⸗Paſſion 
für gem. Chor à capella Seb. Bach. 


NB. Sämmtliche Vorträge erfolgen vom großen 
Orgelchore aus. 


ne h D 
Eintrittskarten a 50 Pfennige ſowie Textbücher 
a 10 Pfennige bei Herrn Herm. Lau; Langgaſſe, 

Conditorei von Herrn Eduard Grentzenkerg, $ 
Langenmarkt 12 und Herrn Küſter Ohl, SMAR 


2 g gaſſe. 


ix der — Melt Hamburg. 
Nur 8 Tage. 
Danzig, am hohen Thor. 


Eröffnung Sonnabend, den 9. April, Abends 8 Uhr 


Circus Petroff & Tornow. 


Größter Zelt⸗Cireus der Welt. 
Eigenes elektriſches Licht. 
Mit größtem Comfort nach der Neuzeit eingerichtet. 
Hiermit beehren wir uns, die Eröffnung unſeres auf das 
„ er A alle ent seta sA | i i 
großen Erfolge, welche wir in allen Gro en er 

haben, id 1 ſtets ein Anſporn geweſen, um auf allen Gurt-Corset A starke 

offen, 95 aen 1 sda N zu ee 1 0 Damen. > 

offen, au as Wohlwollen der hochgeehrten Bewohner vo ma umge 
Banzig und Umgegend zu erlangen und zeichnen (2094 Specialität: 
mit vorzüglichſter Hochachtung 


Petroff & Tarnow. 
Alles Nähere fpäter, 


für schlanke Damen. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


herrliche Kiefern⸗ und Laub⸗Waldungen, durch die Nähe der We 


Seebäder im nahen Glettkau. Inmitten des Ortes Königl. Garten sal 


: . 2120 


17. d. M. Vertheilung der Pro⸗ 


Geſchäfts- 
Anna Goertz, Corſt 


Gr. ae eee 7, neben der Reichsbank, 


Special⸗ Geſchäft hygieniſcher Corſets, 


Lager eigener, deutſcher, Pariſer, Brüffeler und engliſcher Corſets | 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten Genres, in vollendeten Schnitten, verleihen der Figur größte | 


Bogucki Eo, höchste Eleganz u. Formenschönheit. 


Elegant s sitzendes Corset 


5. April. Nr. 80. 


Zuschneider-Verein | głofikarten 


der techniſchen Hochſchule in 
3 Danzig. Danzig, der Krenzer⸗ 
Mittwoch, den 6. d. M., 8 ½ Uhr Abends: 


(2113 | Diviſion in China und viele 
General- Versammlung 


andere Neuheiten. Oſter⸗ 
poſtkarten, Poſtkartenalbums 
empfiehlt (1915 

im Geſellſchaftshauſe, Heil. Geiſtgaſſe 107, 
wozu auch Collegen, die Nichtmitglieder Ban: ſreundlichft 
— CE ſind. Borftaub. 


{ Goldſchmied 

(lara Beruthal, ae 
In einem größeren hieſigen 

Reſtaurationsbetriebe ſoll die 


Reinigung und Instandhaltung 
der Tischwäsche 


vergeben werden. Reflectanten 
wollen Offerten nebit Preis- 
Angabe unter A 406 an die 
Expedition dieſes Blatt. einreich. 


Wohne jetzt 


gen, 


B. Passarge, 
Hebeamme. (1987 


Wohne jetzt 


Hige, 


H. Passarge, 
Maſſeur. (1886 
Wohne Richters 


i, brit Oliv » 
= Berkanfsitellen: Fee Heil. Geiſtgaſſe 24 Gigbifiement, Obra 140. 1 
a Bien E. Maywald, 


und in den meiſten Colonialwaaren⸗ 2005) Bezirks⸗Sebeamme. 
Handlungen. 5 Ringo fen 
Jedes Faß zeigt die volle Firma, worauf nach vorzüglich bewährt. Syſtem 


zu achten bitte. eos baut G. Jahn, 
Ziegeleibeſitzer und ene 


5 5 ZNP 8 in Erfurt. (9689 
oller m mim Die Gläubiger 
JEST Neuheiten, empfehle billigſt. 


Bruno Toerckler’s 
Salmiak- Terpentin- 
Schmierseife 


führt ſich durch ihre vorzügliche Waſchkraft in allen . 
Haushaltungen und Waſchanſtalten ſchnell u. dauernd ein. 


Die damit über Nacht eingeweichte Wäſche erfordert (w 
am nächſten Tage nur ein leichtes e 


Vermöge des hohen Gehalts von 


Salmiak und Terpentin 


; w bei größter Schonung eine blendende Weite H 
erzielt. 5 


in der Concursangelegenheit des 
Vorjährige Muſter zur Hälfte 


der Selbſtkoſten. Schirme Eduard Glazeski 


zum Beziehen und Repariren erſuche ich zur Erlangung ihrer 
erbitte bald (2105 Forderungen die Anſprüche ge⸗ 
älligſt mir kund zugeben. 


B. Schlachter, Wilhelm Glazeski, 


Schirmfabrik, Holzmarkt 24. Rentier Danzig, Junkergaſſe 1. 


Ueberzieher-, Anzug- 
und Beinkleiderstoffe, 
englische Nouveautés, 


schwarze Tuche, Kammgarne und Cheviots 


eu 95 
Einsegnungs-Anzügen, 
= haltbare Stoffe für Knaben- Anzüge 


in grósster Auswahl, nenesten Dessins, an billigsten Preisen. 


BarischsRathmann 


en gros. Tuch -Versand. en detail. 
- Danzig, Langgasse No. 62, (2088 
‚vormals F. W. Puttkammer. 


Master zn Diensten, Master en Diensten. 


Angesammelte Reste zu bedeutend ermässigten Preisen. 


-Sabrif 


(2085 


Kinder-Corsets 


Nach System 
in grösster Auswahl. 


Prof. Dr. Lakmann. 


Anfertigung nach Maass für leidende, empfindliche Damen und zur Verschönerung der Figur in 


voll kommenster Ausführung. 


| Cachirungen ohne Polſterung unter Garantie. 
Gleichzeitig werden Corſets gewaſchen und repgrirt. ug 


Anprobe · zimmer. "RE 


Tarales. 
* Der Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗Verein wird morgen 
Abend im großen Saale des Gewerbehanfes feine General 
erſammlung abhalten. Auf der Tagesordnung ſteht 
u. a. Vorſtandswahl, Jahresbericht, Caſſenbericht, Koſten⸗ 
bemilligung für die Delegirten zum Verbandstage, Wahl 
erſelben it. f. w. 

* Einlager Schleufe, 4. April. Stromanf: 1 Kahn 
mit Steinen und Harz, 6 Kähne leer. D. „Friſch“ von 
Danzig mit Gütern an A. Zedler, Elbing. „Neptun“ von 

anzig mit Gütern an Nonnenberg, Grandenz. -- Strom: 
ab: 9 Kähne mit Ziegeln, 1 Kahn mit Holz, 2 Gabarren 
mit Rübenſchnitzel. D. „Weichſel“ von Thorn mit 110 To. 
Zucker und div. Gütern an Joh. Ick, „Jul. Born“ von 
Elbing mit 40 To. Mehl und din. Gütern an Ad. v. Rieſen, 
Tiegenhof“ vou Elbing mit div. Gütern an Ad. v. Rieſen, 
ſämmtlich nach Danzig. E. Pohlmann von Tiegenhof mit 
1575 To. Zucker, F. Konaszewski von Lesnom mit 24,5 To. 


Zucker, F. Lewitzki von Lesnow mit 24,5 To. 
Zucker, ſämmtlich an Cohrs und Amms Nachfolger, 
Neufahrwaſſer. G. Schulz von Montwy mit 131 To. Zucker, 


A. Hinze von Amſee mit 151 To., A. Gurski von Montwy 
mit 136 To., F. Rudnicki von Montwy mit 131 Tonnen 
Zucker an Wieler & Hardtmann, Neufahrwaſſer. J. Salewski 
mit 127,5 To. Weizen, Aug. Voß mit 158 To. Weizen, beide 
non Wloclawek an Steffens K Söhne, Danzig. F. Frede, 
von Wloelawek mit 163,5 To. Weizen und 6,0 To. Weißklee, 
an Ordre, Danzig. 

»Friſten der Ansnahme⸗ Tarife für Dinge- 
mittel 2c. für Frachterſtattungsanträge. In dem 
Ausnahmetarife für Düngemittel und Rohmaterialien 
der Kunſtdüngerfabrikation, ſowie in verſchiedenen 
anderen Ausnahmetarifen ſind Friſten vorgeſehen, 
kanerhalb deren Anträge auf Frachtermäßigung unter 
Beibringung eines beſtimmten Nachweiſes zu ſtellen 
find. Werden dieſe Friſten von den zur Stellung von 
Frachterſtattungsanträgen Berechtigten nicht innegehalten 
ſo kann den Anträgen auch aus Billigkeitsrückſichten 
ſeitens der Eiſenbahnverwaltung nicht entſprochen 
werden, wie durch eine höheren Orts ergangene Ent⸗ 
ſcheidung beſtätigt worden iſt. Solche Frachterſtattungs⸗ 
anträge, die erſt nach Ablauf der durch die Tarife feſt⸗ 
geſetzten Friſten erhoben werden, müſſen abgewieſen 


werden, weil nach 8 7 der Verkehrsordnung be 
. — TET ZPO TYPOWYCH mme eee r THUN 


meichungen von den veröffentlichten Tari 
Einzelner nicht zuläſſig find, 
= Section. Heute Vormittag fand die gerichtliche 
Section der Leiche des am Donnerstag von dem Arbeits⸗ 
burſchen Arthur Ohlander erſtochenen Zimmerlehrlings Paul 
Wichmann ſtatt. 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 4. April. Waſſerſtand: 2,40 Meter über Null. 
Wind: Weſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Ver⸗ 
änderlich. Schiffsverkehr: 


808 Stromab: 
Name m j 
des Schiffers Fahr⸗ gadung | Bon | Nach 
oder Capitäns zeug 
Jeſiorski Kahn Kleie Wloclawek] Thorn 
Roy D. bo. do. do. 
Czarzinski do. do. do. do. 
Ludwichowski] do. Weiden Ottlotſchin do. 
Czarra do. Zucker Thorn Danzig 
Krauſe do. do. DUE do. 
Stromauf: 
Rochlitz Kahn Porzellanerde apen Warſchau 
| walde 
Greg do Thonerde Halle Wloclawek 
Perlitz DD. do. do. do. 
Engelhardt do. Gerberholz Danzig Warſchau 
Czarra „ do do. do. do. 
Mianowiez do Harz do. do. 
Sieliſch do. Pflaſterſteine do. do. 
Geike do. do. do. do. 
Wirzbicki do. Schmledekohl. do. Plock 
Paruszewski RE Leer Elbing Wlockawek 
awek 
Podoszinskt Kahn Schmiedekohl. | Dauzig Thorn 
K. Engelhardt do. do. do. do. 
U 
Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrmaſſer. den 4. April. 

Angekommen: „Petrine,“ Capt. Jenſen, von Chriſtiania 
mit Eis. „Morſö,“ GD, Capt. Friſenette, von Hamburg 
via Kopenhagen mit Gütern. „Stadt Lübeck,“ SD., Capt. 
Krauſe, von Lübeck mit Gütern. „Ansgar,“ Capt. Lerche, 
von Rönne mit Ballaſt. „Fortona,“ SD., Capt. Wilſon, von 
Methil mit Kohlen. „Emma,“ SD, Capt. Oldenburg, von 
Hamburg mit Gütern. 


diger Reneke Nachrichten Dienstag 5. 


fen zu Gunjten 


rg 


e 


-Drait und 7 


eite 
2) Mittlere Maſtkälber und 9 255 
3) Geringe Saugkälber 25—26 Mk. 
genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 


354 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch 
Saugkälber 35 Mk. 
Saugkälber 30—32 Mk. 
4) Meltexe, gering 


Geſegelt: illſchina, Capt. Hein, nach Stettin mit 
Schwefelktiesabbränden. „Jahn,“ Capt. Apie, nach Banff mit, 
Getreide. „Julia,“ Capt. Beyer, nach St. Nazaire mit Holz 
„Neva,“ SD, Capt. Phillips, nach Liverpool mit Gütern. 


Neufahrwaſſer, den 5. April. Schafe: 24 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
Angekommen: „Carlos,“ SD, Capt. Witt, von hammel — Mk. Zjńltere Maſthammel 21—22 Mk. 3) Mäßig 


genährte Hammel und Schaſe (Mürzſchafe) — Mk. 
Schweine: 608 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½¼ Jahren 43--44 Mk. 2) fleiſchige Schweine 41—42 Mk., 
3)gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 38—39 Mk., 


Middlesbro mit Roheiſen. 
Anukemmend: 2 Dampfer. 


Handel und Induſtrie. 
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5 ne K 5.75 | 5.90 In Danzig: Herm., Dauter, Heilige Geiſtgaſſe 13. 
rothers 5 it Dr 
: 2 b -0 adj = 
Chicago, 4. pb eee ee Garantirt solide | | 
Weizen . per Juli. 84 ½ 851%, $ ; { j 
per April „| -= — f Porcpr. April 9.60 9.82½ ez — Ar A 
per Mai. 105 | 1051, | Speck ſhort cl.] 5.37½ 5.50 : e ró e ee 
ży = Fabrik und Handlung 


u % Gewünſchten von ber 
Danziger Schlacht und Viehhof. r 
Auftrieb vom 5. April. bh von Elten & 
Bullen: 39 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 28.—29 Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 
genährte altere Bullen 25—26 Mk. 3) Gering genährte 
Bullen 23 ME -- Ochſen:67 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtte Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
27—28 Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 
25 Mk., ältere gausgemäſtete Ochſen Mk. 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
22—23 Mk. 4) geringgenährte Ofen jeden Alters — Mk. 
Kalben und Kühe: 38 Stück. 1) Vollfleiſchige ausge⸗ 
mäftete Kalben höchſten Schlachtwerths 2728 Mk. 2) Boll- 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 24—25 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 


Keussen, Crefeld. 
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Ein untrügliches Zeichen 


für die Güte und Beliebtheit der Gebrannten Kaffees 
der Firma A. Zuntz sel, Wwe., Bonn, Berlin, 


Hamburg, ist die stetige Zunahme der Verkaufsstellen in 
allen Städten des Reiches. Man überzeuge sich durch Ente 
nahme von Gratisproben in den bekannten Verkaufsstellen 
von der Feinheit und dem kräftigen Wohlgeschmack 


menig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 21 Mk. 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber — Mk. 5) Gering] der Tuntz'schen Kaffees. 
genährte Kübe und Kälber — — Kälber: (8921 


Berliner Börje vom 4. April 1898. 
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Concurseröffnung. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Isidor Klonower, 
hier, Holzmarkt 27, wird heute àm 4. April 1898, Vormittags 


10¼ Uhr, das Concursverfahren eröffnet. 


Der Kaufmann A. Striepling, hier, Hundegaſſe Nr. 91, wird 


zum Concursverwalter ernannt. 
Concursforderungen ſind bis zum 8. Mai 1898 b 
Gerichte anzumelden. ; 


Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 


ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, 


über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die im $ 120 der Concursordnung bezeichneten 
Gegenſtände auf den 27. April 1898, Vormittags 11 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 
20. Mai 1898, Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten 


Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42, Termin anberaumt. 


Allen Perſonen, welche eine zur Concursmaſſe gehörige 


Sache in Beſitz haben oder zur Concursmaſſe etwas f 


ſind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 


dem zę 8 der Sache und von den Forderungen, für 
ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 


nehmen, dem Concursverwalter 
Anzeige zu machen. 


4 


bis zum 27. April 


Bekanntmachung. 


Um Mißverſtändniſſen vorzubeugen, weiſen wir 


hin, daß die auf unſere öffentliche Aufforderung im Vorjahre 
ſeitens der Intereſſenten erfolgten Anmeldungen von Bedarf 
an elektriſcher Energie für Liht- und Kraftzwecke nur proviſoriſche 
und unverbindliche waren und daß dieſelben nunmehr durch 


definitive Anmeldungen erſetzt werden müſſen. 


Wir verweiſen in dieſer Beziehung auf unſere Bekaunt⸗ 


machung vom 14. Febr. er. indem wir hinzufügen, daß A 


auf Anſchluß an das öffentliche Leitungsnetz unter Beifügung der 
Zeichnungen und Beſchreibungen, ſowie genauer Angabe des 
Licht: und Kraftbedarfes im Bureau unſeres Electrieitäts⸗ 
Gas⸗Anſtalt 
Thoruſchegaſſe 2/8) täglich während der Bureauſtunden 


werkes (Verwaltungsgebäude der ſtädt. 


entgegengenommen werden. 

Um Siockungen im Geſchäftsbetriebe zu vermeiden, 
wir, das Einreichen der Anträge nach 
zeſchleunigen. 

Danzig, den 10. März 1898. y 

Der Magiſtrat. 
Delbrück. Trampe. 


Bekauntmachung. 
a Die gejammte Gisprobuction des hieſigen Kühlhauf 
Höhe v 
verge 


ben we 
rden. 
His zum en 


S. d. M., Vormittags 11 Uhr, 
an den unterzeichneten Gemeinde- Vorſteher einzuſenden. 
Zoppot, den 1. April 1898. 
Der Gemeinde⸗Vorſteher. 
v. Dewitz gen. w. Krebs. 


ch ( 
önigliches Amtsgericht, Abtheilung 11, zu Danzig. 


Möglichkeit zu 


on 20 Centnern pro Tag, ſoll an den Meiſtbietenden 
Angebote mit entſprechender Auſſchrift ſind 


Für die bei der hieſigen Regierung unter 
vorzunehmende Bearbeitung des ſpeciellen 
Koſtenanſchlages 


techniker zum ſofortigen Eintritt geſucht. 


ganges ſowie der Gehaltsan 


ei dem Danzig, den 31. März 1898 


ſowie (Königl. Regierung). 


Zwecks Verlegung der 


Schiffsverkehr 
chuldig 


an dieſer Stelle gänzlich geſperrt. 
Danzig, den 4. April 1898. 


Der Polizeipräſident 


welche 


1898 
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Angebote mit entſprechender Aufſchrift 


darauf S. d. Wita, Vormittags 10 Uhr an den 


bleibt vorbehalten. K 6 
Zoppot, den 1. April 1898. 


von Dewitz gen. von Krebs. 
niräge 


bitten 


(9580 Dr 


Ein Versuch beweist 


dass trotz allen Nachahmungen das 
Sohutzmarke achte 


22, 

Liebig’sche 
Back-Puiver un 
Back-Mehl seinen 
ersten Standpunkt 
seit 25 Be 118 

auptet, Man ach 
a Nam. „Liebig* — 
u. die Schnfzmarke. e 
Zu haben in all. besser. Geschäften ka 
und Meine & Liebig, Hannov8% Go |! 
m ZE ETNA, 


Frische Milch, Butter. Kise 


und Flaſchenbier empfiehlt die 
Meierei Stadtgebiet 28. (2056 


die vielen 


es, in 


135 


Bekanntmachung. 


{ für den Neubau der von Conradi'ſchen Lehr: 
und Erziehungsanſtalt (Jenkau) werden mehrere im Zeichnen 
und Veranſchlagen gewandte Architecten oder Hochban⸗ 


Meldungen mit Zeugnifſen und Angabe des Ausbildungs: 
ſprüche ſind an mich zu richten. 


Böttger, Geheimer Baurath, 
Bekanntmachung. 


elektriſchen Kabel durch die 
Mottlau vom Neubau des Elektrieitätswerks auf dem Biei- 
hof nach dem gegenüberliegenden Häkerthor wird der 


am Donnerstag, den 7. April 1898, 
von 7 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends, 


Bekanntmachung. 
Die Berechtigung zur Einziehung der Marktſtandsgelder an 
den wöchentlich zwei Mal hierſelbſt ſtattfindenden Wochen⸗ 
märkten ſoll an den Meiſtbietenden vergeben werden. 


Gemeinde⸗Vorſteher einzuſenden. Die Ertheilung des Zuſchlages 


Der Gemeinde ⸗Vorſteher. 


Realgymnasium zu St. Johann. 


Das neue Schuljahr beginnt am Dienstag, den 19, April. 
Die Anmeldung und Prüfung neuer Schüler für die 
Claſſen Quinta bis Prima findet ſtatt am Montag, den 18. April, 
9 Uhr. Jeder muß dazu mit Papier und Feder verſehen fein. 
Bei der Aufnahme ift das Impfzeugniß, ſöwie das Abgangs⸗ 
zeugniß der zuletzt bejuchten Schule vorzulegen. 


z (EO a Dankf 
Für die vielen Beweiſe 


meines geliebten theure `: 
Friſeurgehilfen Ewald Warmbier 


zu Theil geworden, ſpreche ich hiermit 
und Bekannten, ſowie dem Herrn 
für die tröſtenden Worte am Grabe, insb 
Friſeurgehilfen⸗Verein meinen herzlichen Dank aus. 
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Berliner Handelsgeſellſchaft 19 (164.50 


meiner Leitung 
Entwurfs und 


Nach ſchwerem Leiden enti 
Mann, unſer guter Vater, 
vater, der Böttchergeſelle 


Adolf Herrmann 


im vollendeten 57. Lebensjahre. 
; Dieſes zeigen tiefbetrübt 
Hinterbliebenen 


die trauernde Gattin nebſt Kindern. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 8. April, Nade 
mittags 3 Uhr, vom Diakoniſſen⸗Krankenhauſe nach dem 
St. Barbara⸗Kirchhofe ſtatt. 


chlief mein innigſt geliebter 
Großvater und Schwieger 


Sonntag früh 5 Uhr 
verſchied nach langem 
ſchwerem Leiden unſere 
liebe Mutter, Großmutter, 
Schweſter und Tante, die 
verwittwete Frau 


AU ° o o ej 
Henriette Heinrich, | 
im 71. Lebensjahre, was 
tiefbetrübt anzeigen i 
Danzig, d. 5. April 1898 


Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen. 


Die Beerdigung findet! 
Mittwoch, den 6. April, 
Nachmittags 3¼ Uhr von 
der Leichenhalle des Sanct | 
Marienkirchhofes aus ftatt, W 


an im Namen der 


(2137 


20 
En Heute, 11'/, Uhr Vormittags, entſchlief ſanft 


nach kurzem ſchweren Leiden meine liebe Frau 


Adelheid 


geb. Ebner. 
Saspe⸗Neufahrwaſſer, den 4. April 1898. 


Fritz Springer. 


ſind bis zum 
unterzeichneten Dankſagung. . 
Allen Freunden und Be 
kannten für die vielen Be- 
weiſe herzlicher Theil 
nahme, ſowie für die zahl⸗ 
reichen Blumen- und 
Kranzſpenden beim Be: 
gräbniſſe meiner unver 
geßlichen Frau Julianne | 


(2186 


Die Beerdigung findet Donnerstag, Bore 
mittag 10 Uhr, vom Trauerhauſe aus auf dem 
evangeliſchen Kirchhofe in Neufahrwaſſer ſtatt. 


ſonders herzlichen Dank. 
Karl Krawatzki. 


(2103 


Meyer 


Nach kurzem ſchweren Leiden verj 
den 4. April unſere geliebte Mutter, die 


Wwe, Auguste Chill 


im 60, Lebensjahre, zeigen tiefbetrübt au 
Prauſt, den 4. April 1808 


Die trauernden Hinterhliehenen, 


Die Beerdigung finder Mittw : 
9 Z 14 yr à e och de Mis i 
Vormittags 9 Uhr vom Trauergauſe ir a 


chied Montag ER 


agunge 
herzlicher Theilnahme und 

Kranzſpenden, die mir beim Hinſcheiden 
n Sohnes, des 


allen Freunden 
Paſtor Stengert 
insbeſondere dem 


Die tieftrauernde Mutter 
SE Charlotte Preuss. 


Dienstag 


Auction mit herrſchaftl. Mobiliar, 


Danzig, Frauengaſſe 44, 2. Etage. 


Donnerstag, den 7. April er., Vormittags 10½ Uhr, 
verſteigere im Auftrage ein ſehr gutes nußbaum Mobiliar als: 
1 nußb. Garnitur, Sopha, 2 elegante Fauteuils mit Plüſch⸗ 
bezug, 1 ſehr elegantes Buffet mit Grundſchnitzerei, 
1 nußb. Damenſchreibſecretär auf Kreuzfuß mit Grund: 
ſchnitzerei, 1 Speiſetafel mit 3 Einlagen, 1 nußb. Trumeau, 
1 großer Pfeilerſpiegel nebſt Pfeilerſpind, 6 Rohrlehnſtühle 
mit Säulen, 1 Poliſander⸗Inſtrument, Tafelformat, vorzüg⸗ 
licher Ton, 2 Roßhaar⸗Matratzen, 3 Bettgeſtelle mit Sprung⸗ 


federboden, 


1 Speiſeausziehtiſch, 


1 Küchenglasſchrank, 


1 Wiener Schaukelſtuhl mit Läufer, 4 Muſchelſtühle, 
1 mahagoni Schreibſeeretär, 1 Ottoman, 1 elegantes Divan⸗ 
ſopha mit Satteltaſchen, 1 Etagere, 1 Stutzuhr, 1 mahag. 
Damenſchreibtiſch, 2 große Oelbilder, verſchiedene kleinere 
Bilder, Teppich, 1 Sophatiſch mit geſtochenem Fuße, Blumen⸗ 
tiſche, Paneelbretter, 1 Sorgſtuhl, 1 Ripsſopha mit Muſchel⸗ 
aujjag, 1 elegantes nußb. Verticow, 2 einfache, 2 Kleider- 
ſchränke, 1 eleganter mahag. Sophaſpiegel, 2 Satz Betten, 
2 einfache Pfeilerſpiegel, fehr viel Nippesſachen, 3 Fach 


Gardinen, 1 Opernglas, 1 


2 Seegras⸗Matratzen⸗Kiſſen, verſchiedenes anderes, 


wozu höflichſt einlade. 


Sommerfeld, Aucionater und Tarakor. 


uctiom 
Donnerstag, den 7. April, Vorm. 10 Uhr, werde ich im 
Bildungsvereinshauſe, Hintergafe, 


im Auftrage aus einer Streitſache: 


Schreibpult mit Unterſchrank, 


(2173 


5 Füſſer und 10 Kübel ff. Margarine⸗Butter, ferner 


100 Flaſchen ff. Cognac, 
an den Meiſtbietenden gegen Baar verkaufen. 
G. A. Rehan, 


Auetionator und gerichtlich vereidigter Tarator. 


Auction 


Straußgaſſe Nr. 6. 

Mittwoch, den 6. April er., Vormittags 10 Uhr, 

werde ich im Auftrage des Herrn Stier wegen Ge⸗ 
ſchäftsaufgabe gegen baare Zahlung verſteigern: 

2 gute Arbeitspferde, 1 zweijähr. Wallach, 1 Kremſer 

1 Kaſtenwagen, 2 Pferdegeſchirre, 

ſchmiede, 1 Bohrmaſchine, 1 Ambos und Schmiede⸗ 
handwerkzeug, eine Partte Gerüſthölzer und Bretter, 
Karren, Kalkbütten, Tragekaſten, Eimer ꝛc., 


wozu ergebenſt einlade 


verſteigern: 


2 mahag. Kleiderſchränke, 1 mahag. und 2 fichtene Wäſche⸗ 
ſchränke, 1 Bettgeſtell mit Matratze, 1 Bankenbettgeſtell mit 


Matratze, diverſe Betten, 


1 Schlafſopha, 1 Cauſeuſe, 1 Krankenſtuhl, 


E A. Karp 
Auctionator und gerichtlich vereidigter 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Auction Gr. Schwalbengaſſe 8. 


Mittwoch, den 6. April, Nachmittags 
Uhr En 


3 2 
werde ich daſelbſt wegen Fortzug folgende Möbel meiſtbietend 


50/ Kiſten Cigarren 
10 Kiſt 1 


1 neue Feld⸗ 


. (1865 
enkiel, 
Taxator, 


1 mahag. groß. Pfeilerſpiegel, 


1 mahag. Waſchtiſch, 2 Sophatiſche, 1 Kleiderſtänder, 1 Kinder⸗ 
bettgeitell,5 Stühle, ſehr viel Porzellan⸗ und Küchengeſchirr, 


wozu einlade 


Oeffentliche 


S. Weinberg, Autlionalor. 


Oeffentliche 


Verſteigerung. Ver ſteigerung. 


Donnerstag, den 7. April 
b. 58, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich bei den Fleiſcher⸗ 
meiſter Enders'ſchen Eheleuten 
in Stutthof 

1 Sopha, 1 Sophatiſch mit 

Decke, 1 Spiegel mit Conſole 

1 mahag. Wäſcheſchrank, 

1 Hängelampe, 1 Regulator, 

1 Teppich, 1 Fleiſchmaſchine, 

1 Kaſtenſchlitten und 1 Feder- 

wagen 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 

Danzig, den 4. April 1898. 

Mellwig, s 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. (2003 


Auction 
Altſtädt. Graben 94, 


Am Mittwoch, den 6. April, 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenem Orte in 
meiner Pfandkammer im Wege 
der Zwangsvollſtreckung 


1 Damenfahrrad 

öffentlich meiſtbietend gegen 

Baarzahlung verſteigern. 
Janke; 

2174) Gerichts⸗Vollzieher. 


Bekanntmachung. 

Am 27. Aprili 898, Vormittags 
11 Uhr, vergiebt die Direetion in 
öffentlicher Verdingung die in 
den Gebäuden der Gewehrfabrit 
nothwendigen Schornſteinfeger⸗ 
arbeiten für die Zeit vom 1. Juli 
1898 bis Ende Juni 1901. 

Die Bedingungen liegen zur 
Einſicht hier aus und können auch 
gegen Erſtattung von 1,50 +4 ab: 
ſchriftlich bezogen werden. 

Danzig, den 1. April 1898 

Königliche (2042 
Direction der Gewehrfabrik. 


Jur Sant 
offerirt Kleeſaaten in allen Farb., 
gereinigtu. ſeidefrei. Thymothee, 
engl. Raygräſer, Saatwicken 2c. 


Albert Fuhrmann, 
Hopfengaſſe 28. (9458 


Schweyer's Kitt 


kittet mit unbegr. Haltbarkeit 
ſämmtl.zerbroch.Gegenſt. Glüſer 
a 30 u. 50 9 bei Paul Eisenach, 
Drogerie, Gr. Wollweberg. 21 u. 
Filiale, Lange Brücke 44-40, Rud. 
Wittkowski, Brodbänkeng. 50 u. 
Minerva, Drog. 4. Damm. 21382 


Piotogr. artist, Atelier 


Gebr. Rogorsch, 
Danzig, Vorſtädt. Graben 56. 


* 


Momentaufnahmen. $ 


hra 212 


(an der Chauſſee) . 
Mittwoch, den 6. April 
d. Is., Nachmittags 3 Uhr, 
werde ich bei den Klempner 
Biesler'ſchen Eheleuten daſelbſt 
1 Kaſtenwagen (complett ), eine 


Häckſelmaſchine, 2 Paar Ge⸗ 


ſchirre, 1 Schraubſtock, 1 Rolle 
Zinkgaze, 1 birk. Commode, 
1 nußb. Verticow uſw. 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 


gegen gleich baare Zahlung 
verkaufen. (2156 


Danzig, den 4. April 1898. 
Fagotzki, Gerichtsvollzieher 
. kak kad 100, 1. 
Auction in Obra 


Schönfelderweg Nr. 56. 
Am Mittwoch, den 6. April 


1898, Vormittags 10 Uhr, 


werde ich daſelbſt bei dem Fuhr⸗ 
mann F. Schulz im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: 
2 Pferde, 1 Kaſtenwagen, 
1 Arbeitsſchlitten, 1 Häckſel⸗ 
maſchine 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich 
ſteigern. 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Donnerstag, den 7. April 
d. Is., Vormittags 11 Uhr, 
werde ich bei dem Eigenfäthner 
Herrn Ferdinand Gundlich 
in Stutthof | 

1 Ferkel, 2 Ställe zum Abs 

bruch, 1 Wagen mit Zubehör, 

2 Unterſchlitten, 2 Karren, 

2 Fäſſer, 1 Fleiſchtrog u. a. m. 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baazahlung verſteigern. 

Danzig, den 4. April 1898. 

Bellwig, . 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. (2052 
Alte Telegraphenſtangen 
oder ähnliche Stangen werden 
zu kaufen geſucht. Offerten unt. 
A 299 an die Exped. d. Bl. (2023 
Möb Bett., Kleid., Wäſche, 

I K p Geſchirr ꝛc. w. get, 
Off. u. A an die Exp. d. Bl. (6599 
1 alter Haubenkopf bill. zu kaufen 
geſucht. Off. u. A 368 an die Erp. 
Ein Feldſtecher, gut erhalten, 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter A374 an die Exped. d. Bl. 
1 Glaśjerwante wird zu kaufen 
geſucht Johannisgaſſe Nr. 7. 


2 Seſſel, % 


baare Zahlung ver- 
2080 


+, + * . 

Für Kiebitzeier 
zahlt die höchſten Preiſe 
Pferdetränke 10, 2 Tr. links. 

Tombänke, gut erhalten, 
werden zu kaufen geſucht. Julius 
Goldstein, Breitgaſſe 100. 
Sehr gut erhaltenes Pianino, 
Neſaitig, in Eiſen, nicht zu hoch, 
wird bei Baarzahlung zu kaufen 
geſucht. Off. u. A 429 an d. Exp. 

Eine junge Dame wünſcht ein 
gut gehendes (2164 


am 
Geschäft 
gleich, welcher Branche, zu 
übernehmen, reſp. ſich bei einem 
ſolchen zu betheiligen. Offerten 
unter 02164 an die Exp. d. Bl. 


500 Ctr. Stroh 
u. 200 Ctr. Hen 


kauft Dom. Strippau bei 
Mariensee. (2167 
Die Gutsverwaltung. 


N ` o 0 j 

Mit 6-5000 Wk. Am, 
ſuche ein gutgeh. Schankgrundſt. 
Offert. unt. A397 an die Exp. d Bl. 
1mah. Spiegelſtuf. für alt zu kauf. 
gej. Off. unt. A 346 an die Exped. 

Maculatur wird gekauft 
A. Ludwig, Korkenmachergaſſe 3. 
1Waſchwanne, nicht zu klein wird 
zu kauf. geſ. Off. unt. A40ga. d. Exp. 
1 benutzt. klein. Dietlein wird zu 
kauf. geſ. Off. unt. A398 an die Exp. 


Kartoffelſchalen 


wie auch Küchenabfälle geſucht zu 
kaufen u. zu pachten g. Offerten 
unter A 355 an die Expd. (2143 
Schlie fk. z. k. geſ. Off. u. A 426 Exp. 
Alte Fahrräder ſucht zu kaufen 
Eduard Engler, Schöneck Weſtpr. 

Dom. Strippau Loft 
Marienſee ſucht (2168 


500 Centner 
Saatkartoffeln 


u. bittet um gemuſterte Offerten. 
Die Gutsverwaltung. 

Patent- Flaschen 
werden gekauft Tiſchlergaſſe 49. 

Alte Herren u. Damenkl. Bett., 
Wäſche w. gek. Näthlergaſſe 9, 1. 
Alte Schirmgeſtelle (Fiſchbein) 
kauft B. Schlachter, Holzmarkt24. 
Ein vorſchriftsmäßig. Officier⸗ 
Koffer und Revolver für alt zu 
kauf. geſ. Off. u. 4394 an die Exp. 


Heu 


kauft in beliebigen Poſten (2 


3 ausgemüäſtete 
junge Kühe 


verkauft Dom. Strippau bei 
Martensee. 
Die Gutsverwaltung. 

1 kl. zahmer Affe gu vert. Legan, 
Holzfeld H. Fróse b. Kanikowski. 
iti. wachſam. Hofhund mit Bude 
wegen Raummangel für 104 zu 
urf. Langfuhr, Heimathſtraße!7. 
Ifriſchmilchende Ziege ift zu verk. 
Schidlitz, Schellingsf. Mittelſt.36. 
Ein gut erhaltener Sommer⸗ 
Ueberzieher für 16—19 jährig. 
jung. Mann paſſend, bill. zu verk. 
Kaſernengaſſe 1, 2, Harder. 
Sommerüberz. u. h. faq. = Anz., 
bik. zu verk. Hundeg. 90, 4 Tr. 
Schw. Tuchrock, dkl. S.⸗Uebrz. für 
e.ält. Mann z.v. Mattenbud. 24,3. 
Ein faſt neues Kleid für ſchlanke 
Figur, ein Paar neue verpaßte 
Herren = Kleider zu ver⸗ 

1H. Sommerüberz. und 1 ſchw. 
D.⸗Regenmantel iſt billig zu vrf. 
3 gut erh. Sommerjag. find bill. 
zu verkauf. Steindamm 33, pt. r. 
Zwei ſchwarze Jacken, ſchottiſche 
Blouſe, weißer Sonnenſchirm 
zu verkaufen Jopengaſſe 28, prt. 
Feues D.⸗Sommerjaquetf.ſchl. 
Fig. bill. zu verk. Allmodeng. 1, 3. 
1 gut. ſchwarz. Umhang u. 1 hell- 
geſtreiftes woll. Kleid f. e. jung. 
Mädchen b. zu v. Ketterhagerg.2. 
2 gut erh. Knab.⸗Sommermäntel 
f. 11-14jähr. K. z. v. Fleiſcherg. 74,1. 
R 7 mit ſchönem 
Pianino, ven te 
zu verkauf. Röpergaſſe 2, 1 Tr. 
Sophas zu verkaufen. Zu erfr. 
Melzergaſſe 1, Ecke Hintergaſſe. 
1 Küchent., Bettr., Comm. u. einig. 
Kochgeſch. zu vrf. Heumarkt 7, pt. 
NeuesSchlafſopha, ſehr g.gearb., 
Chaiſelongue, kl. SophaSeegras⸗ 
matr. 3,50 4 z. vk. Langenm. 37,2. 
Pfeilerſpiegel mit mah. Conſole 
u. Schublad., br. Sophaſpieg. zu 
vrf. Pfefferſtadt 1,3, Seiteneing. 
Rips ſopha, faſt neu, wegen 
Mangel an Raum billig zu ver⸗ 
kaufen Mattenbudens7, parterre. 
1 br. bitt. Bettgeſtell m. Sprung⸗ 
federmatr. zu vk. Breitg. 26, 4 Tr. 
3 ith. pol. Kleiderſchr., bk. Wäſche⸗ 
ſchrank, Rohrſt., Küchenglasſchr., 
Eisſchr. b. 3. v. Johannisg. 18, Kell. 


2801 Salz sauberer breiter Betten 


Ketterhager⸗1 Pfeilerſpiegel, 1 groß. zerlegb. 
L. Ku 1. gaſſe 11-12. geſtr. 2 thür. Kleiderſchrank bill. 


100 Liter Milch werden gejucht | zu verkauf. |||. 31, patt. 
MontauerMeier.,Pfefferſtadtt!. Einen Poſten ſte engebliebener 
Suche als Selbſtkäufer gut verz. Reparatur⸗, Negen: u. Sonnen- 

ſchirme verk. z. Reparaturpreis. 


Haus. Anzahl. bis5000 Off. mit 
näh. Angab. unt. A 415 an d. Exp. B. Schlachter, Holzmarkt 24. (999 
Vom Abbruch 


Ein Sportwagen und eine i ch 
der Gebäude Altſtädtiſchen 


Schlafeommode zu kaufen gej. Alt! J 
Sf mit Br. unt. A 416 and. Crp. | Graben 31 n. Töpfergaiie 12 
1 Gartentijd) und 4 Gartenſtühle Ne range sa. 
„Ernst, Langfuhr 53, 2. „ , 
555 E m 1 Latten, Thüren, Fenſter, Schau: 
fenſter m. Jalouſie, Tombank, 
Repoſitor., Bierapparat, Tiſche, 
Stühle, Gläſer, Flaſchen u. vi 
andere Sachen bill. zu vk. (1990 
Silberkrauz ne, für a e 
neu, für 5 . 


Leere Kaffee⸗Sälke 


ſind wieder vorhanden (2028 
Kaffee⸗Special⸗Geſchäft 
Breitgaſſe 4. 


Guter grober Kies 


Eine Gaſtwirihſchaft 


auf dem Lande wird zu pachten 
reſp. zu kaufen geſucht. Offerten 
unter 02117 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (2117 


Ein einfaches 
Hürger⸗Reſtaurant 


wird vom 1. Mai oder 1. Juli 
mit angrenzender Familien⸗ 
wohnung zu pachten geſucht von 


E. Kumm, Neuſtadt Wypr. zu haben (1941 
Em "Ver RX 1775 e Oliva, Köllnerſtr. 33. 
ebenen, Obstbäume 


verkauft billig 
Henke, Kl. Walddorf. 


Eine große 
Sparherdplatte, 


päſſend zum Reſtaurant, ein 


eiſerner Mantel 


dazu billig zu verkaufen 


Hundegaſſe 60 im Laden. 


hin ouferhalt. Fahrrad 


(Pneumatik) ſteht preiswerth 
zum VerkaufHinter Schidlitz 232. 
Gr. Singer Ringſch.⸗Nähmaſch.u. 
Gar. guten Nähens f. 20% zu vrf. 
Peterſiliengaſſe 2,3, Eing. Nr. 1. 


Fahrrad, 

gut erhalten, ift zu verkaufen. 
Zu beſichtigen von 1 bis 2 Uhr 
Breitgaſſe Nr. 80, 2 Tr. 

2 Armbänder m. Krönungsthaler 
zu verk. Nonnenhof 11, im Geſch. 
1 Mehlkaſten, 1½ m lang, billig 
zu vk. Große Schwalbengaſſe 21. 
Fahrrad, noch gut erhalten, zu 
verkaufen Langgarten 71, part. 
Ein Petroleum⸗Kochapparat mit 
4 Flamm. 6.3.0. Drehergaſſe 18,2. 


1 Hof in Nenfahrwaſſer 
an der Bahn und am Hafen 
gelegen, iſt zu verpachten. Off. 
u. A 259 an die Exp. d. Bl. (1949 
1 Häkerei n. Bierſt. auf d. Lande, 
Nähe Danzigs, fogl. zu verpacht. 
Off. unt. A 441 an die Exp. d. Bl. 


Verk: 
Ibimg. 


Verkaufe mein Geſchäfts haus, 
großer Laden, zu jedem Geſchäft 
paſſend, beſte Lage, geringe 
Anzahlung. Eventl. der Laden 
daſelbſt zu Oetober billig zu 
vermiethen, Näheres bei Wwe. 
V. Clericus, Elbing, Alter 
Markt Nr. 24/25. (2200 


ahy meiſter⸗ 
Nenlahrwasser, ee 
Nähe der Kaſerne, ein Grundſtück 
mit kleinen Wohnungen, kleinem 
Colonialwaarengeſchäft, großem 
Hofplatz) 8-9 / verzinsl., zu verk. 
Off. u. A 442 an die Exp. d. Bl. 
Gut verz. Grundſtück zu verk. Off. 
von Selbſtk. u. A 433 an die Exp. 
Mein maſſives, gut verzinsliches 
Wohnhaus in frequent. Gegend 
bei Langfuhr geleg, neu gebaut, 
bin ich willens and. Untern. hlb. zu 
verk. Off. unt. A 446 an die Exp. 
Berk. H 


Das Grundſtüch 


Langfuhr, Bahnhofſtraße 19 
iſt "graj Näher. daſelbſt. (2161 
1 gut erh. Fuchs iſt zu verk. Sang: 
garten 70, 1. Hinterhaus, 2 Tr. 5 

TES Stieglige, Hänflinge, 
Dompfaffen, Buchfinken, Zeiſige, 
Lerchen, alle in vollem Geſang, 
billig zu verkaufen 1. Damm 18, 
Friſeurgeſchäft. 


Lauggarten 50, früh. Hirſchg. 

Ein ſchöner Myrtenbaum ijt 
billig zu verk. Poggenpfuhl 86pt. 
Alte große u. kleine Fäſſer billig 
zu verkaufen Pfefferſtadt 51. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


(2166 | 


5. April. 


Verſteinerungsmaſſe mit 


fenſter = 
Nehal- (Gnom, Weinquetſch. 
darſtell.) f. Material- 
Reſtaurant und Schankgeſchäfte 
vorzüglich paſſend, neu ange⸗ 
fertigt, billig zu verkaufen 
Lauggarten Nr. 103. 
1Tombank und Spiegel ſofort 
billig zu verk. Langgaſſe 77, prt. 
1 Wäſcheſpind, Nähtiſch, 
Clavierſeſſel zu verkaufen 
Röpergaſſe 2, 1 Treppe. 


Billard, ſehr gut erhalten, billig 
zu verkaufen Töpfergaſſe 29, pt. 
Ein, Paar neue Stiefel, verpaßt, 
für kleinen Fuß, billig zu verk. 
Langfuhr, Bahnhofsſtraße 21, 1. 

Ein gut erhaltener, weißer 
Kachelofen iſt zum Abbruch 
zu verkaufen Holzmarkt 9, part. 

Pfaffengaſſe 4, 2 Tr., iſt eine 
neue Nähmaſchine zu verkaufen. 
2 Waffeleiſen u. Kuchenblech zu 
verkauf. Vorſt. Graben 21, 2 Tr. 
Eine gut erhaltene Drehrolle für 
60.4. zu verkaufen Tiſchlergaſſeg. 
2 Strohhüte, für junge Mädchen, 
zu verkaufen Breitgaſſe 69, 1. 


2 Droſſelgebauer a 3 A zu ver⸗ 


kaufen Tobiasgaſſe 22, 2 Tr. 


Kinderw. zu vk. Langgaſſe 58, 1. (* 

Bruteier von Langſhans und 
2 Hähne zu vk. Schneidemühle!2. 
Ca. 110 verſch. Serien Liebigbild. 
zu verk. Off. u. A 434 an d. Exp. 

Ein Tafelwagen auf Federn 
zu verkaufen Münchengaſſe 2. 
Glasſpind, an d. Wand zu bejeft. 
zu verk. Off. u. A 405 an die Exp. 
Für Liebhaber! Ein ſelbſtge⸗ 
takeltes Vollſchiff billig zu verk. 
Neufahrwaſſer, Bergſtraße 11. 


Strohhäte und Kurzwaren. 
Off. u. 8 poſtlag. Zoppot erbeten. 

Alte Fenſter, paſſend 
für Gärtner, ſind zu verkaufen 
Junkergaſſe 11. 


* m 
Bruteier 

von mit 1. Preiſe prämiirten 
Hamb.Goldlack, St. 35, J, DBAM) 
ſind w. vorhanden, ferner von 
ſchw. Minorkas, St. 30, J, Dtz. 3,50, 
Geſp. Italien., allerb. Eierleger, 


Langfuhr, Heiligenbr. Weg 4. 
Ein amerik. Schaukelſtuhl iſt bill. 
zu verk. Eliſabethkircheng. 5, prt. 

che 


Per 1. October 


eine 2. oder 3. Gtage von 
5 bis 6 Zimmern geſucht, eventl. 
auch in Langfuhr. Off. mit Preis⸗ 
ang. u. A 282 an d. Exp. d. Bl.(1991 


‚Gesucht 


wird zum 1. ee one 
errſchaftliche Wohnung 
ger ma nebſt Badeſtube 
u. reichlichem ſonſtigen Zubehör. 
Offerten nebſt Preisangabe 
unter A 370 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


i Wohnung 


von 2Zimmern, Küche u. Zubehör 
w. zum 1. Oct. von kinderl. Ehe⸗ 
paar geſucht (Holzmarkt, Kohlen⸗ 
markt od. nächſt. Nähe). Off. mit 
Prsang. unt. A 349 an die Exp. 

Vier Zimmer, Cabinet und 
Zubehör per 1. October 1898 
in oder bei Langfuhr zu miethen 
geſucht. Miethskaſerne ausge⸗ 
ſchloſſen. Offerten mit billigſter 
Preisangabe unter A 309 Crp. 
Kleine Wohnung v. Stube, Cab, 
u. Küche z. 1. Mai in der Nähe d. 
Halben Allee gej. Off. unt. A 410. 
Wohnung v. 2 Zimm. u. Sub. w. 
von ruh. kinderl. en m. 
gej. Off. unter A 420 an die Exp. 


—— — — — AAA 
Alt. Ehepaar ſucht zum 1. Ma kl. P 


Tanjt. Wittwe ſucht Wohnung im 
Preiſe von!0-14¼ Off. 1. 4430. 
Alte anſt. Wwe. ſ. z. 1. Mal St. ch. 
u. Nebengel. Off. unt.A 447 erbet. 


Bodenk. m. etw. Küchenanth. für 
44 geſucht. Näh. Drehergaſſe kę 
Wittwe w.i.e.anft.Dauje e Stube 
m. Nebengel. v. ſof. Off. u. A 392. 
Junger Mann ſucht in der Nähe 
des Kohlenmarkts möblirtes 
Zimmer mit Penſ. vom 15. Apr. 
Off. m. Prsang. u. A 444 a. d. Exp. 

Junger Kaufmann ſucht per 
15. April ein möbl. Zimmer, Nähe 
Kohlenmarkt. bis 15 mit Kaffee. 
Off. unt. A 448 an die Exp. d. Bl. 


wünſchen in Zoppot 2 ſchöne 
möbl. Zimmer, jedes mit ſepar. 
Eingang, vom 1. Mai bis zum 
15. September zu miethen. Die 
beiden Zimmer können in einem 
Hauſe oder auch getrennt liegen. 
Offerten unter A412 an die Exp. 
In der Jungſtädt. Gaſſe wird 
möblirtes Zimmer ſofort geſucht. 
Off. u. A 350 an die Exp. d. Bl. 
Eine alleinſteh. Wittwe ſucht in 
e. anſt. Hauſe ein Zimmer nebſt 
Küche. Off. u 


Decoration 


für 1 bis 2 Pferde und Wagen⸗ 
remiſe ſofort zu miethen geſ. Off. 


St. 20, DB. 2:4, ſtets zu haben [e 


Zwei junge Kaufleute 


unt. A 341 an die Exp. d. Bl. (2049 


Neugarten 2 
ift eine Wohnung von 4 Zimmern 
zu vermiethen. Alles Nähere 
unten im Laden. 7500 

Langfuhr, Hauptſtraße 58 
ſind Wohnungen von 8 Wada 
Küche, Mädchenſtube und reicht, 
Zubehör zu vermiethen. (665 


Zoppot, 
Rickertſtraße 22/23, 
find zwei herrſchaftliche Winter- 
Wohnungen, Veranda, Balcon, 
8—5 Zimmer, reichliches Zus 
behör, von ſogleich oder 1. April 

Tangfuhr, Brunshöferweg 
Nr. 38, 1 Tr. iſt eine Wohnung 
von Stube, Cabinet und Küche 
zu vermiethen. (664 

Straußgaſſe 7, parterre u. 
2. Etage, je Entree, 6 neu dec. 
Zimmer, Küche, Keller, Boden, 
Bade⸗ u. Mädchenz. u. Gartenben. 
ſofort zu verm. Näh. 1. Etg. (2075 


Eine herrſch. geſunde 
Wohnung 


4-6 Zimmer, Zubehör, Garten, 
ift per October er., eventl. auch 
ſogleich, zu vermiethen. Näh. 
Schwarzes Meer 9, Nachm. 

Hochſtrieß, Lindenhof 5, 
2. Etage, Entree, 7 Zimmer, 
Küche, Keller, Boden, Park und 
Gartenbenutzung ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näh. Gartenhaus. (2076 
I Wohn. „hell u. fr., v. 4 Zimm. nebſt 
Zub. gl. z. vm. Vorſt. Grab. 7. (2004 

A. Damm I, I. Etage, per 
1. Mai oder ſpäter für «4720 zu 
vermiethen. Näheres part. (1852 
Herrſch. Wohnung, 2 gr. Zimm., 
Cab., Entr., Zub., b. z. vm. Hühn.⸗ 
berg15/16, pt., l., Hltſt. d. Straßb. ( 


RO 5 


Fundegaſſe 97 
j ijt diet. Etage beſtehend aus 
4 Zimmern, Küche u. Neben⸗ 


gelaß zum 1. Juli zu verm. 
Beſichtigung 11-1 Uhr.4i947 i 


GEM 


ZARYSU RE 


tengarten 20a, 


ift ſofork herrſch. Wohnung von. 


6 od. 4 Zimmern zu vermiethen. 
Auskunft Schießſtange 15. 
Fangfuhr, Brunshöferweg 5 ift 
eine Wohn. von 2 Stuben, Küche, 
Entr. u. Zubeh. für mon. 20. 
gleich od. pät. zu verm. Näh. daj. 
an d. Chauſſee, 
Ohra 200, iſt ine Hine 
Wohnung von gleich zu verm. 
„ Langgarten Nr. 78 
iſt eine ſchöne Wohnung von 
3 Zimmern, Küche, Zubehör evtl. 
Badeeinrichtung ſofort preisw. 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
1. Et., rechts, bei Herrnstagneth. 


Milchkannengaſſe 30 


iſt die 1. Etage von 5 Zimmern, 
Badeſtube, Küche, Mädchenſtube, 
Boden und Keller zum 1. Juli 
zu vermiethen. Beſichtigung von 
11 bis 1 Uhr. [2124 


Hundegaſſe 73 
ſind kl. herrſchaftl. Wohnungen 
zum 1. guli zu vermiethen. 
Näheres Nr. 74, parterre. 


Langfuhr, 


Johannisthal 4, 
von ſogleich zu vermiethen: 


herrſchaftl. Wohnung, 


5 Zimmer, Balcon, Badeſtube, 
Mädchenkammer u. reichliches 
Zubehör, Eintritt in den Garten. 


nach Meldung bei Fr. Grunwald, 
Langf., Johannisthal 5a. (2154 
Sandgrube 43 Wohnung von 
4 Zimmern, Balcon, Zubehör, 
alles hell, von ſof. od. ſpäter zu 
verm. Näher. daſelbſt parterre. 
onradshammer bei Oliva und 
dem Badeorte Glettfau iſt 
eine hübſcheherrſchaftl. Wohnung 
beſtehend aus zwei Stuben nebſt 
allem Zubehör von ſogleich zu 
vermiethen. Glodde. [2133 
Langfuhr, Brunshöferweg 17, iſt 
e. Wohn. v. 3. Bimm., 2 K. u. all. 
Zub. ſof. f. 300.4 u. Waſſerz. z. v. 
Eine Stube, Cabinet, Küche, 
Keller, Boden, zum 1. Mai zu 
verm. Brandgaſſe 12, part. links. 
Herrſch. Wohn., 2 große Zimm., 
Cab., Entr., Zub., pt., bill. z. vm. 
Hühnerberg 15/16, Hltſt. d. Strßb. 


Ein móblit 


r. 950 , jährl. Beſicht. jederz. | i 


Nr. 80. 


Eine kleine Hofwohnung, 


Markt 13, ijt pond. Juli zu verm. 


H. Dargel, Diridan. 


Jopeng. 20, 3, herrſch. Wohn., 
Saal u. 4 Z., gr. Entr., h. Küche u. v. 
Nebengl. ſof. o. jp. Näh. pt. (2198 


Brodbänkengasse 10, 


2. Etage, neu renovirt, ſofort zu 
vermiethen. Näheres parterre. 
Kleine Wohnungen ſofort zu 
vermiethen Hühnergaſſe 5. 

Fleiſchergaſſe 18 iſt die 1. Etage 
v. 4 Zimmern nebſt Zub. ſofort zu 
vermieth. Näh. part., im Laden. 


Fiſchmarkt 20/21, 


iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
per 
vermiethen. 

Hundegaſſe 9, 3. Etage, 
herrſchftl. Wohnung, 5 Zimmer, 


ſofort oder ſpäter 81 
(2151 


Badeſtube, ſämmtliches Zus 
behör, Waſſerheizung für 
1400 4 zu vermiethen. (2149 


Langfuhr, 


Bahnhofſtraße Nr. 1, hoch⸗ 
herrſchaftl. Wohnungen, 8 und 
4 Zimmer, von gleich und ſpäter 
zu vermiethen. Näh. part., links. 


Mehrere Wohnungen 


von Stube, Cab., Küche, Keller, 
Stall, Boden zu vermiethen 
Neufahrwaſſer, Fiſchmeiſter⸗ 
weg 48, Schiemann. (2165 


iſt vermiethen 
| Wolnuns O.. dl. Brauh. 12, p. 
Johanntsg. 32, 1 Stube, Zubeh. 


an anſt. Leute z. vm. 8. erir. 3 Tr. 
iſt die 


Boppot, Brombergſtraße 4, 
Winter⸗, auch als Sommer⸗ 
wohnung, 4 Zimmer, Veranda 
und reichliches Zubehör, von 
ee menmietien _ GLR 
Herrih.Wohn.v. 4 Zimm. u. Zub., 
Badeeinricht. u. Eint. in d. Gart. b. 
zu vm. Näh. Sandgrube 58. [2126 


Neu eingerichtete 
kleine Wohnung, 


2 Stuben, Küche, Boden, Keller 
für , 21 pro Monat an 
kinderloſe Leute zu vermiethen. 
Langgaſſe Nr. 26. (218 


e A 
Die von Herrn Dr. Wallenberg 


bis jetzt innegehabte 


zweite Etage, 

Hundegaſſe 108, iſt zu derm. 
Beſichtigung von 12 bis 2 Uhr. 
Näheres im Laden. (2132 
Johannfsg. 25, Wohn., Stube u. 
Zub. 15. Apr. an kdl. Leute zu vm. 


mmer. .. 
tes Jimmer 


mit ſeparatem Eingang ift an 
1 oder 2 Herren billig zu ver⸗ 
miethen Straußgaſſe 10, 3, r. ( 
Hundegaſſe 20, 2, möbl. Vorder⸗ 
zimmer mit ſep. Eg. zu vm. (2012 
Kl. möbl. Zimmer mit Penſion 
zu verm. Frauengaſſe 49,2.(2078 
Möblirtes Zimmer mit Gabinet, 
auch mit Penſion, an eine Dame, 
zu vermiethen 2. Damm 15.(2064 
Cabinet von gleich zu vermiethen 
Brabank 6, Hof, letzte Thüre, 1. 
in möbl. Zimmer iſt zum. Ma 
zu verm. Mattenbuden 20, 1 Tr. 
Altſt. Graben 89,3 Tr. ift ein 
möbl. Vorderzimm. jof. zu verm. 
Hl. Geiſtg. 50, pt., möbl. Zim. auf 
Wunſch Penſion ſofort zu verm. 
Kl. möbl. Zimmer an e. Herrn 
ſof. zu verm. Schmiedegaſſe 5, 2. 


A 


Breitgaſſe 59, 1 Tr., iſt ein möbl. 
Vorder⸗Zimmer zu vermiethen. 


1 Cabinet mit fep. Ging. an e. j. 
M. gl. z. verm. Kl. Bäckergaſſe 7, p. 


Hin irendi. möbl. Zimmer 


iſt Heumarkt 7, 3 Treppen, an 
einen Herrn zu vermiethen. 


Am Jakobsthor 3, lks., möblirtes 


Pt.⸗Zimmer, jep. Eg., ſof. zu vm. 
1 gut módl, Zimm. an e. anſt. jg. 
Mann od. höh. Beamten ſof. zu 
verm. Off. unt. A 345 an die Exp. 


Hell. Geijłą. 17,2, ift ein gr. mol. 
möbl. Vorderz. ſogleich zu verm. 
Cleg. möbl. Zimm. u. Cabinet 
zu vermieth. 2. Damm 5, 1. (2152 
Möbl. Zim. m. a. oh. Penſezu hab. 
Mottlauerg. 4,2, nahe d. Wiebenk. 
"Ein leeres hübſches Zimmer 
ift zu verm. Hopfengaſſe 95, 3, 
Eingang Münchengaſſe. (1239 
Paradiesg. 36 iſt ein frdl. möbl. 
Zimm. mit a. p. Penſ. zu vm. (2140 
Fraueng. 22, ,t e.f.möbl. Zimm. 
mit guter Penſion zu verm. 2125 


Cabinet m. ep. E. ift an j. Mann 
m. a. o. Bek. z. v. Gr. Gaſſe 5, Th. 2. 
Möbl. Zimmer v. 15. od. ſpät. zu 
verm. Näh. Goldſchmiedeg. 33, p. 


Nr. 80. 


Ein Vorderzimmer, part. geleg. 
für 9-4 an eine alte Dame verm. 
Offerten unter A 417 an bie Exp. 
Ein gut möbl. Zimmer mit 
ſeparat. Eingang iſt zu ver⸗ 
miethen Frauengaſſe 14, 1 Tr. 
1 frdl. Cab. an e. alleinjteh. anit, 
Fr. zu v. Hint. Lazar. 16, H., Th. 2,2. 


Gleg. möbl Horder zimmer 
preiswerth zu verm. Hinterm 
Lazareth Nr. 18 b, 1 Treppe, 
in der Nähe d. Werft u. Bahnh. 
Altſt. Graben 29/30, 1, fein möbl. 
Zimmer nebſt Cab. fogl. zu um. 


Fein möblirtes Zimmer 
u. Cabinet, auf Wunſch Burſchen⸗ 
gelaß Heumarkt 1, 1. Etg., zu vm. 


Ausſicht Promenade. Näh. part. gg 
Melzergaſſe 5, 1 Tr., ſeparates 


Vorderzimmer nebſt Cabin., auf 
Wunſ chPenſion, bill zu vm. (2160 
Gut módl. Zimmer nebſt Cab., 
ganz fep 1 Tr., an 10.2 H. mit auch 
ohne Ben‘. fof. zu v. Tobiasg. 23. 
Breitgaſſe 33, 1, möbl. Vorderz. 
von gl. od. ſpät, mit a. oh. Penſion. 


wratengajje10,1, eleg. möblirtes 
Vorderz. u. Schlafz., a. Burſchen⸗ 
gelaß, an 1-2 Hrn. v. fogl. zu vm. 
undeg.30,2, g. möbl. Zimm. fep, 
ing., a. W. Burſchengel., zu orm. 


2-8 frdl. möbl. Simm, m. jep. Eg. 
ſof. zu vm. Breitgaſſe 128,2.(2195 


Bin eleg. möbl, Vorderzimmer 


ift ſogleich zu vermiethen 
IV. Damm No. 3, 2. Etage, 
bitte unten zu klingeln. 

Ketterhagergaſſe 2, 1. Etage, 
ſind zwei eleg. möbl. Zimmer 
mit Entree zu vermiethen. 


leinj mó Zimmer an e. jg. Mann |P 


ſofort zu vorm. Tobiasgaſſe 28, 1. 
MEl.Borderz. ‚jep.Eing.; van fof. 
od. ſpät. zu vm. Poggenpfuhl 28,1 
1 möbl. Zimm. iſt an 1 ob. 2 Hrn. 
bill. zu vrm. Laternengaſſe 2, 1 v. 
Ikleinmöbl. Zimmer m. auch ohn. 
Penſion an eine achtbare Dame 


zu zm. Hl. Geiſtgaſſe 121, 3.(2192 | 


Gin renndi. leeres Cabinet 
ift zu niebiem Langgarter 
Hintergaſſe 4, Hof, 1. Th. unt. r. 
T fein möbl. Zimmer mit Penſ.zu 


vermieth. Fleiſchergaſſe 3, 1 Tr. 


Anſt.]j.Leute f. g. Logis Fleiſcher⸗ 
gajje 64, Seitengeb,, 4. Thüre, 2. 
2 jg. Leute find. im jep. Zimm. g. 
Logis mit Beköſt. Röperg. 9,1 Tr. 
Ein junger Mann find. g. Logis 
und Koſt Altſt. Graben 91, part. 
Zwei junge Leute finden Logis 
Laftadie 22, parterre, rechts. 
tiung. Mann f. gutes Logis mit u. 
ohne Koſt Mattenbudend, Laden. 
1 anſt. Handwerker f. gut. Logis 
ohne Beköſt. Schüſſeldamm 46, 1. 
2 anſt. jg. St. find. i. eign. Zim. Log. 
mit Beköſtig. Todtengaſſe Le, 1. 
Anſt. ją. Leute f. gutes billiges 
Logis Fleiſchergaſſe 46, 3 Tr., r. 
1 ją. Mann f. in e. Cab. anſt. Logis 
Hl. Gſtg. 71b, Eg. Bootsm.⸗G. 2 Tr. 
2 junge Leute finden Logis mit 
Beköſt. Langgarten 27, H., Th. 9. 
junge Leute erhalten anſt. Logis 
mit Penſion Breitgaſſe 33,1. Etg. 
2 jg. Leute find. gutes Logis mit 
Beköſtig. 2. Prieſtergaſſe 4, 1 Tr. 
1 anſt. junger Mann find.g. Logis 
mit Penſion Drehergaſſe 9, pt. 
2 anſt. Leute find, fof. Logis mit 
Peni. Rammbau27, i. Geſch. (2150 
Anſt. jg. Ot. find gutes Logis mit 
Beköſtigung Scheibenritterg. 8,2. 
1jg. Mann find. gt. Logis bei einer 
WittweSchneidemühle la, 2, r., H. 
2 J. Leute find. ſofort anſt. Logis 
mag. Hakelwerk 5, Barbiergeſch. 
2-3]. Et. f. v. gl. anſt. Logis m. Bek. i. 
Cab. Altſt. Graben 90, 1 Tr., r. 
RA Leute finden gutes ſauberes 
Logis Spendhausneug. 6, 1Tr. l. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Langfuhr Nr. 82. 
Ig. Leute find. bill. Logis, ſepar., 
mit Beköſtig. Langgarten 112. 
Ein anft. j. Mann find. v. gl. gut. 
Logis Böttchergaſſe 20, 1 Tr., r. 
J. L. find. Schlafſtelle mit Kaffee 
Weidengaſſe 1, Hof, links, 3, rechts. 
1Ww. ſucht e.ordl. Fr., d. tagsüber 
Haufe ift, a Mitbewohn. mloder 
ohne Bett. Am Stein 8, Hof, Th. K. 
1 anſt. Dame, d. d. Tags außerh. 
beſch.iſt, w. v. e. alte Dame a, Mit⸗ 
wohn. gej. Off. u. A 391 an d. Exp. 


Junge Damen, 
auch folche, welche tagsüber im 


Geſchäft ſind, finden guteßenſion 
mit Familienanſchluß im fein. 
Hauſe. Off. u. 2478 a. d. Exp. (982 


Gute Penſion iſt billigſt zu haben 
Fleiſchergaſſe Nr. 45, parterre. 
Für eine junge Dame aus 
einem Geſchäft ſuche eine 1 
s it Familien⸗ 
enſion misip. Of. 
unt a 
mer A437 an die Exped. d. Bl. 
D Vermiethumg 
Ein BB) na 7 
er, 
Keller, 


geräumiger 
ſchäft paſſend, event. 


für jedes Ge 


mit part. geleg. Vorderſtube bill 
zu orm., Zu erfr. Töpfergaſſe 4, 1. 


Sichere Exiſtent 


Dienstag 


Lagerräume 
hell, groß und trocken, ſind ſo⸗ 


fort zu vermiethen. Auch wird 
gewiſſenhafte und prompte 


Spedition 
der Waaren übernommen, ſo⸗ 
wohl von der Bahn, reſp. 
Dampfer, wie auch zu den 
Kunden. Offerten unter A 367 
an die Exped. d. Bl. erb. (2106 
.. 1 PARSE Vale 


Zoppot. 
Grundstück, zum Penſionat 
vorzüglich geeignet, Unterdorf, 


Nähe der See, billig zu verni. 


Off. unt. A 252 an die Exp. (1926 


Laden 


Gr. Wollwebergaſſe 2 
(Mäntelgeſchäft Fleischer), 
vom 1. April oder ſpäter zu 
vermiethen. Näheres Lang⸗ 
gaſſe 11, 1 Treppe. (522 


In einem, ſehr bewohnten 
Stadttheil Danzigs iſt ein 


Eckladen, 


„zu einem feinen Wurſt⸗ und 


Fleiſchwaaren⸗Geſchäft jehr gee 
eignet, per 1. Juli ev. 1. October 
zu vermiethen. Offerten unter 
A 400 an die Expedition d. Bl. 


Ein Laden 


mit 2 großen Schaufenſtern, zu 
jedem Geſchäft paſſend, iſt 


er ſpäter zu vermiethen. 
Daſelbſt iſt ein großer heller 


Lagerkeller 


zu vermiethen. Näheres Hunde⸗ 
gaſſe 78, parterre, oder Holz⸗ 
ſchneidegaſſe 8, parterre. 

Ein Laden nebſt Wohn. zu jedem 
Geſchäft paii, iit ſogl. od. 1. Mat 
zu verm. Altſtädt. Graben 50. 
1 Comtoirx u. Lagerkeller v. gl. zu 
orm. Näh. Frauengaſſe 12, part. 


A Ark 
Monatlich 


können Perſonen jeden 
Standes, in allen Ortſchaften 
ſicher und ehrlich ohne 
Capital und Riſiko durch den 
Verkauf eines Maſſenartikels 
8 ee A 
Chiffre poſtlagern 
Berit Poſtamt 18. (9831 


Agentur. 


Ein ſehr leiſtungsſ. Special- 
Haus in ſäm. Ledern, ſeit 15 
Jahren in Danzig gut eingeführt, 
ſucht tüchtigen, m. d. Kundſchaft 
vertrauten Vertreter, Off. u. 
F. S. 842 an G. L. Daube & Co., 
Frankfurt a. Main. (1878 


Loimende Pabrikationen. 3 


Verlang. Sie Gratiszuſendung 
des illuſtr. Cataloges dad. Verlag 
„Der Erwerb“ Dresden⸗N.7(8491 


1 Hausdiener, 
2 Mädchen 


werden ſofort verlangt 


Kaiser Café 
Paſſage. 


Schloſſergeſellen r 
auf Gitter⸗Arbeit ſtellt ein 
©. Grosskopf, Zoppot. (1973 


Einen Wirthſchafter, 
Beſitzersſohn bevorzugt, ſucht 
vom 1. April ds. Js. 1951 
Lieutenant Behrendt, 
Kowall bei Danzig. 

Ein tüchtiger zo 
Buchbindergehilfe 
kann ſofort eintreten bei (1604 
Carl Beermann, 
Johannisburg (Ditpr.). 


Buchbinder, 


erfahren in Kundenarbeit, nur 
Handvergoldung, für dauernde 
Stelle von ſofort gefucht. 
Offerten mit Zend nißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen erbittet 
H. Brandenburg 
Neuſtadt Wſtpr. (2051 


Stadtreiſender 


(Materialiſt bevorzugt) per ſo⸗ 
fort geſucht; gutes Gehalt und 


) ifion. Ofietten unter P 10 
Provifion, Off . (2029 Sites Roß Nr. 4. 


hauptpoſtlagernd. 


Hundegaſſe 73 von ſofort oder F 


Ein junger nüchterner 


Schloſſer 


(verheirathet), der Keſſelheizen 
verſteht u. bei Holzbearbeitungs⸗ 
maſchinen thätig war, findet ſof. 
dau. Beſchäftig. Poggenpfuhl 66. 
Aelt. Materialiſt. ſucht p. ſof im 
Auftr. A. Koslowski, Breitg. 62,2. 
1. Schuhmachergeſ. a. Herrenarb. 
kann ſich meld. Jungferng. 7, 2. 


1 größere Bierbrauerei 
sucht von ſofort 


einige tüchtige 


j welche exacte Mälzer fein müſſen. 


Off. unt. A413 an die Exp. d. Bl. 
Suche Knechte, Viehfutt. u. Jung. 
fürs Land Prohl Langgarten 115. 
Suche v. ſof. e. Hofmeiſter, Haus: 
knechte f. Dang. Prohl Langgart. 
1 tüchtigen Feiler ſucht Bouchée, 
Feilenhauermſtr. Kneipab 7/8. 


= Arne Orbit 


ſucht von ſogleich oder per 
15. April Stellung, dauernd 
angenehm. C. Freyschmidt, Uhr⸗ 
macher, Pr. Stargard, Markt 30. 
Tapezirer a. Garnit. könn. ſich 
meld. Brodbänkengaſſe Nr. 38. 
Tücht. Barbiergehilfe find. ſof. d. 
Beſch. b. Balzer, Schöneck Weſtpr. 


Hausdiener meistra 17. 


Inekarbeiler N 
und Mosenarbeiter; 


melden ſich 2179 
Eugen Hasse, 

Paſſage. i 
Einen Tapeziergehilfen ſtellt ein 
v. Werden, T. u. D., Poggenpf. 11. 
1 Töpfer geſucht Gr. Bäckerg. 7. 
Tiſchlergeſelle erhält dauernde 


u. lohnende Beſchäftigung Lang⸗ 
fuhr, Hauptſtraße 44. P. Hinz. 


Bote 
wird zum Eintritt am 15. d. Mts. 


vom Stadtlazareth in der Sand⸗ 
grube geſucht. (2196 


Ein Schuhmachergeſellen wird ® 


eingeſtellt Kaſſub. Markt 6, 1. 


Linen Cürmachergebiden 


für den zweiten Platz ſucht E 


©. Nast, Uhrmacher, (2191 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 25. 


Tüchlige Jimmer- 
n. Ciſchler⸗Geſellen 


werden eingeſtellt. 
Gustav Kirsch, Baugeſchüft, 
Schießſtauge 5 b. (2112 


Ein Klempnergeſelle 


kann ſofort bei hohem Lohn 
eintreten. Offerten unter 02116 
an die Exp. d. Blattes. (2116 


Schneidergeſellen auf g. Kunden⸗ 
arbeit erh. d. Beſchäft. Brabant 6, 
2 Tr. Kassner, Schneidermſtr. 
Soe. 


$ Ein Volontär $ 


e wird v. ſofort oder 15. April z 
© verlangt bei (2118 * 
Julius Bogun, 
Friſeur, 
Biſchofswerder Weſtpr. 


ss 


2727 


999% 


© 
Se 


1 ordentl. älterhafter Barbier- 
u. Friſeurgehilfe, der willens 


iſt, eine Commandite zu führen, 
findet bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftig. Off. u. A 358 a. d. E. 


| tlieht, Vatklergehillen 


ſucht Th. Burgmann, 
Gerbergaſſe Nr. 9 bis 10. 


Eim ordentlicher 


Rutscher 
für ein Pferd, der auch Garten⸗ 
und Hausarbeit zu verrichten 
hat, wird von ſofort geſucht 
Langfuhr, Bahnhofſtraße4. (2115 


2Schuhmachergeſell. fund. d. Beſch. 
Langfuhr, Eſchenweg 10, 2, links. 


T jg. Schuhm.⸗Geſelle melde ſich 
Neufahrwaſſer, Bergſtraße 11. 


IMANÓW 


mitguterHandfihriftfür Buh- 
führung und Comtoirarbeiten 
ſofor tod. zum 1. Mai geſ. (2061 
Off. u. A 388 m d. Ern. 0.81. 


Schneider, meln 


Arbeiter 
beſchäftigen Kalcher & Co. 
Die Weingroßhandlung J. Merdes 
ſucht zum ſofortigen Antritt einen 


kräftigen Arbeiter 


— —— ne 
Einen tücht. Malergehilfen ſtellt 
ein G. Mulski, Sandgrube 48. 

Ein füchtiger Nockarbeiter 


ndet dauernde n 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Eine der größten Waffenfabriken hat die 


für Danzig und Umgegend 
noch zu vergeben und erbittet Offerten unter A 455 an die n 


Expedition dieſes Blattes. 
Hotelhausdien., Hausd., Kutſch., 


Hausdiener z. Bedien. d. Gäſte u. ſuch 


f. Kegelbahnen bei höchſt. Lohn ſof. 
zahlreich geſucht 1. Damm 11. 
Mehrere Hausdiener bei hohem 


Gehalt gejucht durch H. Leitholt, | 


Altſtädt. Graben Nr. 89, part. 
Einen ordentlichen 


Buffetier 

mit Caution für die Sonn⸗ und 
Feiertage ſucht Ed. Martin, 
Jopengaſſe Nr. 7. 

Tiſchlergeſelle kann in Arbeit 
treten Schmiedegaſſe 23, Hof. 

Erſten 

Jungen Mann, 
ſucht im Auftrage per ſofort 
M. Glatzhöfer, 1. Damm 11. 


F. Berl. u. Pro Schlesw. . Knechte 


u. Jungen (R. fr.) 1. Damm 11. 
Schuhmacher auf Randarbeit 
geübt ſtellt ein M. J. Krefft, 
Drehergaſſe 21. 


Kräftiger Laufburſche, Sohn 
anſt. Eltern, kann ſofort eintreten 


Töpfergaſſe 24, 1, Wochl. 4--6.4 


Für meine Kornwerferei ſuche 


einen Laufburſchen. 


Adolf Münch, 
Hopfengaſſe 32 (Waſſerſeite). 


Ein anft. Burſche zum Mittag- 


tragen für monatl. 4% k. |. meld. 
Ketterhagerg. 16, pt., im Ecklad. 
EB Laufbursche melde fih 

Ein kräftiger Laufburſche 
melde ſich Büttelgaſſe Nr. 6, 
im Comtoir. 

Ein Laufburſche kann ſich 
melden Schidlitz, Unterſtraße 
Nr. 72 bei P. Kurlowski. 
Laufburſche, d.ſchon ine. Bierverl. 
gew., k. ſich meld. Kaſernen 
ESR e 


Ruck KRĄG A ha et 
2 In meinem Geſchäft 
findet noch ein Sohn acht⸗ 
barer Eltern Stellung als 
Lehrling 
gegen monatl. Bergütigung 

a „ Axt, 
Langgaſſe 57/58. 


PYŁ z T 


2«3 Lehrlinge, 


welche ſich als Schriftſetzer aus: | W 
bild. woll., könn ſich meld. in der 


Geſchäftsſtelle d. „Schönlank. 
Ztg.“, Schönlanke g. Oſtb. (1555 

2 Lehrburſchen zur Malerei 
geſucht Th. holeytis, Malermſtr., 
Heiligegeiſtgaſſe 60. (2024 


Kellnerlehrlinge 
für hieſige und auswärtige 
Geſchäfte ſucht unter günſtigen 
Bedingungen 2 


Ahrmacher⸗Lehrling 


gegen monatliche Vergütigung 
ſtellt ein Wilh. Haase, 
Mattenbuden Nr. 5. 


echaniker-Jelriing 


ſtellt ein Richard Penner, 
Langer Markt Nr. 7. 


Lehrlg., S. anſt. Elt., d. Bildhauer 
lern. w., melde ſich Töpferg. 29, pt. 


Lehrlinge 
ſtellt ein 
E. Grimm, 
Maler, 
Zoppot, Seeſtraße Nr. 41 a. 
Lehrling für das Malergemerbe 
ſucht R. Stamm, Breitgaſſe 61. 


Lehrlinge 


finden noch Stellung in der 
Lithographie, Buch⸗ u. Stein⸗ 
druckerei 


Julius Sauer, 
Fleiſchergaſſe 69. 


in Sehriliselzerlehrline 


fann eintreten bei (2146 
Gebr. Zeuner, Hundegaſſe 49. 
Ein ordentlicher Junge, der Luft 
hat die Bäckerei zu erlernen 
melde ſich 4. Damm 10. (2128 


Einen Lehrling zur Schlofjerei 
ſtellt ein E. Schütz, Junkergaſſes. 


„Zum ſofortigen Antritt fuhe 
für mein Kohlen⸗ und Waaren⸗ 
Engros⸗Geſchäft einen 


+ 
Lehrling 
en Schulbildung 02108 


Rud. Freymuth, 
Comtoir: Hundegaſſe Nr. 90. 
Sohn ordenil, Eltern, der Luft 


S 
a 
— 


hat, die Fleiſcherei zu erl, kann 


ſich melden Altſtädt. Graben 67. 
Suche für mein Barbier⸗ und 
Friſeur⸗Geſch. einen Lehrling 


G. Schiemann, Thornſcherweg 1d. ſich melden Breitgaſſe 70, 3 Tr. 


Laterialsten, 


g. 6/7. 


5. April. ; 7 

e eee 
4 Tüchtige Verkäuferin, 
o do. Putzarbeiterin ® 


bei hohem Salair fudje für ein großes Geſchäft in I 
Königsberg i. Pr. (2020 ? 
Hermann Guttmann, 

» 70 Langgaſſe 70. Ko, 
>: 


0 + * 22 + + 8 p 


3 Verkäuferinnen 
ſucht per ſofort 
Schuh - Bazar - Vereinigung 
Theodor Werner, 
Gr. Wollwebergaſſe Nr. 3. 


Maschinen - Nüherinnen | Geübte Schneiderinnen 


Lehrling 
uche für mein Kurz- und] 
Wollw.⸗Engros⸗Geſchäft gegen 
monatliche Vergütigung. Du 
Julius Goldstein, Breitgaſſe 100. A 

Für mein Manufactur⸗⸗ 
Geſchäft ſuche 


einen Lehrling 
im Alter von 16—17 Jahren 
gegen monatliche Vergütigung. 
A. ©. Stenzel 
Fiſchmarkt Nr. 34. 


PO 


auf Säcke geübt, können fiğ | können fih melden Vorſtädt. 
meld. Mattenbuden 5,2 Tr. Nchm. Graben 10 b, parterre, 
„ Aelt. Kindermädchen od. jüng. 
Lehrli 8 Kinderfrau für e. Kind bei hohem 
| ing d ſucht M. Wodzack, Breitg. 41,1. a 
A | zn J — finden dauernde Beſchäfti⸗ 
s 1jg. Mädch., in Damenſchneiderei 5 in der Papierwaaren⸗ 
Für unſer Modewaaren⸗ altere Frau ohne Anhang zu Julius Sauer 
0 inen Lindern k. ſ. m. Bü i viru , 
Geſchäft jupen einen n k. f. m. Büttelgaſſe 7, 1 Fleischergasse Er. 69. 


zwiſchen 2 und 3 Uhr. (2157 rr Meat ~ 
Gehalt, jow. tücht. Mädch. f. Alles Il LIGI 
Geſuch. N geübt, k. |. m. Johannisg. 68,3,1. Fabrik von 
jungen Mann mit guter Eine tücht. Nähterin für Herren⸗ 


Schulbildung als Lehrling u. Damenwäſche k ld. + 2 

p 7 ; be c 1 Emil Plebuch e 3 Mädchenheim 
mene , e Seng, Junge Damen ieren uc SI m oA 
, Domnick & Schäfer. 5 melden. Julius Fabian, Rittergaſſe 24. 
N N Altſt. Graben 11. Stellen Vermittelung für 
Trg Sami | weiöties |. Dienitperfonat 


jeder Art. 
Köchinnen, Stubenmdch.,Kinder⸗ 
mädchen, Mädchen für Alles mit 
guten Zeugniſſen mögen ſich 
zahlreich melden. (2180 
Daſelbſt Mittagstiſch in und 
aufżer dem Haufe zu 30, 40 
bis 75 Pfennige. 

Junge Mädchen, die das 
Plätten erlernen wollen, können 
ſich melden Schmiedegaſſe 27. 
Suche Kinderfr. Dienſt⸗u. Kinder⸗ 
mädchen Prohl Langgarten 115. 
Mädch. auf Herrenarß geübt, k. 
ſich melden Ochſengaſſe 1, 1 Tr. 
Kl. ord. Mädchen a. Aufwärterin 
f. d.Nachm.geſucht 2. Damm 18,3. 
Mädchen zu Buchbinder⸗ 
arbeiten finden lohnende und 
dauernde Beſchäftigung bei 
R. Witt, Frauengaſſe Nr. 21. 
jg. Mädch. im Wäſchenäh. g. k.. m. 
Schw. Meer, Kl. Bergg. 15, 3 Tr. 
1 Frau zum Aufwarten geſucht 
Hinter Adlers Brauhaus 6. 
ZEG” Kelinerinnen 

und Buffetfräulein 

für außerhalb und Danzig ſucht 
täglich Agentin Plath, Kleine 
Krämergaſſe 4. 7 


Ein Mädchen oder Frau zum 
Rolledrehen für denNachm. kann 
ſich melden Johannisgaſſe 26. 
Vehrmädc. im Schuhgeſchäft bei 
monatl. Gehalt könn. ſich meld. 
bei L. Feige, Langebrücke Nr. 8. 
Ig Mädch. in d. Damenjchnd. g., 
könn. fih meld. Paradiesgaſſe 19. 
Fleiſchergaſſe 8, part., wird eine 
ehrliche tüchtige Aufwärterin für 
den ganzen Tag von gl. geſucht. 


kann sich meld. 2. Damm 4, pl 
Ein Lehrling 


findet Stellung bei (2193 
Otto Kraftmeier. 


Für eine gut eingerichtete Kreis⸗ 
blatt⸗Druckerei werden bei freier 
Station Lehrlinge geſucht. Bew. 
m. Schulzeugn. u. A 382 an d. Exp. 
1 kräft. Burſche, Sohn ord. Elt., 
zur Erlern. der Bäckerei kann fich 
melden Gr. Berggaſſe 17. (2130 


Weiblich. 


Mader Arbeiterin 


Für meine Dütenfabrik 
uche noch einige 


Junge Mädchen, 


welche im Dutenkleben 


Langgaſſe 74. 


Mädchen v.15 J. für die Morgen- 
ſtunden geſucht Sandgrube? 0a, 1. 
Junge Mädchen zur grind: 
geübt find. dne Pic duch jeb a 
s4 neiderei können ſich melden. 

ka J. B. Jacobsohn, 4 | M. Dasse, Paradiesgaſſe Nr. 19. 
| Papier = Grok - Handlung, f RE mein Herren Artikel- 


Danzig. (1998 
n MMadchen als 


— 


Sauberes, fleißiges und 
ordentl.Stubenmädchen, welches 
plätten kann, melde ſich gleich 
Kneipab Nr. 15, parterre. (2070 

SUS" Geübte Cigaretten- 
Arbeiterinnen für braune 
Eigaretten finden fof. dauernde 
Arbeit Breitgaſſe 90, 2. (2074 
Mädchen, i Hoſennäh. geübt, kön. 
fich meld. Vorſt. Graben 70, 1 Tr. 
1jung.Mädch., i. Näh. geübt, kann 
ſich melden Thornſcher Weg le. 


Eine ſaubere Frau für Monats⸗ 
Jung, beſch. Dienſtmädchen kann 
1 ordentl. Aufwärterin m. guten 
Empfehl. zum 15. d. M. für Vor⸗ 
mittag geſucht Jopengaſſe 39, 8. 
10. Aufwärterin f. d. g. T.geſucht 
Aufwärterin für den Vormittag 
ſofort geſucht Laſtadie 28,1 Tr. 
1 ehrl. Aufwärterin f. Vorm. geſ. 
Laſtadie 26, 1. Meld. Vorm. 1011. 


Ein tüchtiges Mädchen 


für Alles zu ſofort geſucht Vor⸗ 
ſtädtiſchen Graben 28, 1 Tr. 

Ein Ig. Mädchen am liebiten vom 
Lande, d. Luft hat die Wirthſch. u. 
Küche zu erl., kann ſich meld. von 
9-11 Uhr Vm. Heil. Geiſtg. 85, pt. 
1 älterh. Mädchen od. alleinſteh. 
Frau wird für den Nachm. zum 
Waſchen u. Reinmachen geſucht. 
Off. unt. A 359 Exp. d. Blattes. 
1 Aufwärterin f. d. g. Tg. ſof.geſ. 
Fleiſchergaſſe 41, 2 Tr., rechts. 

Die Küchen⸗Verwaltung des 
3. Bataillons Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 128 beabſichtigt 
4 Frauen zum Schälen der 
Kartoffeln anzunehmen. (2114 

Meldungen bis zum 9. April, 
Mittags 11 Uhr, in der 
Menagen⸗Küche obengenannten 
Bataillons Reiterkaſerne. 

Ein Mädchen oder alte Frau 
kann ſich melden Büttelgaſſe 3. 
Ianft, Frau geg freie Wohn zum 
Aufwart. gef Hint. Qazareth5 1. 
Gin anſtänd. Ladenmädchen 


kann ſogleich eintreten Wieſen⸗ 
gaſſe 4, 2 Treppen. 

1 anſt. Mädchen von 14-15 F. für 
Nachm. gej. Jungferng. 13,2 Tr. 


9 in melde 

1 bernsteinsehnlrerin fi 
Ankerſchmiedegaſſe 9. (2131 
id z, Off. unt. A 352 an die Exp. d. Bl. 
Suche für meinen Sohn eine 
Lehrſtelle bei ein. Schloſſermſtr. 
„| Off. unt. A 373 an die Exp. d. Bl. 


Eine tüchtige Plätterin melde Junger intellig. Mann 


ſich Pfarrhof 4, Plätterei. i 
1 Aufwärt. f. die Morgenſtunden f een dee 


kann fih mld.Karmeliterkaſerne. w. Art. Off. unt. A404an b. Exp. 
1 0 A u. Mädchen "Pok 7 1 ordentlicher Vaufburſche bittet 
für die Küche geſucht Junkerg. 7. um Stell. Brodbänkengaſſe 32,1. 


Trauen zum Kariollelputzen | 7 Segen aut. Ele Tu: Stette ats 


x y k Laufburſche im Comtoir oder als 
können fiğ melden Mittags 12 Lehel. J erf Banggrt bo That 
Uhr, bei der 8. Compag. Gren. ⸗ Er Mann a 
Regts. Wiebenkaſerne, Flügel B. Papi eren. Spie Ae 

5 Kide „Aaa . vertraut, ſucht von ſofort oder 
1 ordentl. Mädchen wird für ein. | ſpäter anderweitig Stellung. 
leicht. Dienſt geſ.Hundegaſſe 76,2. Offerten unter A 388 an die Exp. 
Suche eine erfahr. Schneiderin r 


Breitgaſſe Nr. 60, parterre. Eiſenhändler, 


Aufwärterin v. Morgens 7 Uhr jüngerer Commis, ſucht Engage⸗ 
bis Nachm. gej. Sandgrube 3,1%. ment perl. reſp. 15. Mat. Gefl. Off. 
Gin junges Mädchen von anſt. unt. A 445 an die Erped. d. Bl. 
Eltern, auch Beſitzerstochter von | Fnabe, Sohn anſt. Clt, b. um e. 
außerhalb, kann als Lernende in Laufburſchenſtellegungferng. 15. 
ein f. Fleiſch⸗u.Wurſtw.⸗G. eintr. IKnabe, S ördtl lt, B.u.Laufb.- 
Off. unt. A408 an die Exp. (2121 Stelle. Niedere Seigens . Tb. 2. 
Tanit. Moch, 14-163., z. Wartung zie 

e. Gin 1 85 St. Nachm. vom Weiblich. 


Ein Maurer bittet um eigene 


I ———— 
r 


U hi S . $ 
81 ansehnliches Fräulein p 
wünſcht p. ſofort od. 15. April 
eine gute Stelle für's Büffet 
auf Rechnung, gleichzeitig 
Bedienung. Gute Zeugniſſe 
vorhand. Off. u. A 372 a. d. E. 


Große Ber ale 6, 1 er SH 
ei abererägng. 5. b r 
We d Drastaujden.2 
at 2e 9,22. 
Wee gtótąlezgaje 5. 


1 Aufwärterin meieni. 


lordtl.$v. m.g. Zgn. b. u. Beſchäft. 
z. Waß sh u. a Sum 0 pt 
lanit. jg. Mädchen mit Ban. bittei 
um Aufwarteſt für den ganzen 
Tag. Zu erfr. Poggenpfuhl65,9. 
Ig. Mädch.a. achtb. Fam mit flott. 


fr Fleischerei wird geſucht. en finder for. Auf- Handſchr. |. 15. Apr. Stim Comt, 
en e Aa ee ee eee 


Expedit. dieſes Blattes einzur. 
— —- x wlnũ— a ETF N 
Geübte Taillenarbeiterinnen k. 
fich m. Böttchergaſſe 3,1 Tr. Iks. 
ſich m. H.. 

fwarterin für den Vorm. w. 
geſncht Borſt Graben 9, Witzke. 

Auges Mädchen kann die 
Maſchmenſtricerei gründlich er⸗ 
lernen Heil. Geiſtgaſſe 44, part. 
T ordtl. Aufwartemädchen kann 


1 anſt. Mädchen bittet um Auf: 
warteſtelle f. Vorm. Off. u. A886. 
Om. Auſwärt. ſucht Nufwarteſt 
. B.St. CachAirchenſt 18.2.8). 
Au fw arteit. gej. Sumita, OLONE 
Gebildeteś jung. Mädchen welch. 
die Küche erlernt hat, ſucht Stelle 
als Wirthſchartsrraul. od. Stütze 
im ſtädt. Haushalte. Offert. unt. 
4399 an die Exped. Diej. Blattes. 


{ jing, Vorkänlern, 


behülflich fein muß, findet per 
ſofort oder ſpäter Stellung. 


Langgaſſe 10, 


im Geſchäft. (2110 


Arbeit Breitgaſſe 109 i. Lad. 
Jung. Mann, m.einjähr.Zeugn.t.: 
b. zu ſein.Einberuf. z. Milit. Stell. 
am liebſt. a. Expedient i. Freien. 


Herrenhüle! 


Nähterin die auch ſchneidert, 
wünſcht Beſchäftig, außer dem 
Haufe. Zu erfragen Holzgafjeda. 
1 ordentl. Frau bittet um Stelle 
zum Waſchen Niedere Seigen 14. 
Saub. kräft. Frau empf. fich zum 
Wih.. Reinm. Paradiesg.4 Th. 2. 
Anſt. Frau ſucht Stelle z. Waſchen 
u. Reinmachen Hätergaſſe 59, 1. 


Junges Mädchen 


das bereits in größerer Con⸗ 
ditorei thätig war, ſucht Stelle 
zum 15. April in ſelbig. Branche 
in Danzig od. Zoppot. Gefl. Off. 
u. 02163 an die Exp. d. Bl. (2163 
28 — — A Aa 
Tordtl. Fr. bitt.um St. z. Wajd.u. 
Rum Spendhausneug. 9,2. Th. u. 
. r. 
À Empfehle 
eine mit guten Referenzen ver⸗ 
ſehenesstütze, inkomen, Plätten 
u. Handarbeit firm, ein anſtänd. 
Mädchen mit guten Zeugn. als 
Köchin od. Stubenmädch. für ein. 
fein. Haushalt, e.kräft. Mädchen 
als Waſch⸗ od. Maſchinenmädch. 
fürs Hotet, u. e. geſunde Amme. 
M. Wodzack, Breitgaſſe4 1,1. 
Eine zuverläſſige Wirthin 
aus guter Familie ſucht Stellung. 
Auf Lohn wird weniger geſehen 
als auf gute Behandl. Näheres 
Frauengaſſe Nr. 42. 
1 Mädchen v. 14-15 Y. w. einen 
leichten Dienſt Kl. Bäckerg. 1, 1. 
Waſchfrau v. außerh. b. noch um 
Wäſche. Off. u. A 376 an die Exp. 
Arbeitſamer Arbeitsburſche b. 
um Stellung Hakelwerk 15, 2. 
eine kräftige 
Empfehle Landamme 
mit guter Nahrung von gleich 
8. Nitsch, Allmodengaſſe 6. 
Ig. Frau mit gut. Nahr möchte e. 
Kind mehrm.tgl.nähr. Off. u. A457. 
1 Plätterin bittet in und außer 
demHauſe um Beſchäftigung. Zu 
erfr. Lauggarten 104, Thüre 29. 
Selbſtſtändige Köchin 
mit Prima⸗Zeugniſſen bittet um 
Stelle od. als Wirthin beſchäft. 
zu w. (als Wirthin ſchon th. gem.) 
Off. unt. A 348 an d. Exp. (2158 
Empf. Landwirthinnen mit guten 
Zeugn. B. Rieser, Breitgaſſe 27. 
Eine tüchtige Kochmamſell 
ſucht Stellung in Danzig oder 
Zoppot. Zu erfr. Brandgaſſe 4,3. 
Eine geübte Schneiderin w. in 
u. auß. dem Hauſe Beſchäftigung. 
Offert. unter A 381 an die Exp. 
Ein geb. Mädchen aus guter 
Familie, mof., ſucht z. 1. Mai als 
2. Verkäuferin Stellung in einem 
Kurz⸗ und Wollwaarengeſchäft. 
Offerten unter 02119 Exp. (2119 
Ein anſt. Mädchen wünſcht eine 
Auſwarteſtelle für den Nachmitt. 
Zu erfragen 1. Prieſtergaſſe 2. 
1 Mädchen bittet um Auſwarte⸗ 
ſtelle für Vorm. Off. u. A 335. 
1 Mädchen ſucht Stell. z. Waſch. u. 
Reinm. Zu erf. Häckergaſſe 58,1. 
1 ordentl. Frau bittet um Stelle 
zum Reinm. Häkergaſſe 13, H.,1. 


r 


Kindergirfnerimetr.. $ 
Bildungs-Anstall, 28 


Boggenpfugl Nr. 11. 

Der neue Curſus beginnt 
den 19. April. Anmel⸗ 
dungen neuer Schülerinnen 
8 werden am 6, 16. und 18. 
8 Vormittags entgegen ge: 8 
nommen. Stellung ver: @ 
mitteln die Vorſteherinnen =- 
® 0. Milinowski. A. Senkler. & 


VEAPEGIOOLPEYDBHHD 


Ebert l, 
hahere Mädehenseinle, 


Anmeldungen noch im alten 
Schulhauſe, Heil. Geiſtgaſſe 103, 
am 6., 14, 15, 16. und 
18. April von 10—1 Uhr. [1829 


Das Curatorium. 
Primaner erth, Naelthiliestd, 


Offert. unter A 353 an die Erp. 


Altenburger Alumnat 


f.ſchwer zurückbleibendeSchüler; 
bis Secunda, mittl. Beamtenfäch., 
Bejj. Gewerbe ꝛc. Proſp. umgeh. 
(600.5) Grunert, Prediger. (2197 


Hunger Mann (Bautechniker) 
wünſcht Unterricht in der 
Mathematik. 
Offerten mit Preisangabe unter 
A 411 an die Exped. bief. Bl. 


[Größte Auswahl zu auffallend billigen Preiſen. 
| Exanatien, Handſchuhe, Hofenträger, Oberhemden, 
Anterwüſche ſowie Schirme, Stóke u. Lederwaren 


in nur reellen Ausführungen EEE 
bei billigster Preisnotirung. 


Julius Rosendorft, Ii 


Das Sommerhalbfahr 
Vorbereitung 


für Mädchen und Knaben bis z 
den 19. April. Anmeldungen nimmt täglich entgegen 


Anna 


a 


Kuubenhüte! 


2182 


Graben 2. 


meiner 


ur Gerta beginnt Dienstag, 


Sievert, 
Johannisgaſſe 26a. 
„Franzöſſſchen Unterricht in 
Grammatik, Converſation ſowie 
Nachhilfeſtunden ertheilt pro 
Stunde J 1,50—1,00. (2067 
Mlle. Robert, franzöſiſch geprüfte 
Lehrerin, Heil. Geiſtgaſſe 3, 2. Et. 
e e 
| m Handarbeiten 
Anterrid) jeder Art ertheilt 
T. Block, Fraueng.32, 2 Tr. (1684 
Oberſecundaner ertheilt Nach⸗ 
hilfeſtd. Off. u. A280 an die E. (* 


Unterricht 


in allen feinen Handarbeiten, 
im Spitzenklöppeln, Wäſche⸗ 
zuſchneiden und 
nähen wird ertheilt von 
H. Dufke, 

gepr. Handarbeitslehrerin, 
2194) 1. Damm 4, 1. Et. 
Anleitung z. Kerbſchnitzerei, ſow. 
Muſterzeichnen, auch ertheile ich 
jungen Mädchen billigſt Hand⸗ 
arbeit⸗Unterricht. Näheres Neu⸗ 
fahrwaſſer, Olivaerſtraße Nr. 9. 
N i für das Frei- 
Vorbereitung willigen-, Fähn- 
Dresden 8 rich-, Primaner-, 
undAbiturienten-Examen,rasch, 
sicher, bill. Moesta, Direct. (9877 
Junge Dame in Langfuhr erth. 
Anf. gewiſſuh. Clavierunterricht. 
Offerten u.A 438 an die Exped. 


hründliehen - Violinunterrieht 
für Knaben, Mädchen und Er- 
wachſene ertheilt in und außer 
dem Hauſe R. Lehmann, 
Fleiſchergaſſe 37, 2. Etage. 
Wer ertheilt e. jg. Dame in den 
Abendſtunden Violin⸗Unterricht. 
Off. mit Pr. u. A 431 an die Exp. 
Ertheile auch während des 
Sommers (1791 


Violin. Unterricht. 


Curt Hering, 
Concertmeiſter am Stadttheater 
Töpfergaſſe 5—6, 2 Tr. 


Banfgeld | 


zum billigſten üblichen Zinsfuß, 
auf ſtädtiſche u. beſonoers ländl. 
Grundſtücke ſind zu begeben 
Off. unt. 06091 d. Blatt. (6091 
Bankgelder "HE 

auf ſtädtiſche und beſonders 
größere ländl. Grundſtücke, auch 
in Zoppot, werden unter billigen 
Bedingungen begeben. Offerten 
unter 0949 an die Exped. (949 
12 000 Mh hint. Bankgeld. 

NR. (2. Stelle) auf 
ein feines Geſchäftsgrundſt. gej. 
Off. unt. A 287 a. d. Exped. (2007 
Ein ſtrebſamer Geſchäftsmann 
ſucht von gleich 600 Mk. zu 
70% Zinſen auf 1 Jahr zu leihen 
geg. abſol.Geſchäftsſich. u. Wedhi. 
Off. u. A319 an die Exp. d. Bl. (2063 
Zur 2. St. in der Stadt 4000 % 
gu 5% geſucht, hinter 23000 % 
Bankgeld, Taxe 48000 „4, Beri 
36000 , Miethe 3000 M Offert. 
unter A 361 Exped. d. Blattes. 
Auf 2 Häuſer z. 2. St. 6000. % zu 
5% geſucht. Miethe 5100 ½ hint. 
36000 4 Banklgd., Taxe 74000 
Vers. 60000 %, in der Stadt. 
Offert. unter A 360 Exp. erbet. 


—— B 


zur 1. Stelle auch getheilt zu 


vergeben. Offerten unter A 971 | 


an die Exp. d. Bl. erbeten. (2090 


12000 Mk. 


ſind zur erſten Stelle zu ver⸗ 


geben. Offerten unter A 402 


an die Expedit. dieſes Blattes. 
Bangeld ſofort zu haben. 
Offert. unter A 366 an die Exp. 
9000 Mark a 5% jude bald 
zur 2. Stelle nach 13000 Mark 
1. Stelle in Stadtgebiet. Taxe 
29296 Mark. Offerten unter 
A 407 an die Exped. d. Blattes. 
Suche auf mein ajj. Grundſtück, 
gute Lage in Schidlitz, 22000 Mk. 
3. 1. St. v. gleich. Taxe 40000 Mk. 
Agent. verb. Off. u. A377 a. d. Exp. 
Beamter in feſter Stellung 
ſucht gegen 0 zu 
gute Sicherheit Ik. 200 leihen. 
Off. unter A 384 an die Exp. d. Bl. 
Zoppot. Suche auf mein 
Grundſtück zur erſten Stelle 
15 000 Mk. zu 4 Procent. Off. 
unter 1220 E. M. poſtlag. Zoppot. 


1900 % w.von e. Hofbeſ. zu leib. 
gei. 2 Hofbeſitz. unterſchreib. mit. 
Off. u. A 440 an die Exp. d. Bl. 


Dienstag 


5 Habe zur 1. Stelle in der Stadt 


Maſchinen⸗ À 


20000.% zu vergeben. Agnt. verb. 
Offerten u. A 362 an die Exped 
In Langfuhr hinter Bankgeld 
20000 zu 5% auf e. neues Haus 
an der Hauptſtraße von ſofort 
geſucht. Agenten verbeten. Off. 
unter A 363 an die Exped. d. Bl. 
18000 Mark, Hypothet in der 
Stadt, zur 2. Stelle 4½ , auf 
viele Jahre fejt und ſicher, iſt 
ſofort zu verkaufen. Agenten 
verbeten. Offerten unter A 354 
200.4. zu 6% geg. Berg. v. 20u. 
mtl. Abzahl. v. 20%, g. Sicherh., 
ſof.geſ. Off. unt. A 432 an die Exp. 


Credit⸗Geld 


geg. Hyp., Schuldſch. od. Wechſel 
zu erl. Näh. imProſp., welch. geg. 
20 -Marte franco in verſchloſſ. 
Couvert verſ. Merkur, Königin⸗ 
ſtraße 55 a, München. 2099 
4000 Mark werden auf ein 
Grundſtück in Langfuhr geſucht. 
Offerten unter A 343 an die 
Expedition dieſes Blattes. (2862 
Auf mein neues Haus in Oliva 
hinter 20000 «4 Stiftsgeld 


7 bis 8000 Mark 


zu 5 Proc., Miethe 2300, Taxe 


47000 , verſichert 35000 m] ' 


Kein Agent. Offerten unter 


A 365 an die Exped. dieſes Bl. 
6-12000 M auf 2. ſichere Hyp. gej. 
Off. unter A 390 an die Exp. d. Bl. 


Eine Herrenuhr ift 
gefunden worden in d. Oſtbahn. 
Abzuholen Karpfenſeigen 10. 

w (Perlmutter) 
Opernglas an 28. Dee im 
Stadttheater vertauſcht. Nach⸗ 
richt wegen Umtauſches erbeten 
Zoppot, Wilhelmſtraße 4 Hardt. 
Taſchentuch m. ſchw. Kante, gez. 
R. W., verl. Abz. Holzmarkt 7, 4. 


Gold. Damenuhr m. Mon. G. B. 
verl. G. Bel. abz. Langg. 102, 2. 


5 Photographien sów 


verloren. Bitte dieſe Breit- 
gasse 96 abzugeben. 
Gefunden ein Knieſchlüſſel 
Kneipab Nr. 1, Thüre 4. 
Ein goldenes Pince ⸗ nez mit 
Kette von der Berggaſſe bis zur 
Langgaſſe verloren. Gegen Be⸗ 
lohn. abzug. Kl. Krämerg. 4, II. 
Invalidenkarte auf den Namen 
Hermann Hein iſt verl. worden. 
Bitte abzugeben im Fundbureau 
der Kgl. Polizei⸗Direction.[2127 
Ein Dienſtbuch auf den Namen 
©. Erdmannn am 2. April auf 
der Bahnſtrecke von Prangſchin 
bis Prauſt verloren word. Geg. 
gute Belohnung abzugeben bei 
Erdmann in Roſtau bei Prauſt. 
Inv.⸗K. a. d. N. Emilie Hohendorff 
i. Ingf. vl., abz. Mich. W. 5 E, pt. h. r. 
Schlüſſel am Ring verloren, 
abzugeben Schleuſengaſſe 4 a. 
Am 2. d. Mts. ift mir beim 


mzuge 
Anne golden. Damenuhr 
mit goldener doppelter Kette 
(2 Quaſten daran) nebſt einem 
paar Boutons, alles in einem 
Etui, geſtohlen worden. Wer 
mir zur Wiedererlangung ver⸗ 
hilft, erhält hohe Belohnung. 
Vor Ankauf wird gewarnt. 
Zoppot, Danzigerſtraße 23 b, 
bei G. Ta Klar, 
1Portemonnaie mit Inhalt verl. 
G. Bel abzg. Schmiedegaſſe 26,3. 
Am 31. März Ab. 7,20 ift d. elektr. 
Bahn n. Schidlitz e. Balet. an Frl. 
Z Schidl. abzg.uͤberg. da betr. D. 
nicht zufind. iſt, w. Eigenth.gebet., 
es Emaus 9, 1 Tr., abzuh. (2199 

R efunden, 
Ein Herrenſchuh Gozugor 
Schüſſeldamm 56, bei Beiran. 
Sonnab. ein roth. Portemonnaie 
mit Inhalt verloren, abzugeben 
Frauengaſſe 52, bei Langanke. 
Am 3. April v. Prauſt b. Danzig 
6 Mtr. Spitzen verl. Geg. Belohn. 
abzug. Wallgaſſe 20 Neumann. 
1 Portemonnaie mit 8,90 4 am 
2. ds. a. d. Holzmarkt verl. Geg. 
Bel. abz. Holzmarkt 17,3 Trepp. 

40 Briefmarken a 10 9 in 
e. Couvert hat einarmes Mädchen 
verloren. Derzyinder w.geb.ſelb. 
Portechaiſeng h im Laden abzug. 
W NĄ a RE 
V Anzei 


ermisehte Anzeigen, 


SR: en | 
Dr. Putzler, 
Arzt für 
Hautkrankheiten, 
hält vom 6. d. M. ab Sprech⸗ 
ftunden Langgaſſe 21, 

Saal⸗Etage rechts, (1999 
von 10—2 Vormittags. 


künstliche Kühne, 


iffe mit auch ohne Platte, 
. Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzlyſe 
Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentiſt, (13696 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 
Anſtändiges Mädchen, 1200 M. 
Vermögen, wünſcht fih m. einem 
älteren katholiſchen Herrn zu 
verheirathen, Off. unter A 428. 


Danziger N 


| 


ŻE 
Fon Ostern ab befindet sich mein Geschäftslocal Gr, Wollwebergasse 10, parterre, Souterrain n. L. Big, 
$$ Gleichzeitig mache die ergebene Mittheilung, daß ich mein jetziges Local Große 


Hilfe und Rath 


in allen Brocefjen (auch in Ehez, 


Erb- u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 


Brauser, H e Geiſtgaſſe 33. 


ähne, Plomben 


Reparaturen, 


welch. mein Bädereigrundft.fich. 


erforderl. Off. u. 02201 an d. Erp. 
Dam.,Einſegn.⸗Kl. w. gutſitzend 
angef. Paradiesg. 4, Th. 2. Lepke. 
2776 Brief lagert unter 
» bekannter Chiffre 
Poſtamt Häkergaſſe. 


Wohne jetzt Paradiesgaſſe 
Nr. 4, Th. 2. Frau Lepke. 


Jagdhunddressur 


Wer richtet einen 10 Monate 
alten Jagdhund ab? Billigſte 
Off. unt. A 387 an d. Exp. d. Bl. 


Conſens zeichnungen 


für Neu⸗ u. Umbau, ſowie Skizzen 
zur Feſtſtellung der Rentabilität 
nebſt Koſtenanſchlägen werden 
ſehr billig angefertigt. Offerten 
unter A 396 Exped. d. Bl. (2141 

Herrn E. T., Schönbaum 
zu ſeinem 25 jährigen Dienſt⸗ 
jubiläum die beſt. Glückwünſche. 

A. E. B. T. 


Perf. Schneiderin empf. fih zu b. 
Preiſen. Off. u. A 424 an die Exp. 
Damenkleid. w. v. 3 an faub.u. 
gutjig. angej. Dienergaſſe 15, 3. 
D. Beleid., die ich den Schmiede⸗ 
meiſter Westphal'ſchen Eheleuten 
zugef. n.hierm. zur. AlexSerocka. 


Wenn fih Frl. I. M. binn. 3 Tagen 


ihre Sach. Fauleng. n. abholt, ſo 
betr. ich fie als m. Eigenth. Braun. 
Sophas u. Matr. werd. gut und 
billig umgearbeit. Off. u. A 427, 


A PTE, 
Jede Putzarbeit 
wird modere angefertigt 
KH. Dam. d. will. w., Zind Moch. 
m. 3. Zerſtr. a. a. pecun. Intr. f.7 4 
in Pflg. z nhm.,ſof.geſ. Off. u. 4418. 
Maſſeuſe empfiehlt fih. Zu er 
fragen Altſt. Graben 63, 1, 1. 
Guter Privat ⸗Mittagstiſch 
50 9 ijt zu haben 
Fleiſchergaſſe 45, parterre. 
FFC 
A 103. War Sonntag dieniflid) 
verhind., bitte Mittwoch Abend 
8—9 Uhr am ſelben Ort. A. B. 
Albertine L., Schidlitz, Unterſtr. 
herzl. Gratulation. E. Laaser. 
Für einen Knaben von 
ca. 16 Jahren ſuche für die 
Wochentage Mittagstiſch in 
der Nähe der Breitgaſſe. Off. 
m. Ang. d Preiß unt. KA 351 a. d. Exp. 
CCC (TT 
F. Wäſche w.jaub.gepl. Frag. 
Manſch. J. J, Ch. 4. J. Off. u. A 419. 
Ein Clavierſtimmer melde ſich 
ſofort Grüner Weg 15, part. r. 


1 b befte Ausführg., 

i billigſte Preife. 
A. Neuhoff, Schüſſeldm. 18. (2122 
Suche für meine Tochter, mirth- 
ſchaftlich, moſaiſcher Conf., einen 
Lebensgefährten gl. Conf., tücht. 
Bäcker, angenehm. Perſönlichkeit, 


Brodſt.übern kann. Vermög nicht 


2 


fill an Amie 


Jaquets, Regenmänteln, 
Frühjahrs⸗Coſtumes (Saget und Rock, tailor made), 
Radfahrer⸗Coſtumes (Jaquet, Rock und Beinkleid), 
Kragen, Umnahmen für ältere 
dichte Reiſemäntel und dergl. 


vom billigsten bis zum hochfeinsten Genre. 


Für Anfertigung nach Maaß unterhalte bedeutendes Stofflager und 
ni bin durch Engagement von Fräulein Elise Wottrich, bisherige 
langjährige Directrice der Firma Gebr. Siebert, Hofl., Königsberg i. Dr., 


Damen, waſſer⸗ 


in der Lage, hervorragend Gutes zu liefern. 


Wollwebergaſſe 2 für den Verkauf 


billiger Genres beibehalte. (8842 


Wollwebergaſſe 
Ze 


Seit dem 15. März d. Js. 
wird der Rendant Albert 
Knack von hier vermißt und 
iſt anzunehmen, daß er ſeinen 
Tod im Waſſer gefunden hat. 
Er war 46 Jahre alt, 
corpulent bekleidet mit braunem 
Paletot mit Monogramm A. K. 


70 Mark Belohnung 


wird für das Auffinden der 
Leiche zugeſichert. (2169 


Mewe a/ W. 4. April 1898. 
Frau Luise Knack. 


Am 1. April iſt unſer Sohn 
Friedrich 1 m Baja 
ichen in Folge einer Sturz 
e Pilau erkrunten. Der⸗ 
ſelbe war bekleidet mit grau⸗ 
blau ⸗ wollenem Unterzeug, 
blauem Tricot, blaukarirter 
Blouie, blauem Tuchanzug und 
Oelzeug. Alle Fiſcher der 


Umgegend bitte ich, ſo ihn 
Jemand auffindet, mich ſogleick 
zu benachrichtigen. 
Johann Raabe, 
Krakau, Kreis Danziger 
Niederung. 


— — —— — — 
Junge Radfahrerin juht Un: 
ſchluß an einfacher, anſpruchs⸗ 
loſer Sportsgenoſſin zu gemein⸗ 
ſamen Ausfahrten. Offerten unt. 
A 395 an die Expedition d. Bl. 
— 2 ͤ— NA 
Zigenner⸗Coſtüm für Dame, 
elegant, zu leihen geſucht. 
Offerten unter E. L. an die 
Expediton dieſes Blattes. 


Fü 7 ———— 
Theilnahme am Mittagstiseh 
in der Nähe des Holzmarktes 
geſucht. Offerten unter A 421 
an die Expedition dieſes Blatt. 


Viſitenkarten, en etienbein, 100 Stüc 78 3, 


Verlobungs⸗Anzeigen 


Hochzeits- 


100 Stück von 3,00 „ an, bis 
zu den eleganteſt. Klappkarten, 
Einladungen, 
Traugesänge, 

Tafellieder, 
Kladderadatsohe eto, 


in geſchmackvoller Ausführung und zu billigſten. Preiſen. (2107 


Xaver's Buch- U. Steindruckerei, getterhagerg. 16. 


4: N 


Mit dem heutigen Tage vere 
lege ich mein Murze, Papier⸗ 
und Spielwaaren⸗Geſchäft von 
Kl. Oelmühlengaſſe 2 nach 

„ Tobiasgasse 29 
und"verjpreche, dem mich be- 
ehrenden Publicum ſtets gute 
Waare für billige Preiſe zu 
liefern. Achtungsvoll 

Clara Maass. 


Infer Comtoir 


befindet ſich von heute ab 


rauengasse . 
Dietz & Heller. 


Jede neue Fußbekleidung, a. für 
Fußleidende, wird ſauber u. gut: 
ſitzend ausgeführt. Reparaturen 
gut und billig. M. Galetzki, 
Schuhmachermſtr., Häkerg. 30,2. 
Damen werd. in u. auß. d. Haufe 
mod. friſirt Śośdnnisgafje 19, 2. 


„Neuheiten in 
Sonnen - Schirmen, 


prämürt Berlin, Wien, Philadelphia, 
empfiehlt zu Fabrik⸗Preiſen 
die Schirm⸗Fabrik 


A. Walter, nm Alex Sachs, 


Matzkauſchegaſſe. 


(2086 


22 


Gute öſterliche Weine u. Ligueure 
hat abzug. Central Hotel Breitg. 
D Ümzugs⸗Anzeige. 
Meinen werthen Kundinnen, 
ſowie einem geehrten Publicum 
bringe hiermit zur Kenntniß⸗ 
nahme, daß ich meine Arbeits, 
ſtube für feine und einfache 


Damen ⸗Toiletten 


von der Jopengaſſe nach der 
Langgaſſe 37, 2. Etage, 
verlegt habe und wird es mein 
eiſrigſtes Beſtreben fein, auch 
fernerhin nur höchſt geſchmack⸗ 
voll und tadellos ausgeführte 
Coſtüme zu verabfolgen. 
Hochachtungsvoll j 
M. Kalittka, Modiſtin, 
Langgaſſe 37, 2. Etage. 
NB. Daſelbſt können ſich tüchtige 
Schneiderinnen melden. 
Verzogen von Vorſtädtiſcher 
Grab. 17 nach Langenmarkt 37. 
C. Baumgart, Tapezierer. 


; gläubigen Seelen — natürlich immer nur der von anno 1504 


80. 


2. M 


+ a + 
Berliner Theaterbrief. 
(Von unſerem Berliner Bureau.) 

Berlin, 3. April. 
Das Intereſſanteſte, was dleſe Theaterwoche gebracht hat, 
waren nicht Neuſchöpfungen, ſondern zwei Dichtungen aus 
dem 17. und 16. Jahrhundert: am Dienstag im Schauſpiel⸗ 
hauſe eine vorzügliche Vorſtellung des durch Wilbrandt für 
le moderne Bühne wieder eroberten wundervollen Shane 
ſpiels „DerRichter vongalamea“von Cal de ron und geſtern 
Nachmittag Maecchiavellis keck übermüthlge, ſatiriſch 
freche Komödie „La Mandragola“. Natürlich konnte 
dieſe naturaliſtiſche, zügelloſe Komödie nicht öffentlich vor⸗ 
geführt werden, ſondern nur in einer geſchloſſenen Geſellſchaft. 


loje Draſtik bdieſes ungrazidfen 
gewordene Thema der 
„Die Mumie“ 


glücklich verſucht hat. Dagegen haben 


genommen wurden, ſehr gefallen. 
Auguſt Bungert'is Muſiktragödte 


Erſolg b t hat. Es iſt über dieſes r i 
Das „Dramaturgiſche Inſtitut“, dem wir um ee, mid, > e 
des willen feine bisherigen Sünden verzeihen wollen, ſchrieben, daß mir zu thun 
dat ba literarischen Jeinſchmeckern eine jehr willkommene bleibt. Der Enthuſiasmus der reinen Bungertianer wird 


Gabe geboten. Wollten wir wirklich den Inhalt des Stückes 
hier nacherzählen, jo würde ſich das bald als ein unmögliches 
eginnen herausſtellen, denn es handelt ſich hier um — nein, 
es geht wirklich nicht, die Sache ſo geradeweg zu erzühlen, 
aber decente, literariſche Andeutung wird geſtattet ſein. 
Alſo etz iſt ein Ehebruchsſcherz im Stile von Boccacios 
„Decamerone“ mit keckſter Verſpoltung italieniſcher Bere 
huältniſſe, der Habſucht und Verlogenheit der Prieſter — 
natürlich der von anno 1504 — der Bornirtheit der prieſter⸗ 
— und der Dummheit der Gelehrten. Die „Mandragola“, mra BWA SOC EJ 
der Zaubertrank, wird einer jungen Frau eingegeben, 
um der Kinderloſigkeit ihrer Ehe abzuhelfen. Der angebliche 
Arzt, der den vorgeblichen Zaubertrank verordnet, iſt am 
Schluſſe des Stückes zum Liebhaber der jungen Frau 
Mancixt, die von der Thorheit ihres Mannes, der Einfalt 
ihrer Mutter, der Liſtigkeit und Habſucht ihres Beichtvaters Kunſt giebt 
M ihren Willen in das Unrecht hineingehetzt, nun dieſen i * 
ebruch als ein vom Himmel Gewolltes Unabweisbares i 7 
auf ſich nimmt. Es ſteckt in dieſem 1524 nene Stück Prou z. 
tine reichliche Portion Frivolität, wohl ſogar noch ein klein f. Zoppot, 3. April. Unter Vorſitz 
gi 10 mehr als in den Komödien des Cardenals Bibiena, 
. vor den Damen und Herren des päpſtlichen 
enaiſſancehofes jo oft aufgeſührt worden ſind. 
ber die Grazie des Witzes und der Laune, die Keckheit, 
mit der auf alles Zweideutige verzichtet und Alles durchaus 
eindeutig behandelt wird, die Schärfe der Satire, die einen 
zornvollen ehrlichen Strafprediger erkennen läßt — all das 
. vor Allem die ganz köſtliche Ungenirtheit des Ganzen 
Affen uns die fvivolen Züge leicht überſehen. Iſt doch dieſe 2. 37 Pfg. 


änderungen angenommen. Die 


arbietung nur vom rein literare und culturhiſtoriſchen 40 Pfg. und Schweineeingeweide mit 1 Mark vergütet. 
Standpunkt aufzufaſßen, und da Machiavelli, der unſterbliche | Sur Hindericber wird 8 Mk. und für Rinderein 29 5 g 


Verfaſſer des Buches „vom Fürſten“ zugleich als der Dante ebenfalls 3 Mk. gezahlt. 


der ttalteniſchen Proja anzuſehen if, fo mußte diefe Dare 
bietung die eingeladenen Güfte des dramaturgiſchen Inſtituts 
doppelt intereſſiren. 

Viel weniger erfreulich war die Novität des geftrigen 
Abends, ein Schwank von Henneguin „Die häus⸗ 
lichen Freuden“, den das „Neue Theater“ heraus- 
brachte. Es ſteckt ein klein wenig Satire in dem Stück, die 
darin gipfelt, daß ein älterer Lebemann, der in der Familie 
feines Neffen ein behagliches Alter verbringen will, nun doch 
wieder zu ſeiner Geliebten zurückkehren muß, um in Ruhe 
und Behaglichkeit leben zu können. Aber das bischen Satire 
ferunt nist auf gegen die derbe, oft plumpe und geſchmack⸗ 


Herr Ludwig gewählt. 


Schmierau. 


Wege Sorge tragen. 


Abänderungen des Entwurfs 


i Wir afferiren das denkbar Heſte 
nm recht mäßigen Preiſen. 


| Sämmtliche Artikel der Herren-Confection werden 
von uns in vornehmſter Geſchmacksrichtung, aus 
den eleganteſten ſowie dauerhafteſten Stoffen aufs 
Sauberſte und ausdrücklich unter Garantie des 
tadelloſen Sitzes geliefert. 


tę B j 
5 Boja nur gegen Cafſa, 
1 Anfertigung nach Maaß. 


FJagquet⸗Anzug in den neueſten engl. Stoffen Mk. 30—36 
FJaquet⸗Anzug in dunkel, beſter Gefell- 


daher folgende billigen 


i hafte Aung % 3645 
Rock⸗Anzüge, 1⸗ u. 2⸗reihig, Kammgarn 

15 oder Gadhemir . « « . „% 40—60 
Havelocks, Sommer⸗Paletots, Schuwalows „ 15—45 
Hoſen in Velours, Kammgarn, engliſch 

; E Ee AEE en op ee 
Touriſten⸗ und Turn⸗Anzüge „ 10-30 


men-Confection: 


in hochapparten Fagons in Seide, Sammet, Damaſt, 


Kragen Spitzen, von 4 bis 20 4 


Capes und Umnahmen "5% 


anliegend und 


J loſe, hochelegant, in Seide, Sammet und Spigen, 12—40 m Blousen 
in reizender Auswahl in offenen Fagons, mit 
aqueżts Gurt und Schleife, 6 bis 12 „4 a Blousen 


Blouſenform, mit und ohne Stickerei, apparteſte 
Neuheiten, 10—30 M 


Jaquetts, 


Schwankes, 
wenig Witz und viel Behagen das nun bereits unerträglich 
Schwiegermütter ⸗Pantoffelhelden 
behandelt wird. — Wenig Freude hat die alte Burleske 
von Georg Day. hervorgerufen, mit 
der das fleißige, erfolgreiche Thalia⸗Theater ſich wenig 
im Berliner 
Theater die „Mottenburger“, die nach einer Pauſe von 
mehr als 25 Jahren mit Georg Engels wieder auf⸗ 


überall bereits ſo viel ge⸗ 
faſt nichts mehr übrig 


hier auf Widerſtand ſtoßen; der Gedanke, ein Feſtſpielhaus 
für die Opern Burgert's zu errichten, veranlaßt zu Ver⸗ 
gleichen zwiſchen Wagner und dem Oduyſſens⸗Componiſten, 
der bei aller Anerkennung einzelner Vorzüge doch jehr zu 
Ungunſten Burgert's aus fallen muß. Bei Wagner ein großer, 
ein gewaltiger, individueller Stil, bei Bungert die vollſte 
Stillofigkeit, ein Stil⸗Potpourri. Bei Wagner — doch es 
wäre ungerecht, Bungert mit jenem grandioſen Genie ernſt⸗ 
haft vergleichen zu wollen. Es iſt ſchade, daß die Ueber⸗ 


machen muß und eine unparteiiſche Prüfung ſeines Werkes 
erſchwert. Aber auch bei ruhigſter Betrachtung wird man 
doch wohl nur zugeſtehen können: Bungert's „Odyſſeus“ ift 
eine intereſſante Oper, eine anſtändige Arbeit, aber ihr fehlt 
die Leidenſchaft, das eigentlich Hinreißende, jenes Merkmal 
eines großen Ingeniums, ohne das es keine wirkliche hohe 


hausverwalters Herrn Wenzel fand heute im Schlacht⸗ 
hauſe die Generalverſammlung der hieſigen Schlacht⸗ 
viehverſicherungsgeſellſchaft ſtatt. 
vorliegende Statutenentwurf wurde mit geringen Ab⸗ 
Verſammlung trat 
ſodann in die Feſtſetzung der aus der Caſſe zu zahlenden 
Entſchädigungsſumme für nicht zu verwerthendes Vieh. 
Es wird gezahlt für Schweinefleiſch 1. Qual. 55 Pfg. für 
3. Qual. 52 Pfg., Rindfleiſch 1. Qual. 48 Pfg., 2. 43 Pig. 
Unbrauchbares Schweinefett wird mit 


Herr Fleiſchermeiſter 
hat ſein Amt als Taxator niedergelegt und wird an 
deſſen Stelle der bisherige ſtellvertretende Vorſitzende 
Zu Stellvertretern werden 
ernannt die Fleiſchermeiſter Plinski⸗Zoppot und Amos: 
Herr Wagner drückte dem Vorſtande 
gegenüber den Wunſch aus, derſelbe möchte doch für 
Herlegung des Fettviehmarktes nach Zoppot 
an geeigneter Stelle vorſtellig werden und für eine 
beſſere Inſtandſetzung der zum Schlachthaus führenden 


b. Putzig, 3. April. In der geſtrigen Kreistags⸗ 
Sitzung wurde der Haushaltungsplan für das 
Rechnungsjahr 1898/99 berathen und mit geringen 


in dem mit 


„Odyſſeus' 


Heimkehr“ ift nun auch in unſerm Opernhauſe erſchienen — 
weder Muſik noch Text haben der Kritik hier ſonderlich ger 
fallen, während das Publicum der Première einen ſehr ſtarken 


nun befangen 


des Schlacht⸗ 


Der 


e und Aus⸗ 


6, 7, 8 4 
in hochfeinen enqlii iots 8,00 «4 m ma Ą AW 
4,00 1 5,00 e Caros, Cheviots 8, 3 Kleiderröcke p 8 Cachemir und Rips ; 
in eleganten Fantaſieſtoffen, Balftoffen und 1 a S 
klaren Stoffen 4,00—6,00 k * Kleiderröcke agg ng „Ceviots, Moat, | 
©" engli à 
bis 194 gliſch Corkſerew, Halbſel . w. 


gabe auf 173.000 ME. fe 


Hahn ⸗Neuſtadt 
willigt. 


go bewilligt. 
hauſſeen 


Strecken: Schwarzau  Gettnau, Löbſch⸗Miruſchin und 
von Koſſakau bis zur Pflaſterſtraße im Brückſchen 
Bruch wurde leider mit 9 gegen 12 Stimmen ab⸗ 
Die ausſcheidenden Kreistagsmitglieder 
Gutsbeſitzer Hannemann⸗Pobein und Tymian⸗Neuobluſch 
wurden wiedergewählt. 

Marienwerder, 2. April. Der Director des weſt⸗ 
preugijchen Provinzial⸗Muſeums, Profeſſor € on mw enu g, 
hatte heute Mittag die Lehrer⸗Colleglen ſämmtlicher 
hieſigen Lehranſtalten zc. in den Hörſaal unſeres Gym- 
naſiums zu einem Vortrage über die vorgeſchichtlichen 
Wandtafeln eingeladen. 
tafeln die Beſtimmung, allen Schichten der Bevölkerung 
geiſtige Anregung zu verſchaffen und in hohen und 
niederen Schulen anregend im Unterricht der Heimaths⸗ 
kunde zu wirken und dazu beizutragen, daß ſchon der 
Jugend Achtung und Theilnahme für die nicht immer 
anſehnlichen Denkmäler der Vorzeit eingeflößt und ſie 
zu ihrer Erhaltung angehalten werde. N 
der unjern Leſern jon bekannt ifi, wurde mit außer⸗ 
ordentlichem Beifall aufgenommen. 

2. April. 
aus Rehheide, welcher bei dem Gutsbeſitzer Wulff in 
Gutſch in Dienſt ſtand, war am Montag Abend mit 
noch drei Arbeitern nach Johannisdorf gegangen und 
kehrten dieſelben dort in einem Gaſthauſe ein. 
andern Morgen wurde Matruſchtodt im Chauſſee⸗ 
graben bei Johannisdorf gefunden. Ob nun ein 
Unglück oder ein Verbrechen vorliegt, wird die Unter⸗ 
juchung ergeben. 
bereits in Haft genommen, aber wieder entlaſſen worden. 
w Neuenburg, 3. April. 


gelehnt. 


a. Nehhof, 


burtstages des 


hiefine Ortsgruppe des „Vereins zur Förderung des 
Deutſchthums in der Oſtmark“ am 1. April eine Feier. 
Der Vorſitzende der Ortsgruppe Herr Amtsrichter 
Engel hielt die Feſtrede. — Der Predigtamtscandidat 
Lippke hat eine Hilfspredigerſtelle in Landeck erhalten. 

r. Neumark, 1. April. Heute wurden die Abiturienten 
Baſtian, Dziengielewski, 
nach beſtandenem Examen entlaſſen. Unſere Anſtalt 


wurde in dieſem 


denen 72 katholiſch, 53 evangeliſch und 15 jüdiſch, 67 von 
hier und 73 von auswärts waren. — Auf Beſchluß des 
Bezirksausſchuſſes zu Marienwerder wird von jetzt ab 
an jedem Mittwoch Wochenmarkt in Rybno 
abgehalten. 
t. Löban, 1. April. 
die neue hieſige Reſſo 
Familienabend av. — Die Stürme der letzten Tage 
haben hier großen Schaden angerichtet. 

Stettin, 2. April. In der geſtrigen 81. ordentlichen 
1 {fing Ber Aetionäre der 
Propinzial-Zuder:Siederei wurde eine Dividende von 
10 Proe. feſtgeſetzt. 


77õõͤõ | OTTO TC WORSE | U 
Handel und Juduſtrie. 
Berlin, 2. April. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter: 


Das Geſchäft blieb dieſe Woche noch ruhig, und wurden die 
belangreichen Einlieferungen nicht gang geräumt 


Gegeralverſamm 


Die den beiden Neuſtädter Krankenhäuſern 
bisher gewährte Subvention von je 450 ME wurde 
auf 300 Mk. herabgeſetzt, dagegen den hieſigen Grauen 
Schweſtern und den Diakoniſſen eine Beihilſe in gleicher 


lage der mi Mente Madrite” Dienstag 5. Amil 1 


s 21 ; 7 2 noffenf 
ſtgeſtellt. Dem Kreiäbnumeifler N ngen find: Hof⸗ und Genoffenſchaftsbutter Ta. en 


Notiru 
ulage von 200 Mk. be 98 Mk., IIa, Qualität 95 Mk., Landbutter 80—90 ze 


Schmalz: Die anfänglich weichende Tendenz des Marktes A 
wurde zum Schluß der Berichtswoche durch eine kräftige oy 
Aufwärtsbewegung abgelöſt. Hier am Platze war wieder 
beſſere Kaufluſt. Die heutigen Notirungen find: Ooice Western A 
Steam 33.50 Mk., amerikaniſches Tafelſchmalz 36—87 Mk., p 
Hamburger Stadtſchmalz 35—36 Mk., Berliner Braten 
ſchmalz 37—40 Mk. Speck: Gute Nachfrage zu unver 
änderten Preiſen. i 
Stettin. 4. April. Spiritus loco 47,30 bez. 
Hamburg, 4. Avril. Kaffee good average Santos 
per September 301, per März 81 ½. Behauptet. 
Bremen, 4. April. Naffinirtes Petroleum, 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſel Loco 5,10 Br. 
Paris, 4. April. Werreidematrtt. (Smiugoertmt,) 
Weizen ruhig, per April 29 10, per Mał 28,85, per Mate 
Auguſt 28.20, per Juli⸗Augun 27,35. Rogaen zubig, per 
April 18,00, ver Julieduguit 16.60. Med! fallend, ver April 
58.65, ver Mai 62,85, ver Mai⸗Auguſt 61,45, per FulicAuguft 
60,30 Rüb öl behauptet, ver April 53%, per Mat 54, per | 
Mat⸗Auguſt 54½ ver September⸗December 55 ½. Spiritus 4 
ruhig, per April 46% ver Mai 45°), per Mai⸗Auguſt 481), 
ver September» December 42!/,, Wetter: Schön. i 
Paris, 4 April. Robzucker ruhig, 88% loco 28%, 
429. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, ver 100 „Rilogz. 
ver April 31%, ver Mal 31¾5 per Mai Auguft 821, per k 
Oetober⸗Januar 30%, 4 
Antwerpen, 4. April. Petroleum. (Schluß bericht.) 1 
Raffinirtes Tuve weiß loco 15% bez. u. Br., per Mai 
15%, Br., per Juni 15%, Br. Ruhlg. 
Schmalz, per April 651). 
Veit, 5. April. Productenmarkt. Weizen = 
behauptet, per Frühjahr 12,63 Gd., 12,65 Br., per Mał 12,22 Gb. 
12,24 Br., per September 9,14 Gh., 9,16 Br. an ze 
ver Frühjahr 8,70 Gd., 8,75 Br., per September 7,14 Gd., 
7,15 Br. Hafer per Frühjahr 6,63 Gò; 6,65 Br., Sep 
tember 5,67 Go., 5,69 Br. Mais per Maguni 5,27 GD, 
5,28 Br., per Yuli 5,88 Gd. 5,39 Br. Kohlraps per 
August 11,90 Gd., 12,00 Br. Wetter: Regen. 
Königsberg i. Pr., 4. April. Die Betrlebseinnahmen 
der Oſtpreußiſchen Südbahn pr. März 1898 betrugen nach 
vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 71778 Mk., im 
Güterverkehr 298 639 Mk., an Extraordinarien 23000 Mk., zu ⸗ 
ſammen 393417 Mk., darunter auf der Strecke Fiſchhauſen⸗ s 
Palmnicken 5018 Mk., im März 1897 proviforifch 410776 Mk., N 
mithin gegen den entſprechenden Monat des Vorjahres 7 
weniger 17859 Mk., im Ganzen vom 1. Januar bis 
31. März 1898 1029549 Mk. (proviſoriſche Einnahme auß 
ruſſiſchem Verkehr nach ruſſiſchem Stil), gegen proviſoriſch 
1139054 Mk. im Vorjahr, mithin gegen den entſprechenden 
eitraum des Vorjahres weniger 109 505 Mk. gegen definitive 
innahme vom März 1897 weniger 157 296 Mk. 


r 
Tuſtige Ecke. 

Ein auffallender Uumſtand. Dame: Et, Mr. Jem, 
warum fo eruſt und ſchweigſam? Mr. Jean! Aach! Ich hab 
nur über die auffallende Erſcheinung nachgedacht, daß alle 
berühmten Nordpolfahrer verheirathete Männer waren. 

Etwas lange. Juwelier: Ich habe Ihnen alle Ringe 
gezeigt, die ich auf Lager habe und die für Ihre zwölf Jahre 
alte Tochter paſſend find. Dame: Ich habe mir's überlegt. 
Ich werde lieber warten, bis ſie fünfzehn Jahre alt iſt! 
N All right, Madame, nehmen Sie ſo lange Platz, 

tte! 

Ss geht's am beſten. Student: „Können Sie mir 
fagen, wie ich mir eine Bibliothek anlegen kann?“ — Pro: 
feſſor: „Hören Sie, wie ich es gemacht habe: Als ich jung 
war, kaufte ich Bücher und verlieh ſie. Jetzt leite ich mir 
welche und behalte fie. : 

Aus Irland. Der Seelſorger kommt tn bie Hütte des 
Patrick O' Hagen, deren großes Zimmer als Küche, Schlaf 
raum, Eß⸗ und Wohnzimmer für O' Hagen, Frau und fünf ? 
Kinder dient; vier Ferkel befinden fih auch dabei nebit einigen 
Hühnern. Seine Ehrwürden iagt: „Patrick, es tit nicht ges 
ſund, die Schweine im Wohnraum zu halten!“ Erſtaunt 
über dieſe Bemerkung erwidert Patrick: „Die Schweine 


wurde eine 3 


— Der projectirte Bau von drei 
niederer Ordnung und zwar der 


Bekanntlich haben die Wand⸗ 


Der Vortrag, 


Der Arbeiter Matruſch 


Am 


Einer der dabei Betheiligten iſt 


Aus Anlaß des 83. Ge⸗ 
Fürſten Bismarck veranſtaltete die 


ogadi, Seidler und Zurawski 


Jahre von 140 Schülern beſucht, von 


In Goldſtandt's Hotel hielt 
urce einen wohlgelungenen 


Pommerſchen 


trotzdem 


konnten ih Die Preiſe unverändert behaupten. In Landbutter | find volleommen gefund, trotzdem fie immer bei 


wurden die kleinen Zufuhren ſchlank geräumt. Die heutigen 


Blousen in Seide, Halbſeide und Mohairſtoſſen 8—15 M 


korony r 


en. 
175 Kragen, hochfein, in Tuch, engl. Moiree, 1,00, 1,50, 2,00 4 Blousen in Batiſt, Rips und Cachemir 1,50—2,00 „6 Costume hochappart 12—15 M 


Blousen in Satin, Organdie, Crepp 2,00—3,00 „4 
Blousen in den reizendſten Caros 2,00—5,00 M 


uns find!“ = 


iaassj 
Herren- Confection fertig vom Lager. ww 


Jaquet⸗Anzüge aus guten Wollen: 
Stoffen „Mk. 12, 15, 18 


Jaquet⸗Anzüge aus den beſten Stoffen „ 20, 24—30 
Gehrock⸗Anzüge, Geſellſchafts-Anzüge „ 24, 30—45 
Sommer⸗Paletots, Schuwalows, \ 
WFG a 15—30 4 
Hoſen, Weſten, ſchwarze Panama⸗ 

Jaquets, Liſter⸗Jaquets, Drell⸗ 

und Turn⸗Jaquets . . p 2, 3, 4, 5 


Tuch- Ausschnitt. 


Buckſkin?z Meter Mk. 2—3 3 

Cheviot e œ . D Wie Sak BOT | m" n 1%, 2—3 ; 

Wühsten TEA 2 True „ „ 314-758 > 

Kammgare ce 2.0.4 % „ 

Paletotſtoſfe pko RK n m 3—6 | 

Hoſenſtoffe 0 . . . * . e „ „ 8—8 $ 2 

Knaben-Anzüge, 
Confirmanden-Änzüge, | 
Kinder-Confection 0100 


vom billigſten bis feinſten Genre. 


Kleiderröcke. 


s. da 


in ſchwarzen und couleurten Woll⸗ 
ſtoffen fertig und nach Maaß 5 4, | 


Kleiderröcke 


Kr i 
O | 
| | 
H 
i 


zu halten. 


jetzt ſo auffallend raſch, daß es nur den Wohlhabenſten möglich iſt, in der Kleidung mit ihr Schritt habe ich 
abe i 


m aber auch den weniger Bemittelten Gelegenheit zu geben, ſich modern und geſchmackvoll zu kleiden, 


den Einzelverkauf zu Fabrikpreisen 


eingerichtet und wird nur gut gearbeitete, aus reellen, modernen Stoffen verfertigte Confeetion in 
neueſten Façon und tadelloſem Sitz zu beiſpiellos billigen Preiſen abgegeben. 
Als hervorragend billig offerire ich: i 

Jaquettes; ſchwarz, von 4 Mk. an, in nur reinwollenen Stoffen, 

Jaquettes; farbig, von 3 Mk. an bis zu den hocheleganteſten Modellen, 

Kragen für Mädchen 50 Pfg., mit Stickerei 80 Pfg., 

Kragen, farbig, für Damen von 2 Mk. an, mit Stickerei von 2,50 Mik. an, 

Kragen, ſchwarz mit Rüſche, von 3 Mk. an, gefüttert von 4,25 Mk. an, 

Kragen in Sammet und Velour du Nord mit Seidenfutter von 8 Mk. an, 

Capes aus Crepon, Coating, Seiden⸗Brockat mit Futter von 10 Mk. an. 


A - Dieſem Artikel habe beſondere Aufmertiamkett gewidmet. Sämmtlich 
Cost nme von & M. Ul. decatirt, alfo vollſtandig. gegen Witterungsverhältniſſe unempfindlich. 


bohate Loden-Mantel: | Frühjahrs- Mäntel 
Daaunderı INNI Bergſteiger, von 9 Mk. an > 


von 7 Mk. an bis zu den elegantejten Modellen. 


! 


2 
2 fiqnentfabrik zum 


Speichergrundſtück 


Altstädt. Graben No. 39, 
per Mitte Mai zu vermiethen 
oder zu verkaufen. Näheres 
Altſtädt. Graben Nr. 60,70.[1607 


Ich deabſichtige mein 


bierverlaus-hesehäft 


ünter guten Bedingungen von 
aleich oder jpäter zu verkaufen. 
Offert. unter A 389 an die Exp. 

Ein jeit 12 Jahren beſfehen⸗ 
des gut gehendes Geschäft 
mit erſten Verbindungen und 


Mädchen ⸗Müntel und Jäckchen in reizenden façons von 2,50 Alk. an. State u began 


10—12 000 erforderlich fein. 
Auch für 1—2 Damen ſichere 
Exiſtenz. Offerten unt. A 354 


Cichere Ezilen. 


Im Centrum lebhafter Pro⸗ 
L vinzialſtadt belegen. Geſchäfts⸗ 
i haus, alt renommirte, Weine 


- handlung mit f. Reſtaurant und 
Bindfaden! 


Domnie & ue 


Todesfall billig verkäuflich. Ans 
zahlung 12—15 Mille. Offerten 
Preiſen bei (9086 
W. J. Hallauer, 
empfehlen 
in nenen, ſchönen Sortimente: | 


DDer Ueberbringer dieser Anzeige erhält extra 5 Procent Rabatt. — 


Maæ Birsch berg, 


Langgasse 3. 


> St 5] 36 ta 
DENN INNEN NN 


SGeſchüfts⸗Eröffuung. 


Hierdurch beegre ich mich den geehrten Bewohnern 


4 Danzigs und Umgegend gan i 
88 i 3 ergebenſt anzuzeigen, da 
Re ich mit dem heutigen Tage * PRN 


KC p, Speial-Gefdjiift 5 
e I Haudſchuhen aller Art 
Cravatten u. Wüſche 


eröffnet habe. Es wird ſiets 
mein Bemühen ſein, vorzügliche 


eier Ted 
ENDEN NANEN ANILIN 


Al e 
Sc 
8 


x 


78 
NO 


Grundstück, 


Stadtgebiet 7, bei mäßiger Une 
adde zu verkaufen. Näheres 

tadtgebiet 3, part., Mittags von 
1—3½½ Uhr. M. Löwenstein. (2008 


Kl. maſſ. hell. Grundſt., hoch verz., 
b. 1000-1200 4 Anz, Hypoth, feſt. 
Näh. bei R Zander, Poggenpf.85. 


unter A 294 an die Expedition 
Langgaſſe 36. 


dieſes Blattes erbeten. (2021 
eabſichtige mein 

fuj eingetroffen! 

KANU 


Gr 


8 


D 
8 
* 


ede 


PNAN AN, 


Waare zu Concurrenzpreiſen zu e op | 2% 
IL liefern. 8 Indem n e ae ? N erilität; Frühjahr y- a Pfund 50 . Grundſtück, ca. 10 Morg. Areal 
2 2 f 1 8 N Unter⸗ , empfiehlt (2190 aa efgtlot, oba Sorg Lan 
3 ann f | ; |zuvcy. b. Zander, Poggenpf. 65. 
N - a Hochachtungs voll | u. 30 mmer- John Blöss, Gutgehend. kl. Kürzwaarengeſch. 
80 Qu g? ay L ohr enr Markthalleuſtand 149/150. n I: Vorſtadt Danzigs 
SĄ i mu 3 I gleich oder ſpäter zu verkaufen. 
5 A Nr. 8 H ſchwarze | Sto | i E Für G rten m | Offert, unter A 344 an die Exp. 
5% Portechaiſengaſſe Nr. 8. Seidenſtoffe ohannisbeer⸗, Himbeer⸗ und Wachſam. Hoiyund zu verfaufen 
JA N , ; tachelbeerſtr., Erdbeerflanzen, bei Arendt, Jäſchtenthal. 
8 DOO In Wolle „ fi i k A b 7 ; ) 
teckzwiebeln, Kartoffelzwieb. 
farbige u. allen nenen naſchbaren weben. Saatbohnen, Śnatetbien, Stod. in ar 14 I tl spfer 
2 2 * ww 4 5% zu verkaufen HinterSchidlig 232, 
Gej chäfts Erb ffnung. tojen a. Blumenpfl., Merrettich⸗ i 
S ideuſtoffe Setzwurzeln u. Gemüſe⸗Samen Junger Wolfs-Spitz 
Dem geehrten Publicum von Neufahrwaſſer und Sei , (2186 empfehle zur jetzigen Pflanzzeit zu verkaufen Langgarten 60. 


Umgegend die ergebene Mittheilung, daß ich Mittwoch, 
den 6. April, in 
Neufahrwasser, Kleine Strasse No. 22, 


ein feines 


Fertige Costumes 4 Langfuhr, . Weg 4. 


für Promenade und Reise. Meine Wohnung und 
: Werkſtätte befinden ſich fortan 


| Brautkleider | 


a + PA O find in Q m ft in bei Gr. 
dirif und Wurſmaarkngeſhiſt 3 ollie Speecinlität: Laſtadie 14 pl. Trampken ga 2 89 Näh. 
nehmen gütigft unterjtügen zu wollen. a , p u Heldin ee Bi p poj bei Herrn Gaſtwirth 

PRZEŁ s 5 weiß und elfenbein. | Radfahr Costume. ſelbſt, ſowie 1 PRZ, 3 5 orterrievs find zu ver⸗ 
Max Sawatzki, $| | Goldfämiedegafe 6 Sener nenn ya 
ei 5 entgegengenommen. stefoujeh Petershagen 15, BS r. 
Der grósste Feind der Frau U A Hlonfen, Morgenröke, enen j Reell es 
9 Les. Sie bitte K Matinóes n Franz Schütz, Wagenpferd, 
ap für dle Frauenwelt unent- z * | : 4 •„ 
behrliche Buch über unschäd- f Beste Fabrikate b Malermeiſter, ale Ginipinnet t T, wird 
i Laſtadie Nr. 14, pt. sucht un nicht unter 5 Zoll, 


lichen und 55 eee Alter nicht unt. 6 Jahre, Wallach 
s sicher bevorzugt, muß gutes Ausſehen 
und flotte Gänge ohne jede Un⸗ 
tugend beſitzen. — Unbedingte 
Sicherheit bei elektriſcher Stra⸗ 
ßenbahn u. Eiſenbahn beſonders 
erforderlich. Probefahren erw. 
Offerten mit Preisangabe unter 
A 425 an die Exp. d. Bl. (2158 


Hellbraune Stute, 7 Zoll, 


und 


N grösste Auswahl, 


in nußbaum und überpolſtert, 
Paneelſophas, Schlafſophas, 
Chaiſelongne empfiehlt billigſt 


F. OJehley, 


Polſterer u. Decorateur, 


Neugarten 356, parterre |} 
(2065 1 8 


l Corsets, lurch, 
Umhänge (Capes) 
in großer Auswahl 
und nur guten Qualitäten. 


MED 7% 


[empfehle fimmilihe Colonial: 


welches ich geschlossen für 
wagren, Weine, Liqueure, 


50 Pf., off. f. 30 Pf. in Brfm. vers. 


Eingang Schützengang. 
Fr. Hein, frh.Oberhebeamme, | | . ̃ʃ . | Gifig zu den billigſten Brelien. | gjähri 
Berlin, Oranienstr. 65. (2101 j| # 2 . . Danzig. Dreher: g, für ſchweres Gewicht, 
Viele Dankschr. sende 2. Eins. J errliche Locken! i ; 4 90 E. Hirsch, gaſſe 7. (1698 ‚euppenftomm, gut geritten, 
N 2 3 pa — — tebr Ż. Verkauf Kohlenmarkt 21. 
Kartoffeldünger, i CH i li | il U Elegante Fracks Ein ją. weißer Hahn (kahlhals) 
e eee i 2 $ A und (1427 iſt zu verk. Schießſtange Nr. 7. 
10%, zu entner Uusjaat. | jj 97 Herren kleider und ein 
Dungmiſchung zu Körnern, 63 Langgasse 63. Frack - Anzüge ncht. Kleiderschrank zu 


verk. Zu erir. Frauengaſſe 20, pt. 
2 recht g. erh. Anzüge, dkl. Farbe, 
kl. Fig., 1 Frack u. 1Ueberzleher, 
zu verk. Pfefferſtadt 57, parterre. 
Hüſch.mod. Sommerhut, hell, ſ. b. 
5. vk. Hl. Geiſtg. 120, Eg. Fauleng.2. 
1 fait neuer lang. Damenmant. b. 
8. vk. Hl. Geiſtg. 120, Eg. Fauleng. 2. 
Blaues Jaquet u. Weſte, p. f ſchl. 
Fig., bill. zu vk. Vorſt. Grab. 8, 2. 
1 weiß. Einſegnungskleid 
(Caſimir) u. eine Hängelampe 
Reitergaſſe 5 zu verkaufen. 
Alte Kleider zu verkaufen 
Poggenpfuhl 63, 1 Treppe. 
Ein neuer ſchwarzer Rock 
mit Weſte und dunkelgrauem 
Beinkleid iſt billig zu verkaufen 


um auf ungedüngtem Boden gee 
düngte Saat ausgeſäet, ſelbſt 
Marſchboden⸗Erzeugniſſe zu er⸗ 
zwingen. Seit 11 Jahren Lob von 
Mittergutsbeſitzer Jeske, Kolno⸗ 
Mühle b. Birnbaum hat mit den 
nn der carl Lindenb 

usſtellung in Birnbaum trog iğ ar enberg, ® 
Deutſchlands Concurrenz er- A 32. 
erbeutet. Herr Grat v. Spreti- | . Breitaaſſe Nr. 131/52. 5 
Weitbach a. Schloß Weitbach b. ua les 2 
KRöhrmooß hat 5 Mal Lob über 
Erfolge m. Hafer, Gerſte, Widen 
Rüben anerk. Pfarr. H. Sobleskl- 
Sobotta empf. mein Betjabt. Hr. 
Mittergut5bej. Osowicki, Präſid. 
d. landw. Ver. beehr. mich m. Lob. 
Origin. lieg. z. Einf. 1 tr. koſt.37% 
off 6¼ Hect. Saat. Poſtp. 3,804 
off. J 6 


erzielt man nur mit dem 1 
wieder friſch eingetroffenen 


Haarkräusler, 
„ Flaſche 60 4 und 1 4 


Kur⸗ u. Kinder: 


+ | 
Wilh 

dem Verfahren von Prof. „4 

Dr. Backhaus hergeſtellt iu | AR 

Weißhof bei Oliva. Beſtellung. 


erbeten 


Biſſauer Molkerei, 


* rA p 

D 
Schnellpolitur 
zum Reinigen und Aufpoliren 
aller Art Möbel, einfach und 
und bequem anzuwenden nicht 


fettend empfiehlt die Droguen- 
handlung von 2109 


bez. I. Dosen A 
1 u. 2 von Otto 
N Kraul, Hamburg- 
Pn Ellbeck. Best. per 
$ Postkarte vorzux. 


merden ſtets Berliehen 
. 
* 
Breitgaſſe 36. 

Fede Fedt 
Amrik, Haare ws Il t 8 l , 
dan anerk. bete Schuppen, auch die ſchmershafte, 
und wirka. Mittel näſſende, ſtets weiterfreſſende 
z, scbneli. u. sich. Art, ſelbſt Bart⸗Flechte, ſowie 
8 Haut⸗Ausſchlag, heilt auch in 
den harinäckigſten Fällen unbe⸗ 
dingt ſicher nud ſchnell auf 
Nimmerwiederkehr (8752 

W. Sommer, 
in Goslar, Mauerſtraße 55, 
Behandlungsvorſchriften gratis 
und franco. 


meine Wohnung 
JU 


vom 1. April ſich 


abrit. Feichtmayer, Ohra. ä e. Se © 2 WP rer Pe x 
i ; F. Rudath, 5 oT Stadtgebiet 92 SES” lanen, BE m Beige: 406, 2 = 
2 4 ` raues e nman 
Briefmarken! | TFT ea ta 22 Polſterheeden u ner (21 Beine 42 Edheeiben jebet Sommerjaguen, ©, Aber, für 
kauf! Verkauf! T ! kl., einf. el., mang. | offerirt in diverſen a m rt achgemã 14-16 jhr. jg. Mann, ſehr gut, alles 
r u ea, na SU Geiste. 102,4. gl Lachmann, Büttelg. 3. (21 Sattler und Tapesirer. Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 648. Geier Weg 3 5 6.10.2 


Töpfergaſſe 14, part. 


Mein Geſchäft befindet fh jetzt 


Dominikswall Nr. 12. 
Alex Stein, 


\ Josam 


2 
2 
> Ga un ec un fi G 


i | 1 fajt n. ſchw. Frühj.⸗Jag. f. 3% 


chnehe 


Nr. 80. 


(2181 


goldenen Fisch. 


Ein Damen⸗Sommer⸗Jaquet 
ſowie Strohhüte und diverſe 
Kleider find wegen Trauerfall 
billig zu verkaufen Straußgaſſe 
Nr. 10, 3 Treppen, rechts. (. 
Wien Longſhawl, Sommerumh., 
Cape zu vk. Off.u. A 356 an d. E. 
1 fein. heller Sommerüberzieher 
zu verkaufen Langgaſſe 80, 3 Tr. 


Habe e.faſt neuen Trauerhut bill, 


zu verk. Hirſchgaſſe 18, 2, rechts. 


* 


verk. Heil. Geiſtgaſſe 9, 2. Vorm. 
Herren⸗Gamaſchen, Schnür⸗ 

ſchuhe u. Kropfſtiefel find billig 

zu verkaufen Mattenbuden 7. 


Alte Kleider. 


Gebrauchte Herren, Danen 
und Kinderkleider ſind zu verk. 
Steindamm 24, 2. Händler verb. 
1Sommerüberz. u. Rock Mutel⸗ 
Größe) zu vt. Vorſt. Graben50, 2. 
1hell. Paletot, Regenmantel, igt. 
w. u. 1gelbſd. Kleid zu vk. Vorm. 
bis11Uhr Kl. Mühlengaſſe 7-9,2. 
Schw. Frühj.⸗Cape m. Seiden. 
billig zu verk. Langgarten 28, 2. 

Pianino, ſchön im In, 
Tachograph, billig zu verkaufen 
Langgarten 28, 2 Tr. (2129 
1 gut erh. Handharm. für 44 zu 
verk. Ochſeng. 8, Th 2, 2, Thiede, 
Feige, Bogen, Kalten für 78 uk 
zu verk. Kl. Mühlengaſſe 7/9, 1 r. 


I gute, alte ital. Bioline fof. bill. 


zu verk. Langgarten 113, 2 Tr. 


i 


Zu verkaufen Stußflügel, Bent 


geſtelle, 2 Satz Betten, 1Pfeiler⸗ 
ſpiegel, 1 e te 1 Kinder 
$ leiderſchrank⸗ 


Gebrauchtes Tafel: Clavier 
j. bill. zu verk. Langfuhr 57.(2078 
Wegen Wohnungsveränderung 
it ein Concert Flügel, 
der 1800 gekoſtet hat, für 
00 „A zu verkaufen Töpfer⸗ 
aſſe 1—3, 1 Treppe 194 
Einige gebraughie 


PR} 
o 


zu verkaufen oder zu vermiethen 
bei O. Heinrichsdorff, 
1503) Poggenpfuhl 76. 


polsterbettgestelle 
a 7,25 , Kohlenkaſten a 1,10 , 
Kohlenlöffel a 20 J, wie Koch⸗ 
geſchirre ſind billig abzugeben 
Hopfengaſſe Nr. 108. (1658 
Plüſchgarnitur, modern, zu ver⸗ 
kaufen Milchkannengaſſe 14, 
Bettgeſt., Tiſche, gr. eif, Ofen 


zu verfauien Schüſſeldamm 25, p. 
2 Berigeitelle, 4 Tafeln ſpaniſche 


Wand u. 1 Tiſch iſt billig zu ver 
kaufen Fleiſchergaſſe 60a, sz 
Kleiderſchr. 15, Sopha 20, Bettq 
mitederm.2u, Puten Wajda 
tiſch 5 zu vt. Poggenpfuhl 

1 gut erhaltenes Schlafſopha zu 
verkaufen Drehergaſſe eya EE 
Zu vert. TRlappiijh, 1 Waihgty 
7 Bilder Borit. Graben 57 A, pt. 

Ein gut erhaltenes, eiſernes 
Matratzenbettgeſtell zu vev 
kaufen Katergaſſe 3, Hof. 
Ein gut erhaltenes Sopha, au 
als Schlafſopha, billig zu vera 
1 gut erh. Sopha zu verkaufen 
Zuerf. Gr. Rammbaul 3, Th. G. 
1 Bankenbettg., 1 Holzfaſermatr. 
billig au verk. Eich geng 2K 

Küchenſchrank, Blitzlampe 
Prismeubehang), Stühle, 
Sopha, Petroleum - Kocher 
(6 Flammen), Blumentiſch 
zu verkaufen Johaunisgaſſe 
Nr. 55, 1. Thüre. 

Einige Meter Buchsbaum, 
per Meter 30 J, zu verkaufen 
Langgarten 46, im Laden. 

1 fein. neuer Hut Cylinder) billig 
zu verkaufen Breitgaſſe 59, 1. 


gs 


2 


— 


Ziegenmilch u. 3 Futterſchw. ſ. z. h. 
Alt⸗Schottland 25a. Schweizerg. 


Gu Mikroskop in pol. Holz⸗ 
kaſten incl. Präparate für 22 4 
W vk. Daj. ſind div. Bücher zu vk. 
ff. H. S. 00 0. vahnpoſtl. Dirſchau. 
188.„ Moderne Kunſt“ u. 1Vogel⸗ 
gebauer b. zu v. Gr. Mühleng. 18, 
Gartenſpritze, Tombank, Ladenl., 
Fleiſchwolf, Untergeſtell, Wurſt⸗ 
ſpritze, Fleiſchklötze, Repoſitor., 
1½ m lg. Keſſel, kupf.u.gußeiſ., zu 
v. Ohra Neue Welt 256,6 Säulen. 
— uBLyU—— nn s —4—n¼ʃèivƷ 
I kl. eijerner Ofen mit Rohr bille 
zu vk. Vrſt. Graben 28, H. Flader. 
1 große uswahl jed. Art getrag- 
Herrenkleider ift billig zu vers 
kaufen Tobiasgaſſe 1-2, 2 Tr., 


* 


F 


Nr. 80. Rei | Danziger Neueſte Nachrichten. B. „pri 11 
77 EI WAW STETTEN 


Vollſtändiger Ausverkauf des Elbinger HITheodor Wagner, 
"arts! 


vorm. Wilh. Falk, 
Danzig, Breitgasse 14. 


Färberei und Reinigung 


lauer Damen u. Herren Garderoben. x 


e für das Frühjahr beſtellten Artikel treffen ad 1 12 und bin ich gezwungen, die enorm großen Vorräthe des von 
Elbing aber nem Waarenlagers ſchnellſtens zu räumen. Ich habe d 


ſümmtliche Preiſe aufs au erte ermäßigt und offerire 


in tadelloſen Qualitäten nur theilweiſe ewas unſauber: 


Herren- u. Damen-Wasche. Gummikragen u. Manschetten. 


4 Cravatten. Schürzen. Corſets. Weißwaaren. Wollwaaren. Capotten. Barets. Tücher. Handſchuhe. 


Tricotagen. Taſcheutücher. Futterſtaffe und Auslagen zur Schneiderei. 


5 Kleiderkuöpfe. Mäntelknöpfe. Kleiderbeſätze. Spitzen. Stickereien. Litzen. Borten. Stickerei⸗Artikel. 


Kurzwaaren in jeder Art. Strickwolle und Strickbaumwolle. 
a Wachstuchdecken. Ferner kommen zum Augebot: Wachs tuche. 8 
Engl. Tüll⸗Gardinen Kemena 16.2 | tefle AE 4.90 > 
2 Engl. Tüll⸗Gardinen ka diem ne 20. | Gij. Bettgeſte „ E 
Engl. Tüll⸗Gardinen gi ar 42 Strohſäcke "ira" e, 94. 
Engl. Til Gardinen 1,25, Bett⸗Laken me , 82 
Lambrequins, Thür⸗Gardinen, Bett⸗Laken "kaz sie”... 88. 
4 Ronleauxkanten, | Derkbetibezüge nn 1,00- p 
N Congre Stoffe u e mn = 155 | Drdbettócziig z. 454. 
s uipure⸗ ce cii kopia. Gone 49, Suse 18, dh A H 22 von bunt carrivten üchen, 
Nonleaux Shirting re ee Kiſſeubezüge e 49a 
i 5 von 8. A. Wäſche⸗Hemdentu e 
> Portera, Shakin Loam. łaty ; Sujjenbcziige mianem 40: 
a Franzen, Rouleauringe, Marquifenbefasband. . Bettdecken Be, und Pale Mujer | ‚08 R 
J3 0 R vollkommen 
kurden u, Raulean-Salis Woll. Schlafdecken 4,00. 


toon 
in allen eonranten Breiten. 


> Tischdecken Deu, eh Danila mit u‘ 66 3 ; Steppi tfen dode ae 4, (BY 
A Tiſchdecken AT Wady in Rips, Goteline = 2,75 4. | Beitstoffe und fertige Inletts 


Cicchticher. Servietten, Bettfedern u. Daunen 38. 


Handtücher, Stanbtickor, Patent-Schenerlücher | Metten Unteren, Sedan 
A Ad pdb jęz — . ſtaunend billig. Fertige Betten“ 3 von 11 905 


L NS b 
3 Stück a 100 Gr. 22 9. 0 Aae e f wł 73 , ‚Strikbaummalle, > 1 3 Stück 7020 ` 
KOEGEL 1 — ee . n 


= Waschanstalt > 
fürGardinenjeder Art, Tischläufer, 
Seiden- und Garnstickerei ete. 


Reinigungs anstalt 
für Móbelstofie, Portieren, Vorhänge etc., 
in Baumwolle, Wolle und Seide, si 
Teppiche in Smyrna, Velours und Brüssel. 


Imprägnirung 
sämmtlicher Garderoben und anderer 
Gegenstände etc. 


Wasserdicht und feuersicher. 
(9617 


K. K. privil. 


Spesie Vietoria-Dampinthle 


in Budapest di 
Export-Dampimühle ersten Ranges. 


gegründet 1966. © 
Jahres - Production DA 2000 000 Gentner. 


Feinste Annen Te Weizenmehl No. 0 


(Kaiserauszug) 
tür Bäckereien und für Haushaltungen. 


für Haushaltungen Specialität: "SNR 


üokohen a 5 kg. in Original-Packung und mit 
Original-Plomben garantirt echt! 
Zu haben bei: 
Gebr. Dentler, Hl. Geistgasso 47, | Kuno Sommer, Thornscher 
Ecke Kuhgasse. Weg 12, 
A. Fast, Langenmarkt 33/34. |A. Pawlikowski, Schipanskł 
A. Fast, Langgasse 4. Nachfolg., Gr. Berg EJ 
6. Neumann, Sandgru 
Hugo Engelhardt, Röpergasse 10, Albert Herrmann, leiachezg. 87, 
cke Hundegasse. in I. 
Hugo Engołfarit, (Filiale) Ka-| Oscar Fröhlich, am Markt. 
ninchenberg 13 a Geschwister Strate, Hauptstr. 
Carl Köhn, Vorst. Graben 46. in Neufahrwasser: 
Ka Lindenblatt, HI. Geistg. 132. S. Tomaszewski, Olivaerstr. 82, 
Faul Machwitz, 8. Damm 7. |A. Hohnfelit, i 
lotto Pegel, Weidengasse 34 a.] G. Biber. 
Aloys Kirchner, Brodbänkg. 42. in Zoppot: 
A. Winkelhausen, Kassub. Mkt. 10 A. Fast, am Markt. 
„Schuhmann Ww., Krämerg. 9. | Georg Liitke, Südstrasse, 
ug. Mahler, Colonialwaaren-|J. Neumann, am Markt, 
Handlung, Thornscher Weg. | Oscar Fröhlich, Seestrasse 1% 
| Glemens Leistner, Hundeg. 119, | W Schwarz, Langgarton 80, 
A General-Vertreter für Ost- und Westproussen: 


> Felix Kawalki, i, Danzig, Langenmarkt 32. 


AB” Vertreter gesucht Bu 
für den Verkauf an Bäcker, Meklhandler und Goloni 
waaren-Geschäfte an allen Plätzen (2289, 


Die „Hercules“- 
Fahrräder werden im 
einer Specialfabrik erſt. 
Ranges, die jeit 13 Jahr. 
ausſchließlich Fahrräder 
fabrieirt, hergeſtellt. 
„Hercules“ 
it bajer auf Grund lang⸗ 
jähriger Erfahrung 
hervorragend in Conſtruetion, Ausftattung, Stabilität u. Gang! 


Nürnberger Velociped - Fabrik. „Hercules 
vormals Carli Marschütz & Co. 
Vertreter: E. — — — Poggenpfuhl Nr. y i 


ZA: 


Em Toilette- ga 
Ą Pa Seife 

3 Stück a 95 Gr. 204. 
Kronen⸗Honig⸗Seife 


EEE E oe EE 
3 


8 hs id N 


; Tum grossen Posten M Kleiderbigel fir Kinder inder Garderoba Mn Pi, m m mi m TW 3 m M Pi, | 


— Wiſche⸗Hendenkuche und Dowlafe Mir. von 19 Jg. an. 
Sett:Damafte, Hemdentuche und Lamntennis⸗Stoffe Mir. von 32 Pfg. an. | 
L S ich mein Geſchäft in Zoppot bewährten Händen 1 $ 


naer e U — 4 8 a PHY, x gi geben habe, nunmehr ausſchließlich meiner (2111 
E ubi genen Saar. „Danzig, Lungenmarkt. = mmm Jt RE ei Cafe 
= "ĘĄ Danzig, Langgaſſe 10 


: Hiermit zeige meinen werihgeihätsten Kunden, fowie | 
einem größeren Publicum ergebenſt an, daß ich, nachdem 


— 


wy i e DT 8 
5. NA 5 Empfehle mein gut ſortirtes Lager in 


; í | portene e Sem Br a aethom | 
Gelsenkirchen i. ., g ſäumtlüchen Sdulartikeln, Lederwaaren, 75 E anen eh ungenoN | 
7 > my ul Zimmermann 
F 3 Geſang⸗ und "Gchetbüdern, 4 AO Weener 8 Pa Langgaſſe Nr. 10: P 
4 RN Bahnen: 4 Reizende Neuheiten in Oſterkarten. DA Se A a h a | wi 
c abrik, z Alexander, O | zucz.-izgo ika- esd 
OST |: 9" eee U sambara 
Buchdruckerei. r D De In der Apotheke. 
` ZE : Dass. ein ganz vorzüglicher Kaffee, 2,00 «4 pro Pfd. 


Erſtlingsproduct aus den deutſchen Colonien in 


Deutsch- Ostafrika 


ſowie ſämmtliche anderen Sorten 


Verſandgeſchäft nach In⸗ ern 
d Ausland { a a au nd c: pothefe. 
1 TT Tilsiter Fettkäse. W 
Praust. 


mit und ohne Muſik. 


t Zieh enn Fettkäſe, alte ſchmackhafte Weide- —̃ — ebr 
GI w 9 46g macie pro int 0 3 > nà 70 c, forie Barley, echt, 4 In Eee 5 że (1038 | per Em ae GRAD unia Fie das 
Ej aba Stück 80 J un ahne alt empfiehlt 
Neifente werben geſuch. E. HR elnmnamm ei Bare Belas- Kaffee-Special-Geschäft Breitgasse 4 
5 5 e » Gründonnerstag: Mandel- 
ee -d L es ; 87 Altſtädt. Graben 87. kringel! Mandelkringel! WR P täglich frtjch an Mi = 
beheilt N. Hello. Bu 01 ua 12 42. C. Misgo * Wer ferii t Knabougarderoben? | Sarmontfa-Nepar ird ſchnel tt. | Beitelungen werden erbeten. reßhefe a] in Gold ne Bili 
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Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 5. April. Ne. 80. 


—— 


| Angeregt durch die ausserordentlich beifällige Aufnahme, welche unsere Fabrik-Niederlagen in Berlin, Braunschweig, Breslau, Dresden, 
Elberfeld, Frankfurt a. M., Halle, Hamburg, Hannover, Köln, Leipzig gefunden haben, errichteten wir auch in 


| Danzig, Langgasse 74, © he oa ma 
deine Verkanisstelle unserer eigenen Erzeugnisse in 
| Damen-Kleider-Stoffen u. Confection. 


A Grosse Sorgfalt und Umsicht bei der Fabrikation, Verwendung bester und edelster Gespinnste, die- Ausübung 

; ` strengster Controlle in Weberei, Färberei und Appretur haben unserer Firma sowohl in wohlfeilen, als auch in gediegenen 

dis zu vornehmsten Arten von Kleiderstoffen einen wohlbegründeten Weltruf erbracht. Der Grösse und Bedeutung 

unserer Fabrik entsprechend, bieten: wir in eigenen Erzeugnissen eine unübertroffene Auswahl und ergänzen dieselbe 

noch dadurch, dass wir sämmtliche anderen Erzeugnisse der deutschen, französischen und englischen 
Industrie fachmännisch prüfen und hiervon das Beste unseren Sortimenten anreihen. 


Durch directen Verkauf an das Publicum in eigenen Fabrik-Nieder- 
| | lagen und bedeutende Abschlüsse in allen anderen Arten Kleiderstoffen 
E für 12 eigene Verkaufshäuser sind wir im Stande, ganz Ausserordent- 
liches zu bieten. 


3: Wir empfehlen unser zeitgemiisses Unternehmen dem Wohlwollen des geehrten Publicums von Danzig und 
g l Umgegend und laden zum Besuch unseres Verkaufshauses ergebenst ein. ` | 


| Ültzensche Wollenwel 


mm 
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h Fabrik u. Specialhaus fiir Damen-Kleiderstoffe u. Confection. 


Inhaber Robert Ultzen. 
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eue EIN Grosse 
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dad ns k 9 Mn | 
a Specialhaus für Sinder-Garderoben vom Baby bis 18 Jahren 


f empfiehlt hervorragende Neuheiten in 3 
= _ Tragemänteln, Tragekieidern, Babyjacken, Babymänteln, Mädchenkleidern, 
| Mädchenjacken, Regenmänteln, Knaben-Anzügen, Knaben-Paletots, Knaben-Pyjecks 


Zünglings-Anfügen, Jünglings-Paletots, Einfegnungs=Anzügen. 
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| Langgaſſe 69. > 
Kinderkleidchen, 1% , 5% 

, Damen-Corſets, 50, 75 9, 1, 125 —4 m [2 
Blouſen-Hemden, 120, 150, 2, 3, a 
Damen-Blanfen, 50, 60, 70 „3, 1,00, 1,254 A 


5, 10, 16, 20, 30, 


Sammer-Handſchuhe, 2,8 3 We ; 
Kinder = Bettftellen, 


5, 10, 20,25, 
auch ausziehbar, mit und ohne 


, Schwarze Strümpfe, , 50 5. 
Ausſtattung, von 12—60 eM 


Garnirte Damen⸗Hüte 
| elegante Ausführung — enorm große Auswahl 


Augarnixte Alädchen⸗ Güte, 


5, 10, 15 9 das Stück. 


IMMER Mim 


Zum Gründonnerstag empfehle feinfte Mandelkrinyel 
a5 J bis 1 M in befannter Güte. 


Gustav Karow, 
Rö 5 und rodbänkengaſſe 3. 


imm far Anal 


Kinderwagen,Sportwagen 
Fahrstühle, Kindermöbel. 
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Bettſtellen jeder Art 
non 5—75 M Matratzen und 
Keilkiſſen in beliebigen Größen 
Anerkannt größte Auswahl 
und billigſte Preiſe. 
Oertell 4 Hundius, 
72 Lauggaſſe 72. (7854 


| — 


OG 


Schweizer , 
Fabrikat, 


auf die Secunde regulirt. 
1000 Zeugniſſe. — Catalog fr. 
Silber - Remontoir, ſolid, 4 13. 
Silber-Remontoir, 10 Rub. «4 14. 
Silber- Remontoir, hochf., «415. 
Anker-Remtr., ſehr ſolid, 4 16. 
Anker - Remontoir, feine, „4 18. 
Anker, Syſtem Glashütte, 4 20. 
Anker mit 3 Silberd. 4 22. 
1i Chronometer, 3 Silberd. «A 25. 
Alles porto⸗ und zollfrei. (2096 


6. Hollmann, (S hei 


Nebubmacherselpäre 


1 Weinflaſche 15 J, 1 Liter 203, 


> All MAL PBI Enpi- 
s ń GT 2 2 i % 4 Bp Ni A 

Fagon „Hang“, Knahenkleid, ) Facon, Erna“ Hädeh-Jag, | Facon „Fritz“, Jatkenanzus, 
aus reinwollenem Cheviot 10 aus blauem Cheviot, Kragen ſehr e fieber 
den Farben blau, roth un it ele. ehr eleg. Ausführung, Neber: 
atz de en. Weſten⸗ aus bree > PANIE kragen aus blauem Nips Piqué 
[og einſatz aus waſchbarem Piqué | ganter Borte oder Blende mit weiß Rips garnirt, Weiten 
j mit Blende garnirt. garnirt ~f einjag aus weißem Piqué, mit 
rd £ ; Knie⸗oderpluderhoſe f. Knaben 
von 21, 3, 4, 5—10 Jahr. Länge 50, 55, 60. von 2 3 4 5—16 Jahren von 2 ½ 3 4 5—10 Jahren 
44 5,50, 6, 6,50, 7 ac. 8, 10, 11 2c. 4 44505 5,50 2e. 4 8 10 II 12 2 
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‚Herren: und Damen- 
| _ Mutevffeidet, 
Schürzen | mit BE 9, 
Corſets Vergütung 


hauf meine billigen, feſten ausgeſchriebenen Preiſe 


a Waſchſatin, Weſtenein 
mit Saoutache beſetzt 
Knaben 


Zelte, Sonnen- Nouleaux- und „(2069 Frack-A züge 
ut enter, |Frack- Anzüge Frack: eee. 


Polſterer und Decorateur, werden verliehen W R + 
5e. (2128 e = a e S e 
i Neugarten 35 6. Breitgaſſe 20. 127 Breitgaſſe 127. ? Robert Dunkel. 


EEE 1 . 5 3 geiert 3 Liter 50 J, empfiehlt (5587 
acks  |Hochfeine Fracks ein |argapine-JAG ||. R ALE Cari Seydel 
— essen: Porn Mamei Adolph Schott, ||. mente 


Hanssehuhe md Pantoliel, 
anerkannt vorzüglichſt. Fabrikat, 
; empfiehlt billigſt [2102 

IB . Schlachter, Holzmarkt 24. 


MA Langgajje AA. 


Die Mode im 


Bon Wilma v. G. 
(Nachdruck verboten.) 
Das Intereſſe, das die Frühjahrsgaben der Mode 
erregen, theilt ſich zwiſchen Straßentoilette und Sport: 
kleidung. Für letztere giebt es denn auch wirklich 
gübſche Neuheiten zu verzeichnen, und wenn im 


Ganzen mehr die praktiſchen Vortheile derſelben haupt⸗ 


ſächlich ins Auge fallen, ſo ſind ſie doch ſtets dem 
Schönheitsſiun angepaßt. 5 X 
Die Radfahrerinnen⸗Kleidung bildet ſich 
in der Praxis immer bequemer heraus. Durchgängig 
üblich iſt der zweitheilige, mit einem geſchloſſenen Bein⸗ 
kleid vereinte Rock, dem ſich eine bluſenförmige Taille 
mit angeſetztem Schößchen zugeſellt, die von einem 
Ledergürtel geſchloſſen wird. Sehr hübſch und neu 
ſind zweireihige, locker ſitzende Bluſen, bei denen das 
rechte Pordertheil über die linke Taillenhälfte tritt und 
einen Aufſchlag bildend, umgelegt wird. Sie ichligen 
die Bruſt vor e und ſind ſehr kleidſam. 
Die Stoſſe für das Radfahrerinnencoſtüm ſind 
in allen Geweben zu die Staub, 
Regen und Sonne vertragen, wie Loden, 
&heuiot, covert coat, ebenſo die Farben: ein kräftiges 
Dunkelblau, alle grünlich grau melirten Töne, be ge⸗ 
farbene und graue Nünncen, ſowie discret carrirtes 
Schottiſch. — Eine ſehr zu empfehlende Neuheit für 
die Radfahrerin ift eine Wetterpelerine aus impräg⸗ 


empfehlen, 


nirtem Loden mit Capnchon, der über den Kopf. 


gezogen werden kann. — Dem hohen braunen Stiefel 
wird bei dem Radfahrſport durch grüne, ſchwarz beſetzte 
und durch grün und blau carrirte oder ganz weiße 
ee mit ſchwarzem Lackbeſatz ſtarke Concurrenz 
gemacht. gk 
Für den Reitſport wählt die Dame nicht mehr aug: 
schließlich das dunkle Reitkleid, ſondern auch das graue 
und beigefarbene. Die Form des Reitkleides iſt der 
um die Hüften enganliegende, nach unten mäßig weite 
und mäßig lange 
tomie die enganliegende Taille, welche oben geknöpft, 
ſich nach unten über einer abſtehenden Weſte leicht öffnet, 
zuweilen auch mit herrenhemdähnlichem Einſatz aus⸗ 
geſtattet, meiſtens aber hoch hinaufgehend, am Hals mit 
einem Stehkragen geſchloſſen ift: 


unentwickelter Figur tragen zum Reiten über einer 


leichten Bluſe ein halb anliegendes Jaquet in einer 
nom Rock abſtechenden Farbe. Sehr empfehlenswerth 
zum Reiten und Fahren ſind perforirte Widleder⸗ 


handſchuhe in Musketairform mit doppeltem Handteller, 


die durch einen Gummizug am Arm feſtgehalten werden. 
Der ſteife Seidenhut der Reiterin wird mit einem feſt⸗ 
geſteckten Schleier ohne Enden drapirt, viele Damen 
bevorzugen jedoch den niedrigeren, ſteifen Filzhut. 

Für die Fahrerin giebt es eine neue Ja 
deren Stiel einen aſtartigen Abſatz oder Knick hat und 
dadurch große Treffſicherheit gewähren ipl. Eine 
befondere Kleidung braucht die Fahrerin nicht, fie wird 
am beiten ein Schneide rcoſtüm wählen, das knapp und 
doch bequem, ihr nolle Freiheit der Bewegung läßt und 
ihre Geſtalt unauffällig und doch vortheiltaft zur 
Erſcheinung bringt. Als Kopfbedeckung für die Fahrerin 
iſt ein weißes Filzhütchen, von einem ſchwarzen Band 
umgeben und mit ſteifen Federn geſchmückt, beſonders 
paſſend und ſchön. 

Stehumlegekragen aus weißem Leinen mit dazu 
paſſenden Manſchetten, ſowie eine Cravatte zum Selbſt⸗ 
binden aus gemuſterter ſchwarzer Seide erhöhen die 
Eleganz eines jeden Sportanzuges. ki 4 
Auch das Lawn⸗Tennis⸗Coſtüm erfordert 
jetzt Berückſichtigung. 


friſchen Charakters wegen ſogar den weißen Wollſtoffen 
vorgezogen werden. Man verziert ſolche Coſtüme mit 


einem Gürtel in der Farbe des Streifenmuſters und 


arbeitet den Rock fußfrei, die Taille in Bloujenform 
mit Einſatz, wozu eh das längsſtreifige Muſter quer 
nimmt oder weißen Cachemir anwendet. Eine runde, 
weiße Flanellmütze in der Farbe des Streifens des 
Coſtüms dient als Kopfbedeckung. Auch einfarbige 
blaugraue, hell ſilbergrau oder ſandfarbene Flanell⸗ 
coſtüme mit abſtechenden Streifenverzierungen find 
hoch modern, ein hübſcher Ledergürtel iſt dazu paſſend. 
Es iſt indeß nicht ausgeſchloſſen, daß man in derſelben 
Weiſe helle Piqués zu Tennis⸗Coſtümen verarbeitet, 
die kleidſam und leicht waſchbar, beſondere Vortheile 
darbieten. 

Dieſen feſt begrenzten, nicht ſehr mannigfaltigen 
Varianten für das Sportcoſtüm ſteht die reiche, 
geradezu blendende Fülle der Formen und Stoffe für 
199 Straßen⸗ bezw. Viſitencoſtüm gegen 
über, 
glünzenden Beſuchstoilette, welch“ ein berückendes 
Garbenbild! — Die Form des Nodes erſcheint, ſich 
nach unten verbreiternd, faſt wie ein Zuckerhut und 
entwickelt ſich oft durch 
ſerpentinartigen Volant am unteren Rande zu aus⸗ 
giebiger Weite. Der Volantanſatz wird in der Regel mit 
Beſatz nerdeckt, auch der untere Rand benäht 
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Beinfte Tafel⸗Marke F F/ß 


e 00020082] „Sum Stemte ono 
Trima garantirt ven Schweineſchmalz „ 40 / Loeomoliven, Lowr 105 A er |, 


Otto Reinke, 


Margarine - Special - Geschäft, 


Hauptgeſchäft: Pet i 17. 3, 
OCE 


Rock mit gut ausgearbeitetem Knie, 


Junge Mädchen mit! 


It 2 Man wählt dazu helle feins 
geſtreifte, engliſche Flanelle, die ihres prägnanten und 


einen rund geſchnittenen, 


jeder Art, insbesondere kauf- 
männische Formulare etc. 
liefert hilligst und prompt 


A. Müller vorm. Wedel'sche Hofbuchdruckerei 


j —— - - 
Margarine.| | 
(Fabrik A. L. ee „|Ludw. Zim 


tbejtidt, bordir Vertikale Rodbeiä find nicht 
und find beſonders vortheilhaft für ſtarke Damen, 
denen ſie mehr Schlankheit verleihen. Elegante Röcke 
füttert man mit Seide ohne ſteifes Zwiſchenfutter, eins 
fahere mit Baumwollſatin. An den Stellen, an 
welchen Beſatz aufgenäht wird, heftet man einen Gaje- 
ſtreifen zwiſchen Futter und Oberſtoff. — Der Borten⸗ 
beſatz wird nur noch für einfachere Kleider verwendet, 
beſſere Toiletten beſetzt man mit abſtechenden Seiden⸗ 
ltojjen, Sammetbündern, Gaze⸗ oder Tüllrüſchen, 
gekrauſtem Atlasband, Paſſementerien und Pailletten⸗ 
ſtickereien. Uebereinſtimmend mit dem Volant des 
Rockes zeigt das Blouſenleibchen denſelben runden 
Serpentinſchnitt des Schößchens. Das gleiche Princip 
der merklichen graziöſen Erweiterung des unteren Randes 
in ſanften Wellenlimien geht durch die ganze, moderne 
Confection. Sie zeigt fih in den mehrfach übereinander 
fallenden, rund geſchnittenen, einfachen Kragen, in dem 
angeſetzten Volant des eleganten Capes, in dem faltigen 


Schoß des ruſſiſchen Bluſenjaquets, an den vielfachen, 


an eine Paſſe geſetzten Garnituren des Promenaden⸗ 
kragens. Bei der Bluſentaille geſellt fich dazu die aus 
der geöffneten Taille hervortretende reiche Tüll⸗ oder 
Spitzengarnitur oder der Seidengazebaufch, der die 
effnung zwiſchen dem oberen und unterem Knopfſchluß 
üppig ausfüllt. Der perſönlichen Geſchmacksentfaltung 
gewähren dieſe kleinen, aber charakteriſtiſchen 
Eigenthümlichkeiten unſerer Frühjahrsmode 
einen weiten Spielraum. Auch die unge⸗ 
ſchmälerte Freude an lebhafter Farbenzuſammen⸗ 
ſtellung darf überall, ſelbſt in der vornehmſten Art 
von Gonfeciion, zum Ausdruck kommen. So ſetzen 
wir bei hocheleganten Tuch⸗Capes die beliebte Sand- 
farbe mit hochrorhem Sammetbeſatz zuſammengeſtellt, 
oder keilförmige Einſchnitte mit moosgrüner Seiden⸗ 
unterlage gefüllt. Neben dieſem raffinirten Schwelgen 
in der Fülle der Farben ſteht gleichberechtigt die 
ſchlichteſte Einfachbeit. Trotzdem ſieht das ganze un⸗ 
beſetzte Schneiderkleid in hellem Grau mit ſeidnen 
Steppnahtverzierungen oder das ſandbarbene engliſche 
Cape mit zwei ſchlicht aufgeſteppten Tuchſtreifen und dem 
dürch eine Patte mit glakten, ſilbernen Knöpfen ver- 
mittelten Halsſchluß des Umlegekragens nicht beſcheiden 
oder ärmlich, ſondern geradezu vornehm aus. 
Wie weiß ſich dagegen der einfache, enge, harmloſe, 
moderne Kleiderärmel zu ſchmücken, mit Rüſchen und 
Püffchen kreuz und quer, mit faßreifenartigen oder 
ſerpentinähnlichenUmwickelungen von tojibaren Sammet: 
und Seidenbändern, mit längs⸗ oder querlaufenden 
Sitzeneinſätzen, mit flatternden Schleifen und Schleiſchen, 
mit kleinen koketten Puffen am Achſelanſatz oder mit 
Epauletten und Handmanſchetten aus edlen Spitzen, 
die bis mitten auf die Hand fallen. = x 
Gin beſonders abenteuerliches Geſicht zeigt der 
eh Von Stroh: oder Baſtgeflecht in allen 


Farben — am ſeltenſten in der natürlichen Strohfarbe 
— erſcheint er bald rund, bald eckig, hier aufgeſchlagen, 
dort mit gradem, glattem Rand, mit ſcheinvar zufällig 
zerdrücktem Kopf, mit gebogener Krämpe, mit gewelltem 
gadigem Rand. Für die heißere Jahreszeit erſcheinen 
Hüte in größeren Formen, mit breitem, die Augen 
beſchützenden Vorderrand, hinten oder ſeitlich aufge⸗ 
ſchlagen. Vorläufig iſt die Toque als Frühjahrshut 
bevorzugt. Sie wird an der Seite mit viel Tüll und 
gedern aufgeſteckt, erſt ſpäter im Hochſommer werden 
Blumengarnituren allgemeine Verwendung finden. Ein 
leichter weißer Piquéhut in Matroſenform wird ſich 
als Sporthut ſchnell einbürgern. 

Nicht unwichtig zur Verbollſtändigung der Toilette 
iit die Wahl des Schirmes. Solid und einfach wirkt 
ſtets der Schirmſtock in Krückenform, er wird überall 

r den Strapazierſchirm bevarzugt und geht in gleicher 
Stärke durch den ganzen Schirm. Man wählt den 
Bezug in neutralen Farben, die zu jeder Toilette 
paſſen, wie Schwarz, Schwarzweiß geſtreift, in feinen 
zarten Farben fchottiſch karirt, oder beigefarbig. Zu 
eleganten Toiletten wählt man die Farbe bes Schirmes 
entweder übereinſtimmend oder zart contraſtirend, oft 
mit abſtechendem Volant, und die Griffe an ſolchen 
Schirmen ſtellen Thierköpfe dar, wie Hundes, Pferdes, 
Schlangen⸗, Entenköpfe. Wir nehmen von dieſer 
Moderichtung gewiſſenhaft Notiz, ohne ihr das Wort 
reden zu wollen. 
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Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 2. April. 


Von dem einfachen, leichten Wollkleid bis zur H 
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13 


neben der Passage 


außerdem empfehle 


zu achten. 


Bitte genan auf die Firma 


Univerſ. Sommerwagen, auch © 
Nr. 51. 


Geleiſe, Schienen, 


(8427 
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feltem, jie bedecken die Seitennähte oder die Vorderbahn 


Straigeſetzbuchs 


als 15000 Ziegel 
ſtück 


Fell wurde das geitohlene Gut erkannt. 


Kohlenmarkt 13 


empfiehlt in größter Auswahl 


Cheniſetts, Kragen, Mauſchetten, Shlipfe, 
Hoſentrüger, Socken und Cricotagen, 


einen großen Poſten Corſetts 


zu enorm billigen Preiſen. 


Hun! Plebuch 


Kohlenmark (3, neben der Paſſage. 


elbſtkutſch, für 4 u. 6 P. 
mit anklappb. Rückſitz!! 
als Specialität: 
ins und zweiſpännig mit 
Langbaum «4 440,— 
fſreiachſig „ 480,— L 
in eleganter Ausſtattung. E 
Versandt sof. Telephon 370 ® 
nr Eau 
©. F. Röll ſche Wagens, 
R. G. Kolley & 51 
8 2 Danzig, (926 
Franco jede Bahnſtation! Ganz großer maſchin. Betrieb! 


mermann Nachfl., 


Weichen, Drehicheiben EE 


neu und gebraucht, Kauf- und mietnsweise. 
Locomotin- Transportwagen wird verliehen. 


„pp. J. Holſtein, H. Holſtein“ in Zahlung gegeben, Bis auf 
15 Mk, ift der Gläubiger allmählich befriedigt worden. 
„J. Holſtein“ iſt ſein gänzlich mittelloſer Bruder, auf deſſen 
Namen er Geſchäfte machte, weil er ſelbſt zu überſchuldet war. 
Er beſaß von J. Holſtein eine Generalvollmacht, die aber zur Zeit 
der Acceptirung des Wechſels bereits gekündigt war. Herr 
Meyſahn erklärte heute als Zeuge, daß er dem Holſtein 
Credit gewährt habe, weil er ihn für ſicher hielt und daß 
ihm bei Entnahme der Waaren keinerlei Thatſachen vor⸗ 
geſpiegelt worden feien. Auch fei es ihm ſpäter gleichgültig 
geweſen, welche Unterſchrift die Wechſel trugen. 
Der Staatsanwalt ſah ſich nach dieſer Erklärung veranlaßt, 
die Anklage wegen Betruges fallen zu laſſen, war aber der 
Anſicht, daß Urkundenfälſchung vorliegt und beantragte eine 
Zuſatzſtrafe von 2 Monaten Gefängniß. Das Gericht 
erkannte jedoch auf die Freiſprechung des 
Angeklagten, weil es weder Betrug noch Urkundenfüälſchung 
für vorliegend erachtete. Allerdings habe Holſtein ganz un⸗ 
reell und ſchwindelhaft gehandelt, aber ſeine 
Handlungsweiſe iafe ſich unter keinen Paragraphen des 
bringen, er müſſe daher freigeſorochen 
werden, obwohl ſein Verfahren durchaus verwerflich 
geweſen fei 
Wegen 


wiſſentlich falſcher Anſchuldigung betrat der 


Pächter Franz Treppa aus Sinski die Anklagebank. 


Tr. war Pächter eines Grundſtücks in Kl. Bieſchkowitz bei 


Neuſtadt' und hatte u. a. die Berechtigung, 15 %0 Ziegel 


Torf jährlich vom Moor zu 
Beſitzer Formella, verklagte 
in Neuſtadt mit der Behauptung, 


ſtechen. Sein Verpächter, 
ihn 1896 beim Amtsgericht 
daß Treppa mehr 
geſtochen und damit das Grund⸗ 
zum Schaden bewirthſchaftet habe. Für feine 
Behauptung benannte er den Eigenthümer Jacob Borski als 
Zeugen, der am 18. Februar v. Is. beſchwor, er habe 


Treppa und jetne Frau, nachdem bereits ein Arbeiter tage- 


lang Torf geſtochen hätte, noch 2 Tage lang weiteren Torf 
ſtechen ſehen. Da dieſe Ausſage für die Behauptung 
des Klägers nicht ausreichte, gewann Treppa den Proeeß. 


Noch während der Proceß ſchwebte, am 13. April v. Is., 


richtete nun Treppa eine Denunciation gegen den Zeugen 
Borski an die Stgatsanwaltſchaft in Danzig, in der er den 


Gengunten des Meineides bezichtete, ſeinerſeits behauptend, 


daß er nicht noch 2 Tage nach der Torfgewinnung durch 
ſeinen Arbeiter ſelbſt Torf geſtochen habe. Das Gericht 
konnte ſich heute nicht davon überzeugen, daß die Anzeige 
wider beſſeres Willen erſtattet ift, und ſprach den Mite 


geklagten frei. 


In der Perſon des Fleiſchers Georg Plenſat aus 
Abbau Grünverg urtheilte das Gericht ſodann einen ganz 
gefährlichen, oft vorveſtraften Spitzbuben ab. P. hat in der 


Nacht vom 29. zum 30. Januar d. Is. dem Beſitzer Hennig 


nuśstólnerhittte eine Kuh aus dem Stalle geſtohlen, dieſelbe 
ſofort ausgeſchlachtet und das Fleiſch vom Wagen aus in 
verichiedenen Orten verkauft. An vem ſchwarz⸗weiß gefleckten 
| P. leugnet alles. 
Er behauptet, die Kuh auf rechtmäßige Weiſe erworben d. h. 
von einem gewiſſen Schröder gekauft zu haben. Dieſer 
Schröder iſt natürlich in der Wirklichkeit nicht vorhanden. 
Das Gericht erachtete den alten Verbrecher für überführt, 
verſagte ihm mildernde Umſtände und verurtheilte ihn zu 
der harten aber gerechten Strafe von 6 Jahren Zuchthaus, 
6 sp Ehrverluſt und Stellung unter Polizei⸗ 
aufſicht. 


Vermiſchtes. 
Der künftige Dictator Frankreichs. In Paris 
iſt die Wahrſagerei jetzt mehr als je an der Tages⸗ 
ordnung. Hier die Worte, mit denen die in hypnotiſchem 
Schlaf verſetzte Frau Mongruel einem Journalisten 
(Gaſton Mery, Mitarbeiter der „Libre Parole“) den 
künftigen Dierator Frankreichs angekündigt: „Ich höre 
das Geräuſch einer fernen Schlacht. Er rückt vor. Es ijt 
nicht in weiter Ferne, aber doch auch nicht nahe bevor⸗ 
ſtehend. Ich höre Muſik ... Schritte .. ſchießen ... Ich 
ſehe einen Mann zu Pferd; er ſcheint als Triumpharor 
zu kommen; ſo glaubt er, aber er befindet ſich im rrthum 


A .. Menſchen mit gebräuntem Geſicht begleiten ihn ... 


Er ift in bürgerlicher Kleidung ... Er ijt ruhig 
Er wird aus Algier kommen .. . Ich fehe etwas, das 
in Tagreiſen fir) voranbewegt ... Große Ereigniſſe, 
Unruhen im Junern ... Die andern Mächte ſammeln 
ſich: Ich ſehe England ... Deutſchland vertreten 
es iſt verhüllt und ebenſo Rußland ... Es ſcheint, 
daß ein Bündniß vorhanden Ich ſehe nichts 
mehr deutlich Ich jehe den Dictator wieser 
.. . Er kommt nach Fraukreich zurück. Ich ſehe ihn 
auf der Straße nach dem Palais ... Das Volk ift 
runig, bekundet aber eine große Ueberraſchung ... Er 
ſieht aus wie ein Herrſcher, aber er ijt eher ein Sieger, 
der als Trium pyator zurückkehrt .. . Ich fehe keinerlei 
Abzeichen an ihm ... Er hat keinen Titel .. . ijt in 
bürgerlicher Kleidung“. Stehen die jetzigen Ereigniſſe 
in Algier mit denjenigen in Beziehung, die Sie jetzt 
vorausſagen? „Ja, ja, ich ſehe in einer Stadt Farbige 
mit dem Turban auf dem Kopfe ... Es ift die Zukunft, 
die anfängt .. Ich jehe immer dieſelbe Perſönlichkeit „. 
Sie iſt ruhig, aber mit Beſorgniſſen im Herzen. Er 
geht vorbei ... Ich höre einen Kampf, der aber nicht 
lange dauert ... die Perſönlichkeit iſt jung, Ich ſehe 
jie als Soldat ... Sonderbar ... Ich bin wieder in 
Rußland . . Ich will nicht mehr fagen .... Gin 
Grund hindert mich, zu reden. (Nach einer Pauſe 
ſpricht die Seherin einen Namen aus.) Aber ſagr ihn 
nicht weiter. Ein unerwartetes Ereigniß wird ihn nach 
Algier führen.“ Die Wahrſagerin nannte den in Ruß⸗ 
land dienenden Prinzen Napoleon. Dieſer wäre es 
alſo, der über Algier nach Paris kommen, als Sieger 


fe Madhrihien“ Piening 5. 


Nil 1898 


einziehen und der künſtige Herrſcher ſein würde. Nach 
dem Erwachen wiederholte Mery der Wahrſagerin, was 
ſie im hypnotiſchen Schlaf geſagt. Sie erwiderte: Es 
iſt das dritte Mal, daß ich daſſelbe Geſicht habe, das 
deshalb einer wahren Wirklichkeit entſprechen muß. 
Solche Wiederholung bezeugt gewöhnlich, daß die Dinge 
eintreten werden. Ebenſo hatte ich 1849 mehrere Male 
das Geſicht, worin mir das Schickſal Louis Napoleons 
enthüllt wurde, wie Sie in der im ſelben Jahre von 
meinem Mann herausgegebenen Flugſchrift nachleſen 
können.“ Thatſächlich ift dieje Schrift 1849 erſchienen 
und in der Nationalbücherei zu haben. Frau Mongruel 
iſt jetzt hochbetagt, fie hat wirklich und in ſehr deutlicher 
Weiſe das Schickſal Napoleons III. vorausgeſagt. 

PEEK CET SA KIE WDC . —— — — — OCE OEI 


Oſterglocken ertönen bald von Land zu Land 
und läuten Frieden ein in jedes Menſechenherz. Mitten 
hinein in dies herrliche Fejt verſetzt uns ſlimmungsvoll 
das Bild „Oſterferien“ mit einem trefflichen Gedicht 
von Adalbert v. Hanſtein in der neueſten Nummer 
des alle 14 Tage in über 220 000 Auflage er⸗ 
ſcheinenden illuſtrirten Welt⸗Modenjournals „Große 
Modenwelt“ mit bunter Fächer⸗Vignette, Verlag 
John Henry Schwerin, Berlin. Ergreifend 
wirkt die Erzählung von Nataly v. Eſchſtruth „Oſter⸗ 
glocken“. Der Mode iſt in „Große Modenwelt“ der 
weiteſte Raum gelaſſen, und die künſtleriſch ausge 
führten Modeu⸗Genrebilder für vornehmſten und eine 
fachſten Geſchmack, darunter regelmäßig auch Kinder. 
garderobe und Wäſche, feſſeln ebenſo das Auge, wie 
die in einer beſonderen Extra⸗Beilage größten Stiles 
vertretenen Handarbeiten aller Techniken, ſowie 
die künſtleriſchen Bilder der Belletriſtik. Farben⸗ 
prächtige, vielfigürliche Stahlſtich⸗Colorits, ein 
großer doppelſeitiger Schnitt⸗Muſterbogen (letzterer 
mit jeder 14 tägigen Nummer), ſowie die Lieferung 
von Gratis -Schnitten nach Maaß zu minimalen 
Selbſtkoſten zeugen von dem Nutzen der Großen 
Modenwelt, mit bunter Fächervignette, Verlag John 
Henry Schwerin, beziehbar für nur 1 Mark viertel⸗ 
jäĝrli bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
Gratis⸗Probenummern bei allen Buchhandlungen un 
dem Verlage. Um Verwechslungen zu vermeiden, 
achte man genau auf Titel, Verlag, bunte Fächer⸗ 
Vignette und Quarlalspreis von Mk. 1. 

7 ³.. ꝗ V A NE OE ne ne nn O EPEE 

Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig, auf 
Gegenſeitigkeit gegr. 1830 (alte Leipziger). Es ſind 
vom 1. Januar bis Ende Februar 1898 1032 Ver⸗ 
ſicherungen über 8041200 Mk. beantragt worden, als 
geſtorben wurden in derſelben Zeit angemeldet 
133 Mitglieder, die mit 683550 Mk. verſichert waren. 
Der Verſicherungsbeſtand ſtellte ſich Ende Februar 1898 
auf 69600 Perſonen mit 517 Millionen Mk. Ver⸗ 
ſicherungsſumme, das Vermögen auf 160 Millionen Mk. 
Für fällig gewordene Verſicherungsſummen ſind bis 
jetzt ausgezahlt 108 Millionen Mk., als Dividenden an 
die Verſicherten gewährt 54 Millionen Mk.; Dividendens 
reſerven in Höhe von 25 Millionen Mk. liegen zur 
weiteren Vertheilung an die Verſicherten bereit. Bei 
der alten Leipziger Geſellſchaft, die eine reine Gegen⸗ 
ſeitigkeitsanſtalt iſt, fließen alle Ueberſchüſſe den Ver⸗ 
ſicherten wieder zu. Die Dividende der letzteren 
beträgt für die länger als 5 Jahre beſtehenden Ver⸗ 
ſicherungen im laufenden Jahre, wie bereits ſeit einem 
Jahrzehnt, 42 Procent der ordentlichen Jahresprämie 
und bei abgekürzten Verſicherungen außerdem 1½ Procent 
der Summe der gezahlten Zuſatzprämien. 

a TE EAN TE RENTE SCENE EEOSE ONAE 2 Se TR 


Das Audicationdgebiet für die Anwendung der 
Vitterwäſſer ift, wie wir dem „Medico“ entnehmen, 
ein ſo um angreiches, daß wohl jeder einigermaßen be⸗ 
ſchäftigte Praktiker faſt täglich Veranlaſſung hat, dieſen 
uns von der Natur in reichlicher Fülle gebotenen Heil⸗ 
ſchatz zu verordnen. Welche der zahlreichen zu Gebote 
ſtehenden Quellen dabei zu bevorzugen ift, läßt ſich 
nicht ſo leicht entſcheiden. Neben der chemiſchen Zu⸗ 
ſammenſetzunß, welche die phyſiologiſche Wirkung mehr 
oder weniger modifieirt, ſpielt die Frage nach dem 
Geſchmack und, bei der meiſt längeren Anwendungszeit, 
nicht zum mindeſten auch der Preis eine oft ausſchlag⸗ 
gebende Rolle. Ein Bitterwaſſer, das nach allen drei angea 
deuteten Richtungen hin befriedigen dürfte und aus dieſem 


o b wyk, 


Grunde ganz bejonders für die praktiſche Anwendung 


geeignet erſcheint, iſt das im Canton Aargau gewonnene 
Birmenstorfer Bitterwaſſer. Daſſelbe 
zeichnet ſich insbeſondere dadurch aus, daß ſein Glauver⸗ 
ſalzgehalt den Gehalt an Bitterſalz um einen hohen 


Procentſatz übertrifft, während auch der Geſchmack 


durchaus kein unangenehmer iſt, jedenfalls weit an⸗ 
genehmer, als der vieler anderer Bitterwäſſer. Da 
auch mit Rückſicht auf die prompte Wirkung nur geringe 
Doſen zur Erzielung des gewünſchten Effectes nothe 
wendig find, it auch die dritte Bedingung der Wohl⸗ 
feilheit erfüllt, ſo daß das Birmenstorfer Bitterwaſſer, 
deſſen Generalvertrieb die Firma Karl Herz in Frank⸗ 
furt a. M. beſorgt, die Beachtung der Aerzte mit vollem 


Rechte verdient. 
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ilfiter Fettkäſc. 
Pfund 70 und 50 empfiehlt 

Nehring Machfl., 
Röpergaſſe 7. (1515 
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Durch den gewonnenen 


gegen die Deutſche Gasglühlicht⸗Geſell⸗ 
ſchaft Auer, bin ich in der Lage, den 
Preis für Glühkörper im Abonne My 
ment vom 1. April auf 20 Pfg., ſowie 
fammtliche neuen Juſtallationen um >” 
20 Procent zu redueiren. 


Ferner mache ich meine werthen R 22 U 
Kunden hiermit aufmerkſam, daß doch e G. Müller. 
Niemand fih von Seiten der Muer- 

Geſellſchaft in Betreff Patentverletzung ec. > 
einſchüchtern läßt, denn von jetzt ab führe > 


e 
ich dieſelbe Brenner⸗Conſtruetion wie Auer, 
unser ist der Sieg. 


R. Bergmann, 
Hauptgeſchäft: Langgarten Nr. 28. 


Annahmestellen: 
Langgaſſe 77, 2. Damm 2, Altſtädt. Graben 62. 
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hat abzugeben 


J. Rosenbaum, 
Lauggarten Nr. 9. 


— ~ — rn | 
Empfehle dem geehrten Pubs 
licum mein gut ſortirtes (1622 


8 Schuhwaaren⸗ 
=> Zuge 


S un änsserst biligen Preisen, 


9 
| 


> NB. Beſtellungen nach Maß 
> werden ſchnellſtens, gutſitzend 
p> und vom beiten Material ane 


gefertigt. Reparaturen werden 
ſofort beſorgt. Zurückgeſetzte 
Sachen zu und unter dem Koſten 
preiſe. - 


> 1. Damm 16, 


Pianinos. i 
Größte Auswahl, 


hochfeine Qualilät, 
billigſte Preiſe. 


Robert Bull, 


Vrodbänkengaſſe 36, 8 
parterre. (9491 $ 


) ©000000090000058960 
Kies 5. Fundam. Tartu. Brome- 
nade empf.a. . Berg. incl. Anſuhr 
bill. Ohra, Wonnebergergrund, 
Av.Zscherlitzky, Be ſtell. w Holz- 
markt 24, Cig.⸗Geſch.ſentg. gen. (* 
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Ziehung schon 5 his 17. April Auguste -Victoria - Lotterie 


Bur eine Mark das SS Staatlich genehmigt durch hohen Erlass von 12.,7. 97. 
9 | 


I (GÓME u. AN, .. 
— Gewinne 3389. 


Wu... 5000, 2 1000, 4 x 500 st 


Loose A I Mark (fl Loose 10 Mark) sind zu beziehen durch F. de Fallois, Wiesbaden 
1965) alleiniger General-Debit der Friedberger Geld-Lotterie, sowie überall von den o Händlern. 
WSE ee Für Liste und Porto 25 Pfennig peinigen: 125 ee 


Honigkuchenfabrik Söimereiem. 


Herrmann Thomas aus Thorn, 8421) Silberne Staatsmedaille. 


Gräſermiſchungen: 
o: Er. Majeſtät des Kaiſers, 


Berliner Thiergarten la., für leichten Sandboden 
Filiale: Danzig, Langeumarkt Nr. 6, 


Königsberger Paradeplatz, geenna sale 
empfiehlt 


Oberster 1 ESEE 
Oſterhaſen 


Eekendorfer, gelbe od. rothe Rieſen⸗Walzen, extra, 
in ſchönſter Ausführung aus Honigkuchen, für Kinder t Fedeurend 


Oberndorfer, verb. runde, gelbe oder rothe 
Mammuth, ſehr lange, dicke, rothe 


Kohlrüben: 
Gelbe, ER nnd Rieſen, ſehr ertragreich, 5 
ſonders für Moorboden 
Gelbe, kurzlaubige Schmalz⸗/ ſehr zartfleiſchig. B 
Weiße Pommersche Kaunen-, gr. lange, ſehr ertragr. 


er Legge 
kg 20 g 


bekömmlicher, wie ſolche aus Zucker, Marzipan 20. Gemüſe⸗Samen: 3 
Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß jet bei "4 Mk. Pig. 
szoa m ge neue vun) Honigkuchen in re Beeten, Erfurter, ſchwarzrothe, 2 40 10 

ekannter, friſcher, wo meckender nalität in meiner i GH 
Filiale Langenmarkt Nr. 6 eingetroffen iſt. (2038 e derbe fete ci eylinderförmige, halb: Ben 
Carotten, „ lange rothe, ſehr be⸗ ie 

ind 1 liebte Sorte BĘ -r 
Zu haben a don melstonGolonialwaaronn, Futter-Mohrrüben, verbeſſerte, lange, große, weiße, 

grünköpfige Rieſen (Pferdemöbren) + « «= 50) 10 


ist das beste Glaskohirabi, enqlijdjev, früher weißer 1.50 15 


Rosenkohl, verbeſſerter niedriger, extra a, e „ 2.20 15 
Mairüben, runde weiße, ſehr früh 50 10 
Knollenselierie, Erfurter, großer, kurzlaubiger, 
ſehr tein und früh „250 20 
Zwiebeln, Zittauer Rieſen⸗, große runde, gelbe 2.— 20 
Radies, rundes, ſcharlachrothes Erfurter Dreien⸗ 
) brunnen, kurzlaubiges .. —.70 10 
Gurken, extra lange, grüne Schlangen, verbefferte 4.20 30 
Knoifel- oder Pahlerbsen, Henderſons „First of allt —.40 — 
Buschbohnen, SB MP e is 
Schwert —,50 
Reich illuſtr. Katalog 1570 amtl. Gemüſe / OUE und 
een auch Knolleugewächſe mit Culturauweiſung 
feht auf Wunſch gratis und franco ſofort zu Dienften, 


Gustav Scherwitz, Sgalgeſchüft, Königsberg i. Pr. 


= — B |Kopfsalat, Cyrius oder Mogul, gelber großer 2.50 20 
D! . D Th 4 KA ag na nit weber Santen 4.— 25 
z ||. \ 30. I Kopikohl, Magdeburger großer, weißer, p atter 
u R = r. ompson 8 à ee la. ‚A $ kk i 1.80! 16 
BR |Ę a othkohl blutrother desen, erna gan 
= = N Seifenpulver vorzügliche Sorte s ú $ 3.40 30 
| 14 Wirsing- oder Savoyerkohl, Erfurter, großer, 
Ed = gelbgrüner Winter⸗ 1% Peji e 
| > — 
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und im Gebrauch 


SEIFEN-PULVER billigste und bequemste 


Waschmittel der Welt. 


Man achte genau auf den Namen „Dr. Thompson, 
und die Schutzmarke „Sohwan“ 


Unübertroffen 
ist und bleibt 


Verehrte Hausfrauen! 


Kauft nur 


Hohenlohe“ Hafer Flocken 


das beste Metall- ht Nittel, 


in Dosen a 10 und 20 Pig. 
überall zu haben. 


Man verlange nur „AMOR“, 


in az verschnürten und SAW Packeten. 


Zu haben in allen besseren Colonialwaaren- und 


1 ję Fabrik Luhszynski & 00. Berlin * 
i sł Delicatessen-Geschiiften. (2294 


Yellow- -pine- Fußböden, 


25—33 mm 5 
fertig achobelte REN Für 


Riemen- und Stab- Fußböden. | sinung, kranke, 
Specialität: Verdoppelnnge Fuſſbaden, kinder Śańesanih 
0 und 14 m/m jtart, i k 
ohne Entfernung der koi Fußböden und Fußleiſten anzubringen, jeden Magen- 
fertig verlegt. 
Alters. | leidende, 


Eichene Fussbóden, NAHRUNG 
rn ee ge dnie Kente TRAM ber casten = enthält tata Mahl = 
Wolgafter Actien⸗Geſelſſchaft für Holzbearbeitung“ bester Ersatz für Muttermilch. 
BENZ goer Zu haben in Apotheken, Drogerien oder direct durch das 


J. Heinr-HKraeft n J. C. F. Neumann & Sohn, „ rn, Y; 


s « Taubenstr.51/52. 
Wee Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs. (2098 


— Jantzen, Wa 


Hiermit erlaube ich mir, meinen werthen Kunden die 3 


2 Reg v Roka zu machen, daß ich mit dem ER 
Juwelier, 


Tage m 
Destillation u. Liqueurfabrik : 
34 Goldschmiedegasse 34. 
Empfehle mein Lager in 1797 


f König, „Zum Kurfürsten“ 
Gold, Silber, Corallen, Granaten, — 


in Firma E. G. Engel, von ber Jopengaſſe Nr. 53 nach 
Opalen, Alfenide und Uhren 


Hopfengaſſe At. 95, Eke Münchengaſſe 
in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 


verlegt habe. 
Indem ich für das mir bisher geſchenkte Vertrauen 
Trauringe. 
eigenes Fabrikat, in jeder Preislage. 


beſtens danke, zeichne ich mit der Bitte, mir daffelbe auch 
Gold und Silber 


für mein neues Unternehmen wahren zu wollen. 
nehme ſtets zum höchſten Werth in Zahlung. 


Hochachtungsvoll 
eee 


04999090000 vo... 0069994 
40000000000000006 


E. G. Engel Wittwe. 


2 ne 0000000 


Paedagogium Ostean bei lee, 


Pensionat und höhere Lehranstalt 35 
dem Lande, [2098 


nimmt zu Ostern neue Zöglinge in alle, am liebsten 
in die unteren Classen auf und entlässt seine Schüler 
mit dem Berechtigungs-Zeugniss zum einjihr. Dienst, 


© 


se hini 


Stets scharf! Kronentritt unmöglich! 
Das einzig Praktische für glatte Fakrhabnenl 


RY Vorsicht! Um vor werthlosen Nach- 
SR ahmungen zu schützen, versehen wir jetzt 


jeden einzelnen unserer H- Stollen mit L. N 
nebenstehender Schutzmarke, Man achte 


hierauf beim Einkaufl 
Preisiistenu. Zeugnissegratisu./raneo, 


Leonhardt & Co. 
Berlin N.W., Schiffbauerdamm 3, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


- bei L.Selke, Langgarten 51. (8858 


5. April. 


daher der zuverläſſigſte Pneumatic. Er iſt unter Fachleuten allgemein bekannt als 


Achtung! Jum bevorstehenden T zuge ™ 


empfiehlt feine gr. und u Möbelwagen Tiſchlermeiſter O. Teschner, 
Häkergaſſe 8. JOB PAR i, 5 — Garantie für jed. AR 


SA N ZĘ JĄ 
PY CSP 3 


Feinste 


Geireide - Pressheie 


Pneumatic ift aus dem beiten Gummi und Gewebe richtig conſtruirt und fahrieirt und 


83 i =: täglich friſch aus der Fabrik 
28 ER C. Lefevre, Stettin. 
T 2 Dollkommene Reinheit! Hächſte Triebkraft! 


Ar 
4 


empfiehlt zu billigſten Fabrikpreiſen 


Clemens Leistner, 
Hundegaſſe 119. cw 


Nelasse. 8 orfmehlfutter 


D. R-P. No. 79932. 


vortrefflich wirkend bei 
Krankheiten des 
Magens, ſind ein 
Unentbehrliches 
© altbefanntes $ 
| Haus: und Volfs: | 
mittel b 
bei Appetitloſigkeit., 
Schwüche des Magens, 
übeiriechendem Atuem, 
A Blähung, ſaurem Anf⸗ 
A ſtoßen, Kolit, Son- H 
breunen, übermüßiger pi 
J Smieimproduetion, 4 
Gelbſucht, Gtel und Er⸗ 
brechen, Magenkrampf, 
0 ni oder Ver⸗ 


f f 
ei Auch bei Ropfſchmerz, 
falls er vom Magen herz 
rührt, Neberladen des 
Magens mit Speiſen und 
Getränken, Würmer, k 
Leber⸗ u. Hünorräoidals pi 
leinen als heilkräftiges 
Mittel erprobt. i 
h Bei genannten Krank⸗ 
heiten haben fih die 
Mariazeller Magen⸗ 
Tropfen ſeit vielen 
Jahren auf das Beſte k 
bewährt, was Hunderte 
von e en 1 
Preis à Flaſche ſammt 
M a i Soja Ir A 
N ennig, Doppelflaſche 
Mk. 1.40. Central⸗Ver⸗ 

A ſand durch Apotheker ; 
# Carl Brady, Anothefe M 
zum, Konig vonungarn“, 
Wien! Fleiſchmarkt, vor⸗ 
19 malh Apotheke 3. „Schutz 
He get” ,Srremfier (Mähren). 


z 


Billigstes Futtermittel. 
Vorzüglich bewährt gegen Kolik und andere Krankheiten, 
Billigste Frachtsätze, Läger in allen Theilen Deutschlands. 


Heinrichſtraße 18, 
(808 


grati: is. 


if gezeichnetes Śaudmittel zur r Rräfti gung für Peer dp Rekan⸗ 
taleśzenten und bewährt fid vorzüglich als Linderung bei Reizzuſtänden ber 
Atmungsorgane, bei Katarrh, euchhuft a 35 BW f. u y 150 M. 
eichteſten d 

Wralz⸗Extrakt mit Eiſen die enden Gian 
welche bei Blutarmut 1 ichfucht) 20. 
We Are wird A k gm = = Kie 

Y De 
i Malz⸗ Extrakt mit Kalk. pl Nbaditiś CHogenastie eng Life 
Krankheit) gegeben und unterſtützt weſentlich ie Knochen mung gn 5 
ei — 
Schering's Grüne Npothelke, vertin W., Gyaserhe 1. 


Niederlagen in faft fämtlichen Apotheken und größeren Drogen⸗Hanblungen. 


Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig⸗Lang⸗ 
fuhr: Adler⸗Apotheks, Tiegenhof: Stnigge jche Apoth., Zoppot: 
Apoth. 0. Fromelt, Sturz: Apoth. deity Lievan, Neufahr⸗ 

R ann Apotheke. (4508 


Direkt aus dem Oderbruche, wo 
die Gänſemaſt zu Hauſe iſt, offerire 
meine in allen Theil. Deutſchlands 
mit ſo Gia Beifall aufgenommen. 


Gäunſefedern 


Nicht II. oder III. Qualität, nicht 
werthl. Gemiſch v. Hühner, Enter 
U. Wildfed., font. nur Primawaren 
Bier ich, die in mein. Bettfedern⸗ 
fab, nebſt Wäſcherei au 6 u 
entſtäubt AA reiſe Bi 
Günjejchlachtfebern, wie fen jerupft i 
werd. 1.50, ausſortirte nur kl. Fed. 
mit Daunen 2 M. ganz kl. weiß. 
Federchen, äußerſt volldaunig, 
vorzügl. Deckbettfed. 2.66, geriſſene 
Fed. gran 1.75, halbweiß 2.50, weiß 
2.75, 3.—, 8.50 M. albdaun 
blendend weiß, jehr janb, serif 
vom Schönen das Schönſte 4.50 
5 weiß 4.50 u. 5.50 M. Nur 


a an bittet die 
Schutzmarke und Un⸗ 
I terſchrift zu 5 
Die Mariazeller 
A Magen: Tropfen, find b 
echt zu haben in 
Danzig: Apotheke A. Heinze 
Nachf., Ad. Rohleder, Qang- 
garten 106) Rathsapoth.Langen⸗ 
markt 39; Neugarten⸗Apotheke 
Krebsmarkt 6; Löwenapotheke 
Langgaſſe 73; Elephantenapoth., 
$ | Apoth. %. engl. Wappen; Kgl. 
A. j Heilige fuhr ; Ser 
apotheke; Langfuhr: Adler⸗ 10 
Apotheke;  Neufaktwafjer: | ją jugendlich. ee i 
Apoth. z. ſchw. Adler; Neuſtadt: Schmiede e 5 
Apoth. K. Jungfer; Prauſt: e et ch. Erfolg. 5 
Apoth. Bruno ditz; 30 6855 | brief Brofb. z. Aus | 
Adlerapotheke. 595 r et ANA że 20 Bia. 

Vorſchrift: tonik, er A 
tinde, Corianderſamen, 9 
jamen, Anisſamen, Myrrh 
Sandelholz, e 
Zittwerwurzel, Entianwurzel, 
Rhabarbara, von jedem dys. 
Weingeiſt 60% — 750,0 

Alle dieſe Species werden 
grob zerkleinert und 8 Tage 
hindurch in 750 Gramm 
50% igem Weingeiſt bei öfterem 
Umrühren digerirt (ausgelaugt) 
und ſodann filtrirt. 


“Achtung, 7 


Man fragt ſich immer, wo kauft 
Arab ute und billige 


Homöopath. 


Anstalt , 


Frankfurt a. M., 
Stiftstr. Nr. 18, 
gegr. 1883 fpeciell für i 
Geſchlechtskrankh., ver⸗ 
altete Haruröhren⸗ und 
Blaſenleiden, Ausflüſſe, 
Syphilis, Oueckſilber⸗ 
ſiechthum, Hals⸗„Haut⸗ u. 
Nervenkrankh., Kopf: u. 
Knochenſchmerzeu, Folg. 


Em 65. Auflage. EE 


Die AT 


praktiſcher Rathgeber für alle 
jene, die an den üblen Folgen 
frühzeitiger Verirrungen leiden. 
Nützlich auch für jeden, der an 
Angſtgefühl, Mattigkeit, Neroen⸗ 
ſchwäche u. 1 | 
leidet; jeiner reichhaltigen Be⸗ 
Farne verdanken Abed viele 
Tauſende ihre volle Geſundheit. 
Preis 1 Mark (in Briefmarken). 
"AA. 815 beziehen von 9 i 
25 rnst, Hom pu, ; 
Wien, Giselastr. G. | 


= Ge Ihe 
"RE Schränke 


durchweg mit 
Stahl gepanzert, 
eigen. Fabrikat 
5 jähr. Garantie 
= empfiehlt 
W. Kretschmann, 
Mattenbuden 22. (1842 


Für m. hochf. 
> erſtkl. Fahr ⸗ 
3 räder ſ. über⸗ 

Mall Wiedervrk. 


226) 


Garantirt reines 


Schuhe und Stiefel Schweineschmalz 


Feſte ein? Nur 


100 All Graben 100. 


Bitte die Hausnummer zu beat, 
Möbel: u. Tafelwagen, Spazier⸗ 
fuhrwerk iſt ſtets billig zu haben 


a Pfd. 40 J, bei 5 Pfd. 38 Ry 
ſämmtliche Artikel 
zur Kuchenbäckerei billig 
Qual. u. Preiſe 


Alb ert Meck, ohne r Ar Katal.grat. (881 


Hl. Geiſtgaſſe 19. (2013 Tanner'sFahrradwerk Cottbus, 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


